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Ausland. 


Kordifher Arbeilskrieg! 

Der große Streik in Schweden. — 
Nod) nicht allgemein, vehnt fich 
aber immer weiter aus. — Biele 
Betriebe jtoden, und große Un- 
zuträglichleiten! — Waffen rar 
geworden und Dynamit ſchwindet 
aus Negierungsmagazinen. 


Stodhoim, Schweden, 4. Aug. Der 
Ürbeitskries, bier und im ganzen 
Zande, nimmt einen immer afuteren 
Siarafter on. Dbmohl aber die Reihen 


der Ausſtöndigen heute jehr bedeutend | 


roh anfchmollen — im Ganzen dürfte 
die Zahl der Ausftändigen und Aus— 


ſenhaft nach den Relruirungsſtatio 


nen, um in Marokko Kriegsdienſte zu 
[eiften. 

Barcelona, 4. Auguft. Das Leben 
hier geht jebt anhaltend wieder feinen 
normalen Gang. Die einzigen ficht- 
baren Ueberrefte der jchrediichen Un- 
ruhen von legter Woche find die Rui- 
nen der Klöjter und Kirchen und bie 
aufgerijfenen Pflafter, deren Steine 
zur Errichtung von Barritaden benugt 
murben. 

Sndeß haben die furchtbaren Unter 
drüdungsmaßnahmen eine tiefgehende 
Verftimmung im Bolfe zurüdgelaffen, 
und man fürchtet noch immer, daß die 
Rebellion in neuer Form auflodern 
fönnte! Das PBublitum verlangt im= 
mer jtürmifcher die FFreilaffung der&e- 
fangenen aus den Kerfern von Fort 
Montjuic. 

Sabadell und Tarafja haben Jia 
gleichfalls den Truppen unterworfen; 
die in einigen Gemeinden proflamirten 
Republifen waren fpurloa verſchwun— 


gefperrten jeßt 150,000 betragen — je | den, als das Militär erjchien. 


ilt der angefündigte Generaljtreit do, 
nod) nicht zur vollen Ausführung ge: 
fommen. Viele Organifationen, ob» 
wohl mit den Streikern ſympathiſi— 
rend, zögern noch, ſich ihnen aktiv an— 
zuſchließen. 

Die Angeſtellten der Straßenbahn— 
linien und dieDroſchkenkutſcher ſtellten 
aber heute Vormittag ſämmtlich die 
Arbeit ein, und infolge deſſen hat es 
mit dieſen Formen des Verkehrs auf— 
gehört. 

Die Thatſache, daß Truppen die 
Gaswerke und die Elektrizitätsanlage 
beſchützen, hat die Arbeiter erbittert, 
und ihre F Führer drohen, alle Leute zum 
Ausftand zu berufen, wenn die Soldu= 
ten richt zurüdgezogen werden. 

Die Seyer- und Druckergewerkſchaft 
hielt eine Verſammlung ab, verſchob 
aber die Beſchlußfaſſung bezüglich 
Anſchluſſes an den Streik. 

Ein Korps Arbeitsleute, mehrere 
Tauſend Mann ſtark, wird jetzt orga— 
niſirt, um die Ordnung aufrechtzu⸗ 
erhalten; und das Publikum im All— 
gemeinen, einschließlich Baontiers und 
Kaufleute, bewaffnet jich für Gelbii- 
fhuß! Die Büchienmachergefchäfte 
ind ſogut wie ganz von Nevolvern 
und anderen Kleinwaffen entblößt. 

Alle Touriften haben Schweden ber= 
laffen, und die Zahl der Befucher in 
der Hauptitadt ijt kleiner, als ſeit vie— 
len Jahren in dieſer Saifon. 

Dbmohl die Eifenbahner befchloffen 
haben, fi dem Streit nit anzu- 
jchließen, bewacht bie Regierung für 
alle Fälle die Eifenbahngeleife mit 
Truppen; denn fie befürchtet Verſuche, 
Brüden in die Quft zu fprengen, oder 
das Bahnbett jonftwie zu jchädigen. 

Auch verlautet, daß auß den Re- 
gierungsmagazinen bedeutende Men- 
gen Dynamit unter geheimnißollen 
Umftänden verfehwunden feien! 

Stodholm, 4. Aug. Die Führer 
des Streits verfichern, daß derfelbe 
Ende der Woche eine koloſſale Ausdeh— 
nung erlangt haben mwird, und baß 
dann aud alle Gifenbahnbebienfteten 
und alle Boft-, Telegraphen- und Te- 
Iephonbuben, jowie die Geber und 
Druder daran betheiligt fein würden. 

Heute Nachmittag wurden aud) auf 
allen Marftplägen und an den Bahn- 
höfen Wachen poftirt. 

Die ganze Milhzufuhr Hat 
aufgehört, und ITaufende bon Säug— 
lingen leiden durd) Mangel an Nah 
rung, da die Büchfenmilh in biefem 
Fall feinen genügenden Erfah für 
Kuhmilch bietet. 

Die Straßen von Stodholm find 
mit Müßiggängern gefüllt, welche auf 
und ab jpazieren und die freiwilligen 
Straßenreiniger aushöhnen, deren 
viele zu den „befferen“ Klafjen gehö— 


ren. 

Alle Wirthichaften find heute ge- 
fchloffen, und nur den bejtenffeftaura- 
tionen, wie 3. B. Berzeli’3 Pla, ift e3 
geitattet, offenzuhalten, — aber aud) 
hier fann man Wein nur mit einer 
pollftändigen Mahlzeit erhalten. 

Da alle Fährboote den Betrieb ein- 
geitellt haben, jo ift wenig Verbindung 
zwiichen Stodholm und den Vororten, 
fomeit folche auf dem Wafferiweg er> 
reicht werden müffen. Dies trägt au 
zur weiteren Verminderung der Nah: 
tungsmittelaufubr bei. 

Vorerſt ift in der Stadt Alles ruhig; 
aber man fürchtet, daß dag Stnapp- 
mwerben ber Nahrungsmittel zu böfen 
Auftritten führt. 

Stodholm, 4. Aug. In den Pros 
pinzialftädten und in den großen ns 
bduftriegentren Schwedens ijt der Streit 
noch feinesmegd allgemein. Un ben 


meijten diefer Pläte laufen die Stra— | 
Benbahnmagen no, und die ftäbti- 


Then Angeitellten find an der Arbeit, 
mie gemöhnlih. NRubeftörungen mer- 
ben bi3 jekt bon nirgendäher gemelbet. 
An Gothenburg, mo 10,0000 Mann 
ftreifen, wird ba3 Beladen von Schiffe 
mit Hilfe der Truppen beforat. 
Zu Malmö ftreiten 8000 Mann. 


Am Ganzen feheint die Zahl ber 


neuen Streifer nicht über etwa 45,= | 


000 zu betragen. 
„Spanien ganz ruhig‘. 
Ungeblid auh großer Zudrang für 

Kriegsdienft ın Maroffo! 

Madrid, 4. Auguft. Die Regierung 
erließ eine amtliche Belanntmadung, 
welche befagt, die Krife in Spanien fei 
jebt völlig zu Ende und da ganze 
Land fei von der Bai von Biscaya bis 
zum Mittelmeer bin ruhig. 

Auch verfichert der Finiſter des 


en 2 blos die Refervemänner, ! 
auch ð reiwillige ſtrömten maſ⸗ 


tag a 


Ruffiihe Nachrichten. 
Wieder 18 politifhbe Derurtheilungen. — 

Unterfchleifler fommt ziemlich gut mea. 

Nomoroffyst, Rußland, 4. Auguft. 
Heute wurden die Urtheile über 18 
Männer gefprochen, ivelhe an dem 
VBerjuch betheiligt maren, 1908 in 
Südrußland eine Republif zu begrün- 
den. 3 derfelben wurden nad Sibi- 
rien verbannt, 2 zu harter Arbeit auf 
Lebenszeit, und 13 zu je 6 Jahren 
Feſtungshaft verurtheilt. 

Sebaſtopol, 4. Auguſt. Leutnant 
Aquilonow, der langfingerige Be— 
fehlshaber des ruſſiſchen Unterſeeboo— 
tes „Kambala“, welches letzten Juni, 
durch Zuſammenſtoß mit demSchlacht— 
ſchiff „Roſtislaw“, nebſt den 20 Mit— 
gliedern der Bemannung unterging, 
ift zu 5 Jahren Strafhaft, dem Ver: 
luft aller jeiner Rechte und Degradi- 
tung verurtheilt worden. Die Zeitun- 
gen fchuldigen ihn an, vorfäglih den 
Untergang jenes Bootes herbeigeführt 
zu haben, um feine Unterfclagungen 
bon ?zlottengeldern zu verbergen; er 
mar jedoch nur wegen der Unterfchlas 
gungen ſelbſt prozeffirt worden. 


Großherzogsprinz banferott. 


Hat audh auf Sie Chronnacfolge ver: 
zichtet. 

MWiemar, 4. Aug. Prinz Hermann 
von Sachſen-Weimar— —— bisher 
der erwartete Thronerbe für das Wei— 
marer Großherzogthum, hat auf das 
Nachfolgerecht für ſich und ſeine etwa— 
igen Erben und alle zugehörigen Gigen⸗ 
thumsrechie verzichtet. Das geſchah in 
aller Form. 

Veranlaßt wurde dieſer, ihm auf— 
genöthigte Schritt durch ſeine flotte, 
ſehr koſtſpielige Lebensweiſe, die es zur 
Folge hatte, daß er von den Berliner 
Gardeküraſſiren nach einem Ulanenre— 
giment in Saarburg verſetzt wurde, 
— ſpäter mußte er ſogar ganz aus 
der Armee ausſcheiden und wurde un— 
ter VBormundfchaft gefte t. Der völlig 
banferott gewordene Prinz wird fer: 
nerhin nur „Oraf Djtheim“ genannt 
werben. 

—> 0 —— 


Anland. 


Zum Thawfall. 


White Plains, N. Y., 4. Aug. Har- 
ty 8. Iham lächelte heute, als die 
Verhandlung feines Habeastorpusge- 
fuches wieder aufgenommen murde, 
und zeigte jich fehr zuperfichtlich, daß 
er nächltens feine Freiheit wieder er— 
langen werde. Er fagte, daß die jüng- 
ften Ausjagen von Dr. Flint, welcher 
ertlärte, daß Iham jet mahnfinnig 
fei, feine Wichtigkeit hätten. That ar: 
beitete noch jpät gejtern Abend mit 
feinem Anwalt Morjchaufer an ber 
Vorbereitung feines MWiberlegung3- 
materials. 

Man erwartet, daß übermorgen, 
Yreitag, die Verhandlung ab- 
Ihlieft, und daß Richter Mila 
bald darauf feine Entjcheidung be— 
fannt geben wird. 


Wahl Für ungiltig erklärt. 


Lerington, Ky., 4 Aug. Richter 
Watts Parker erklärte im Kreisgericht 
die Stadtbeamtenmwahl, welche im Jah— 
te 1907 abgehalten wurde, für null 
und nichtig, wegen Betrügereien und 
anderer forrupter Methoden. 

Diefe Entfcheidung bedeutet, daß 
Bürgermeifter Sktaim und drei andere 
Stadtbeamte — ſämmtlich Demotra- 
ten — ihres Amtes verluſtig gehen. 
Dieſelben kündigten Berufung gegen 
dieſe Entſcheidung an. 


Unter ſchweren Anklagen. 


New Orleans, 4. Aug. Die Groß⸗ 
geſchworenen vom Diſtrikt Iberville 
erhoben 31 Antlagen gegen Rev. John 

5. Holtgreve, Pfarrer einer fatholi- 
je Kirhe zu Plaquemine, La., 28 
diefer Anflagen beziehen fich auf. ans 
gebliche Verbrechen wieder die Natur, 
und die übrigen 3 auf friminelle Belei- 
digung. 

Neues talifornifdhes Erdbeben. 


San fe, Kal., 4. Aug. Eine leich- 
te Erderfchütterung murbe gegen halb 
11 Uhr Vormittags bier mahrgenom- 
men. Viele fpürten basfelbe gar nicht. 


Dampfernachrichten. 
kann 

New Vort: Bremen von Bre 

— Empreß of Britain, von Siverpool nah 

Tue ec 

Neapel: Louifiana von > Best 

Kopenbagen: United State bon Rem wm Vork. 

— Fries land a ® nolladeiphien Adernia 
don often. 

Southampton: Majeftic von Be 
Esuitembion nad Rum — — Ye 
n balb - uber au 


Ehicago, Mittwod, den 4. Auguit 1909. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Bom Kongref. 


Wafhington, D-. K., 4. Aug. Um 
die Stunde der Unterzeichnung der 
Zolltarifoorfage zu befchleunigen, hat 
das Negierungsdrudereibüro bereits 
fait alle Seiten der Vorlage auf Per: 
gament fertiggeftellt, fodat das Dotu=- 
ment beinahe fofort nad) der endgilti- 
gen Gutheißung durch den Kongrek 
dem AUbgeordnetenhausfprecher, dem 
Bizepräfidenten und dem Präjidenten 
zur Unterzeichnung vorgelegt merben 
fann. Nur die Seiten, auf denen durch 
gemeinfchaftliche Refolution beider 
Häufer noch Aenderungen borgenom-= 
men werden mögen, bleiben ungedrudt; 
man jchäßt aber, daf die Vorlage 30 
Minuten nad der Erledigung durch den 
Kongreß unterzeichnungsfertig ſein 
wird. Durch jene Unterſchriften wird 
— dann alsbald zum Geſetz des Lan— 
es. 

Waſhington, D. K., 4. Aug. Ein 
Einwand von Macon (Ark.) nöthigte 
das Abgeordnetenhaus, ſofort nach dem 
heutigen Zuſamentritt Pauſe zu ma— 
chen, damit der Ausſchuß für Ge⸗ 
ſchäftsregeln imſtande war, eine Ex— 
trageſchäftserdnung einzubringen, die 
e3 ermöglichte, den gemeinfamen Kon 
ferenzbericht über den dringlichenNach- 
tragsetat zu erörtern. 

Das gollappelationäsge- 
richt, von melchem in der fehmeben- 
den Solltarifbill die Rede ijt, wird 
nicht vor Beginn der nädhften Tagung 
des Kongreffes organifirt werden. E3 
jind nämlich erft die nöthigen Bemil: 
ligungen zu macden, um die Mitglie- 
der und Beamten diefes Gerichtshofes 
zu ‚bezahlen. Der gemeinfame Konfe- 
tenzausfhuß für den dringlihenNtad- 
tragsetat hatte ich zwar auch damit 
beichäftiat, aber heute Mittag 
murde die ganze betreffende Bejtim- 
mung auögeftrihen. Mehrere Mit- 
glieder der Konferenz behaupteten, es 
jet fein Bedürfnig nach einem folchen 
Gerichtshof, während andere meinten, 
der Präfident follte fich jedenfalle 
Zeit nehmen, bis er die betreffenden 
Ernennungen mache. 

Wafhington, D. K., 4. Aug. Präf. 
Iaft ernannte Elis de Bruler in 
Seattle, Wafh., zum Einwanderungs- 
fommiffär dafelbft. Das ift eine neue 
Stellung, mit einem Sahresgehalt von 
34000; früher hatte nur ein Regie- 
tungsinfpeftor die betreffenden Ge- 
Ichäfte zu beforgen. 

Wafhingtoen, D. K., 4. Aug. Die 
Abficht, den Ronferenzbericht über den 
pringlihen Nachtragsetat zu. fpforti- 
ger Erwägung biich das Abgeordne- 
tenhaus zu bringen, wurde durch die 
Haltung des Arkanfafer Abg. Macon 
bereitelt. Payne, der Mehrheitsfüh- 
ter, erfuchte um einhellige Zuftimmung 
zu feinem Antrag, die Gejhäftsregel, 
welche vor Allem das Druden von 
Konferenzberichten im Kongreßproto- 
foll verlangt, zu juspendiren, im Jn- 
tereffe der rafceren Erledigung des 
Nactragsetats. Aber Macon verimei- 
gerte hartnädig feine Zuftimmung zu 
diefem Vorfchlag, morüber e3 einen 
heftigen Auftritt gmifchen ihm und 
Hughes von Weftvirginien gab. 

Die Republitaner wollten fich jedoch 
nicht auf folhe Weife um ihr Pro- 
gramm bringen laffen, diefen Etat 
heute zu erledigen. Sie hielten eine 
Situng von 7 Minuten ab und brach⸗ 
ten Stimmen genug auf; um eine 
Paufe auf eine halbe Stunde zu er- 
äivingen, damit der Ausfchuß für Ge: 
ihäftsregeln eine Refolution einbrin: 
gen könne, welche diefen Fall deden und 
den Panne’ Ihen Antrag wirkſam ma— 
he. Nach genau 30 Minuten brachte 
der Ausfhuß eine jolche Regel ein. 
Macon fette feine Protefte fort, erhielt 
aber im Allgemeinen feine Unterftüg- 
ung bon den Demofraten, und die Re- 
gel wurde angenommen. 

Dann unterbreitete Abg. Qatonen 
jofort den Konferenzbericht über den 
Nachtragsetat. 

Es ſtellte ſich dann heraus, daß die— 
ſer Bericht allerdings auch $25,000 fin 
die Stojten des geplanten Zollappella: 
tönsoeridhts bewilligt, jedoch no tei- 
verle: Verfügungen für deffen Organi- 
rung enibält. $100,000 wurden dem 
Staaigdepartement für ausmärtize 
Handel3- u. Vertragsbeziehungen be= 
mwilligt, $100,000 für die Eintreibung 
der Korporationsſteuer, 810,0009 für 
die nothleidenden Jndianer der La- 
pointe-Agentur in Wistonfin, $12,000 
für Automobile für den Vizepräliven- 
ten und ben Sprecher des Abgeordne= 
tenhaufes und $24,000 für die lasta- 
Tiuton-Pazifitausftellung. 

Der Senat hatte es heute nicht be- 
jonders eilig mit der Erörterung des 
Konferenzberiht3 über die Zolltarif- 
bil. Simmons (Nordfarolina) hielt 
zwar jchlieglich eine Rede über denfel- 
ben, machte aber mehreren Senatoren 
Plag, welche allerhand Vorlagen von 
untergeordneter Bedeutung durchbrin- 
gen wollten. 

Auf die Pulte jämmtlicher Senato- 
ren wurden heute, nicht viel über 24 
Stunden vor der geplanten Annahme 
der Zollbill, endlich Kopien der Ueber: 
jegung de3 vielbefprochenen deutjchen 
Berichts über Fabriklöhne in 
Deutſchland gelegt. Das Doku— 
ment enthält 134 Drudfeiten. 

Jeder beantragte Zuſatz zu der ge⸗ 
meinſamen Reſolution betreffs Verbeſ⸗ 
ſerung des Zollkonferenzberichtes, reſp. 
Ermäßigung in ber Stiefel-, h⸗ 
und Sattlerwaarentabelle — ſodaß 
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Lofalberidit. 


Kleines Kind erihofien, 


Spielte im Ubmwefenheit der Eltern mit 
des Bruders Revolver. 

Als der Speifewirth Benjamin FF. 
ones, 289 Daden Ape., heute VBormit- 
tag um zehn Uhr nad) feiner Woh- 
nung im dritten Stodwerf des Haufes 


ı 657 Weit Adams Straße zurüdtehrte, 


fonnte er fein allein in der Wohnung 
gelafjenes fünf Jahre altes Stieffind, 
Herbert %. Cunntugham, nirgends fin- 
den. Schließlich fand er es in einem 
vorderen Schlafzimmer in einer Blut- 
lache auf dem Boden und neben dem 
Kleinen einen dejfen älterem Bruder 
gehörigen Revolver. 

ones holte jofort Dr. Wm. Fit, 
diejer jtellte aber feit, daß das Kind 
todt fei. Es war mitten durch’3 Herz 
geichofien worden. Man vermuthet, 
daß es den Revolver gefunden hatte, 
damit fpielte und die Waffe jich ent- 
(ud. Die Mutter war ganz berzivei= 
felt, al$ fie um ein Uhr Nachmittags 
heimfam und die Unglüdäbotjchaft ver— 
nahm. ir dem Haufe war am Vor⸗ 
mittag nur die im erſten Stockwerke 
wohnende Frau Edna Macheffaulp; 
dieſe hatte im Keller gewaſchen und 
den Schuß nicht gehört. 


Der Diamantendiebſtahl. 


Mary Courtwright, Nr. 266 In—⸗ 
diana Avenue, iſt heute früh unter dem 
Verdachte verhaftet worden, das 
Frauenzimmer zu ſein, mit dem, wie 
berichtet, Henry Ward, Nr. 265 Rufh 
Straße, am Montag Abend an ber 
Dearborn Unenue „anbändelte” und 
na dem Lincoln Park ging, mo die 
Schöne ihm feinen Diamantring durd) 
lautes Bemwundern abfhmaßte. Dann 
war fie dapongelaufen. Der Ring hatte 
einen Werth von $350. Mary be- 
theuert ihre Unjchuld, die Polizei 
glaubt ihr aber nicht. 


Tödtlicher Unfall. 


—— 


James E. Gardne: war ein Soldat 
vom 10. Infanterie-Regiment der 
Bundesarmee und aus Fort Harriſon, 
Indiana, zu dem Treisfchließen nad) 
Fort Sheridan gelommen. Xn der 
Nähe diefes Forts ift er in der verflof- 
fenen Nacht von einemäuge der North: 
mweitern Bahn erfaßt worden. Heute 
früh fand man feine Leiche neben dem 
Eifenbahndamm. Der Mann war ver- 
athet. "Seine Witwe mohnt in 
Elkins, North Karolina. 


Wächter „Pete“ ertrunken. 


Der langjährige, nur unter dem 
Namen „Pete“ bekannte Wächter des 
Boothauſes an 16. Straße und dem 
Ste wurde heute dort in der Nähe al: 
eiche aus dem Wafler gezogen. In 
dem Beftatiungsgefchäft, in welches bie 
Polizei den Todten brachte, wurden 
einige leichte Braufchen an der Leiche 
gefunden. Die Polizei glaubt, daß der 
Mann im Schlaf in’s Waffer gefai: 
len ift. 


Die Ba stanweifung. 


Unter ber Anklage, verfucht zu ba- 
ben, auf einer Bantanmeifung über 
$15 den Namen von Fred. U. Gales 
gefälfcht zu haben, wurde der 19 Jahre 
alte Alfred Weit heute auf Befchiwerbe 
von Wler. Ballentine feitgenommen. 
Weik fol die Anmeifung, welche auf 
die Metropolitan Truſt and Savings 
Bank lautete, in einem Waarenhauſe 
an der State Straße an Zahlungs— 
ſtatt angeboten haben. 


As Brandiwunden geftorben, 


Im Lafejive-Hofpital ift heute der 
65 Zahre alte Sohn Wolf geftorben, 
Hauädmeifter des Gebäudes Nr. 4020 
Gottage Grove Uvenue. Molf trua 
geftern bei dem Verfuche, ein in jenem 
Haufe ausgebrochenes Feuer zu lö- 
ſchen, ſchwere Brandwunden davon, 
und dieſe hatten ſeinen Tod zur Folge. 

ee 


Mite Heitler itellt Bürgihaft. 


Der unter 15 Grandjurg-Antlagen 
ftehende Mike Heitler oder „Mike the 
Pike“ ftellte heute $22,500 Bürafchaft, 
die von John PB. Tanſey, dem früheren 
GSefretär des demofratiihen County: 
Zentralausſchuſſes, dem Schankwirth 
„Andy“ Craig und Max Eckmann, 
540 Divifion Str., geleiftet murde, 
und wurde aus der Haft entlafjen. 


Jäher 7 Tod. 


Durch einen Blutſtutz hinweggerafft 
worden iſt heute, in ſeiner Wohnung, 
Nr. 507 Euclid Ave. Oak Park, der 
hieſige Hauptvertreter der „London 
Guarantee and Xccident Eo.“, Herr 
Arthur Wellesieyg Mafters. Er mar 
59 Jahre alt und aus Nova Scotia ge- 
bürtig. In feiner Jugend mar er 
Seemann gemwefen und hatte es bis zum 
Kapitän gebradit. 


— Rüdfihtsvol. — Onkel: Mie 
fannft du nur folde Schulden machen, 
Ernft? — Neffe: Weil fonft die Leute 
fagen würden, du bätteft nichts, lieber 
DOntel! 

— Barfümfteuer. — Ede (von der 
beojeftirten Parfümſteuer Tefend): Au 
36 dufte Pe ſo nach 

nu tinftig wol 


el | zeichefs. 
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- Shippy tritt _ Shippy tritt zurüch, 


Bolizeichef legt ans aus Gefundheits- 
rüdjichten jeine Stellung nieder. 


Zivitiit zum Nahfolger auserfchen 


Gerücht, da des Mayors Privatfefretär 8. 
J. Mullaney zum Polizeihef ernannt 
werden wird, erhält fi mit großer Be» 
ftimmtheit. 


Polizeichef George M. Shippy hat 
bon Petostey, Mich., aus, mo er fi 
zur GStärfung feiner ſtark geſchwäch— 
ten Gejundheit befindet, Mayor Yuffe 
jein Rüdtrittsgefuch unterbreitet, das. 
angenommen worden ift. Als Grund 
für feinen Rücktritt gibt Shippy fei- 
nen unbefriedigenden Gefundheitszu- 
ftand an. Polizeiinfpettor Nikolaus 
Hunt, der den Polizeichef während der 
legten Tage in Petosfey befucht hat, 
mar ber Ueberbringer des Rücdtrittäge- 
fuchs, deffen Eriftenz im Rathhaus bis 
um die Mittagsftunde geleugnet wur— 
de. Die Nachricht, daß Hunt gejtern 
Abend die Rücreife nad Chicago mit 
dem Rüdtrittsgefuch in der Tafche an- 
getreten habe, war durchgefidert, doch 
murde bon amtlicher Seite bi zum 
legten Augenblid in Abrede geftellt, 
daß der Polizeichef amtsmübde fei. Eine 
mehrere Stunden mährende Konferenz, 
die heute Vormittag in der Wohnung 
des Mayors zwiſchen dem Stadtober⸗ 
haupt, Korporationsanwalt E. J. 
Brundage und dem Priva:,efretär des 
Mayors, B. %. Mullaney, ftattfand, 
murde aber bon gutunterrichteter 
Seite al3 ein Beweis dafür angefehen, 
daß die Nachricht von dem Rüdtritts- 
gefuchh auf Wahrheit berube- 

Shippys Vachfolger. 

Rathhauskreiſe beſchäftigten ſich, 
noch ehe das Rücktrittsgeſuch bekannt 
gegeben wurde, lebhaft mit der Frage, 
wer der Nachfolger des ausgeſchiedenen 
Polizeichefs werden würde. Von gut— 
unterrichteter Seite verlautet, daß des 
Mayors Privatſekretär B. J. Mulla— 
ney und die Polizeiinſpektoren Niko— 

laus Hunt und Patrick J. Lavin die 
beſten Ausſichten auf den Poſten hät— 
ten. Der Letztere erfreut ſich in erſter 
Linie der Fürſprache der induſtriellen 
Kreiſe der Stadt wegen ſeines energi⸗ 
ſchen Vorgehens in den größeren 
Streiks der letzten Jahre. 

Gegen ihn fſpricht allerdings, daß 
er in einen häßlichen Skandal ver— 
wickelt war, der während der Amts— 
zeit Mayor Dunnes zu ſeiner Suſpen— 
dirung und zu einem ſenſationellen 
Disziplinarverfahren vor der Zivil— 
dienſtkommiſſion geführt hat. In— 
ſpektor Hunt, der während Mahor 
Dunne's Amtszeit entlaſſen wurde, 
beim Amtsantritt Mayor Buſſe's aber 
ſeine alte Stellung als Inſpektor der 
2. Diviſion wiedererhielt, iſt den indu— 
ſtriellen Kreiſen der Stadt ebenfalls 
genehm, da er ſich während großer 
Streiks ebenfalls durch rückſichtslofes 
— gegen Streiker ausgezeichnet 


Was des Mayors Privatſekretär 
Bernhard J. Mullaney anlangt, 
jo bat er nah der Anſicht 
gut unterrichteter Kreife die befte Aus- 
ficht auf die Ernennung. 

Seit Monaten fchon, d. h. feit dem 
Augenblide, al3 befannt wurde, daf 
der Gejundheitszuftand des zurüdge- 
tretenen PBolizeichefs Hoffnung auf 
Wiederherftellung faum zulaffe,war die 
Rede davon, mit dem feit mehr als 
einem Jahrzehnt herrſchenden Braud, 
einen Angehörigen der Polizei zum Po- 
lizeichef zu ernennen, zu brechen und 
einen Ziviliſten mit der Leitung der 
Abtheilung zu betrauen. Das Gerücht, 
daß Mullaney für die Stellung auser— 
ſehen ſei und Anſtrengungen mache, 
fih die Stellung zu fichern, wollte 
nicht zur Ruhe fomnıen. 

Längere Zeit galt auch Inſpektor 
Edward McCann als ftarker Kandi- 
dat für den Boften. Die jüngjt erfolg: 
ten Enthüllungen über feine angebliche 

| Ihätigfeit auf der Weitfeite und die 
Zhatjache, daf er in Anklagezuſtand 
verſetzt worden iſt, machen ſeine Ernen— 
nung aber unmöglich. 

Der ſtellvertretende Polizeichef 
Schuettler, der von manchen Seiten als 
wahrſcheinlicher Nachfolger Shippy's 
genannt wird, hat den Poſten wieder— 
holt ausgefchlagen, da er noch nicht das 
fünfzigfte Lebensjahr erreicht hat und 
daher nicht penfionsberechtigt war. 


Tritt aus Gejundheitsrüdjichten zurüd, 


Das Rüdtrittsgefuh Shippys an 
Mayor Bufle, das heuteBormittag aus 
Petostey, Mich., hier einlief, lautet mie 
folgt: „Als ich meinen Urlaub antrat 
und vor vier Wochen hierher fam, 
glaubte ich zuverfichtlih, daß einige 
Monate Ruhe mich völlig mwiederher- 
ftellen würden. Diefe Hoffnung hat 
fi ala trügerifch erwieſen. Wie Sie 
mwiflen, hat mir mein Arzt, ehe ich hier⸗ 
her fam, gerathen, einen Urlaub von 
einem Kahr zu nehmen und nad) Karls- 
bad zu gehen. Entgegen diefem Rath 
nahm ich einen zweimonatigen Urlaub 
und fam hierher. Ich ſehe jetzt, daß 


zivet Monate nicht genügen, um meine | fö 


uftellen, mie e3 nöthig ift zur 


eihmwächte Gefundheit To weit mwieber- 
—— m — — a —— 


Die ‚Abendpost"” J 


veröffentlicht heute 
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| Arzt erftäi erflärt, daß ich, wenn ich feinen 
Weiſungen ftreng folge, mich noch viele 
Jahre lang einer verhältnigmäßig be- 
friebigenden Gefundheitäzuftandes er- 
freuen fann. fann aber nicht verfpre- 
hen, daß ich in naher Zufunft mieber 
fo gefund fein werde, ala ich bei Ueber- 
nahme der Stellung des Polizeichef3 
war. Gemiffenhafte Erfüllung ber 
Pflichten des Polizeichef5 der Stadt 
Chicago nimmt den ftärkften Mann ge- 
maltig mit. Verhältniſſe find ein= 
getreten, vielleicht veranlaßt in gewiſ⸗ 
ſfem Maße durch meine Krankheit im 
legten Jahre, welche an den Inhaber 
der Stellung in den fommenden Mona- 
ten größere Anforderungen | ftellen, ala 
biöher. Sollte ich meine Stellung in 
einem oder zwei oder drei Monaten 
wieder übernehmen, ſo beſteht Gefahr, 
daß ich völlig zufammenbreche und 
mein Gefundheitszuftand jchlechter tft, 
als jekt. 

„Unterveffen muß fich die Polizei 
ohne vorſchriftsmäßig ernanntes und 
bevollmächtigtes Haupt behelfen. Nie⸗ 
mand ift fich beifer bemußt ala ich, 
daß dies für die Wbtheilung nicht 
mwünfchensmwerth if. Sch Bin mir 
außerdem bewußt, daß diefer Zuftand 
Xhnen beitändig Sorge und Unzus 
träglichfeiten verurfacht.. Ich bin ge: 
genmärtig völlig außer Stande, ein 
beftimmtes Datum feitzufegen, an 
dem ich die Leitung der Polizei wieder 
übernehmen fann, und unter diejen 
Umjtänden die Stellung wieder zu be> 
fleiden, würde eine Ungerechtigfeit 
der Polizei, der Stadt Chicago und 
‘hnen gegenüber bedeuten. ch unter- 
breite Ihnen daher hiermit mein Rüd- 
trittsgefuch als Polizeichef und erjuche 
Sie, e3 in Kraft treten zu laffen, jo- 
bald es Ihnen genehm iſt. Ich kann 
nicht umhin, Ihnen meinen Dank für 
die Freundſchaft, die Sie mir mährend 
der langen Jahre unferer Bekannt: 
fchaft ermiefen haben, auszufprechen, 
und für das Vertrauen, dag Sie mit 
gezeigt haben mährend meiner Ver⸗ 
waltung des Amts, das ich jetzt nieber- 
lege.“ 

Rücktritt verlangt? 

Trotzdem ſeit längerer Zeit erwar— 
tet wurde, daß der Polizeichef ſeine 
Stellung niederlegen würde, kam die 
Kunde von ſeinem Rücktritt heute Mit— 
tag doch vielen Kreiſen als eine Ueber⸗ 
rafchung. Freilich, in Rathhauskrei— 
ſen wurde behauptet, daß das Aus— 
ſcheiden Shippys aus ſeiner Stellung 
nicht freiwillig erfolgt ſei, daß viel— 
mehr Polizeiinſpeltor Hunt den Poli⸗ 
zeigewaltigen in Petoskey mit dem Auf— 
trag aufgefucht habe, ihn zum freimil- 
(igen Rücktritt zu bewegen. Es wird 
behauptet, daß der nfpeftor der Trü- 
er einer Forderung an Shippy, fein 
Big einzureichen, gemejen 


EN des Stadtraths einberufen. 


Kurze Zeit nach) Belanntgabe des 
Rücktrittes des Polizeichef3 wurde eine 
Sonderfigung des GStabtrathes auf 
morgen Vormittag einberufen, in ber 
die Ernennungen, die Mayor Buffe eit 
längerer Zeit vorzunehmen beabjichtigt, 
beftätigt werden follen. Die Thatjache, 
daß der GStadtrath einberufen morden 
ift, gilt ala ein Beweis dafür, daß ber 
Mayor bereits einen Nachfolger für 
Shippy ausgewählt hat. 

PVolizeiinfpeftor Hunt ftellte Heute 
Mittag in Abrede, daß er in Petosten 
gemwefen fei, um Shippy’3 Rüdtritt zu 
verlangen. Er erklärte, daß er jeit 
langen $ahren mit dem Polizeichef be= 
freundet gemwejen fei, und daß er, wenn 
ein Straßenbahnerftreit ausbrechen 
follte, feine Gelegenheit haben mürbe, 
ihn zu bejuchen. 

Shippys £aufbahn. 

Der jtellvertretende Polizeichef Her> 
man 7%. Schuettler war augenfcheinlich 
ehr überrafcht, al3 er von dem Rüd- 
tritt des Polizeichef3 hörte. Er erklärte, 
Shippy fei einer der beiten und lei- 
ftungsfähigiten Polizeichef3 gemefen, 
melche die Stabt gehabt habe. Die Po- 
lizet fei, feitvem er ihre Leitung über- 
nommen habe, eine Mujtertruppe. Auf 
die Trage, ob er aldö Bewerber um die 
Stellung anzufehen fei, erflärte er, 
daß er nicht erwarte, die Stellung zu 
erhalten. m Mebrigen jet es ihm 
gleichgiltig, wer ernannt werde. Er 
fönne mit einem ‘eben, der ernannt 
merde, ausfommen. 

Shippys Laufbahn mar nad den 
Akten der Polizei wie folgt: 

1. September 1887, zum Boliziften 
ernannt. 

2. Juni 1888, zum Bultjergeanten 
ernannt. 

1. Dftober 1889, entlaffen. 

24. Juni 1891, wieder ernannt und 
zum LZeutnant befördert. 

16. Oftober 1891, zum Kapitän be- 
fördert. 

1. Juli 1893, freiwillig —“ 
den. 

8. Dezember 1893, —— 
zum Leutnant. 

23. Dezember 1893, freiwillig zu— 
rüdgetreten. 

31. Mai 1895, wiederernannt und 
zum Kapitän befördert. 

26. Juli 1897, zum Leutnant de> 
gradirt. 

23. Januar 1898, zum Kapitän be- 
fördert. 

2 Januar 1904, zumS{nfpeftor be- 
15. April 1907, zum Bolizeichef er- 
nannt. 


Arbeit fucht, we: 


Die Revifionsbehörde, 


Wil Derhandlungen über Grundeigen: 
thum in den Landgemeinden abhalten. 

Die Revifionsbehörde befchäftigte 
fich heute in der Hauptjache mit der 
Verhandlung von Bejchwerben gegen 
allzu hohe Einfhägung von Grundei- 
genthbum in der Gemeinde Late, 
wurden auch einige Befchiwerden gegen 
allzu hohe Einfhäsung von Fahrhabe 
erledigt. Die Behörde verfudt, bis 
morgen mit den Bejchmwerben bez. ber 
Einihägung von Grundeigenthum im 
den Gemeinden LZafe und HHybe Park 
und den Zandgemeinden fertig zu mer: 
den, damit die betr. Bücher abgefchlof- 
fen werden fönnen. 


doc; 7 


In der Mehrzahl famen heute Be = 
jmerden gegen allzu Hohe Einihäg- = 


ung von Wohnhäufern zur Verbands 
lung, deren Befiger fait ausnahmslos 


im Stande maren, eine Ermäßiqung . 


der Abjhägung zu erzielen. Eine Yus- 


nahme machte nur C. Merzane, deflen © 


Haus, 3453 Weit 61. Str., von der = 


Afleflorenbehörde auf $500 abgefhägt 
mar. Die Nepifionsbehörde erhöhie 
die Aeihägung auf $1250, Eine Er- 
mäßigung erzielte James O’Leary für 
den Dergniigungspart Luna Back, 
deſſen Befiber er tft. 
behörde hatte die Gebäude in dem Park 


mit $25,000 angefegt, mas die Rebi- J 


ſionsbehörde auf 820,000 — 
Freu John S. Finbler erzielte für ıhr 
dreiſtöck. Aportmentgebãude 731— 
7357 Yale Ave. eine Ermäßigung vor 
$43,000 auf $34,000, 9. W. Eroud 
für fein Haus an der Nordoft-Ede ton 
Eaglefton Ave. und 65. Str. eine Er- 
mäßigung bon $13,000 auf $9500 und 
88. Ryan für das Apartmenigebäude 
7250-7253 Princeton Ave. eine Er 
mäßigung ton $45,000 auf $37,000, 


Hoffnung auf Frieden. 


Städtifcher Derfehrs-Superintendent glaubt 
nit an Straßenbahnftreif. 


Herr Hereley, der jtädtifche Ver— 
fehr3 = Superintendent, hat fchon iwie- 
derholt verfichert, er glaube nicht, daB 
e8 zu dem angebrohten Straßenbahn» 
ftreif fommen merde. Heute hat Herr 
Herelen jfomphl mit den Präfibenten 


Die Alfefforen- 3 


Be 
5 


fs; 2 
— 


— 


der beiden großen Straßenbahngeſell⸗ R 


Ichaften Rüdfprache genommen, mie 


mit den Präfidenten der — 3— 


ner = Untonen Nr. 241 und 260. 


fagt, er fei nun feiter ala je überzeugt, 4 


daß der Stabt der Streik erjpart B) 
werde. 

Korporationsanwalt Brunba 
heute'den Mayor aujgejucht, > 
glaubt, um ihm Mar zu ma 
etwas gejchehen müßte, um * an⸗ 
gedrohten Straßenbahnerſtreik zu ver⸗ 
hüten. Was er bei dem Stadthaupt 
ausgerichtet hat, iſt nicht bekannt. 

Aus Detroit wird berichtet, daß 


Präfident Mahon vom nternationa= 
len Verband der Straßenbahner erflärt 
Chicagoer 


hat, ein Ausſtand der 
Straßenbahner würde unter feinen 
Umſtänden vor nächſtem Sonntag bes 
ginnen können. Sollten die Chicagoer 
Verbandsmitglieder ihn beſchließen, 


ſo würde ſtatutengemäß immer noch 


erft er, Mahon, einen Ausgleich herbei- 
zuführen verfuchen müffen, und falls 
das mißlinge, würde derStreifbefchluß 
erft noch der Verbandäleitung zur Bes 
ftätigung vorgelegt werben müffen. 


Erplofion und Fabriffeuer. 


Edward Metzler Mfg. Co. erleidet $10,000 
Schaden. — Arbeiter in Gefahr. 
Durch eine Erplofion in dem Ladir- 
raum im eıfter: Stodiverf der Anlage 
der „Edward Mehler Manufacturing 
Co.“,“ 1090 Wilcox Ave., entſtand 
heute Vormittag um elf Uhr Teuer. 
Mehrere Arbeiter, melche fich in dem 
Raume befanden, erlitten leichte Ver- 
fegungen, die zwanzig Mädchen, welche 
im zmeiten Gtodwerf thätig maren, 
flüchteten aber, ala fie die Erplofion 
bernahmen, fofort auf die Straße und 
entgingen jo jchmerer Gefahr, 


Sr 
8 


4 


ie: 


denn 4 


fchon nad) ein paar Minuten war ber = 
aanze dreiftödige Bau in Flammen 


eingehüllt. Die Feuerwehr ſah ſich ge⸗ 
nöthigt, ſofort Verſtärkungen ben ie 
zu laffen. Im Gebäube befanden fi 
nämlich Vcrräthe an Yarbftoffen und 
ähnlichen Leicht brennbaren Materias 
lien, und diefe fhürten die Ylammen 
dermaßen, daß die Löfhmannfhaften 
faum mehr ald die nadten Mauern des 
Gebäudes zu reiten vermochten. Die 
Firma beranfhlagt ihren Verluft auf 
$10,000. Die Namen der leicht ver⸗ 
iehten Arbeiter wurden nicht ermittelt, 


Jefet die „Bonntagpoft“, 
—1)  —— \ 
Das Wetter, 

u end: Schönes Wetter 

een Sao morgen? Snhaltns warm, leichter, 
änderliher Wind 3 
linois und Wistoniin: Im Allgemeinen heiter 
heute Abend umd morgen, anhaltend warm. > 
FR Unbeftändiges Wetter heute Abend und 


a ed Michigan: Im Wllgemeinen heiter Keule 
a * pe im öftlihen Theile heute Abend 


Regenihauer 
% Chicago übel fi der Xempe 
von geitern Abend bis —— w 


Abends 6 Uhr 78 Grad; 
—— 6 Uhr F ra 


Die ——— 
derdoffentlicht heute u 
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Es ift Hoffnung 


vorhanden für den-Kräntften bei dem rechtzeitigen Gebraud) von 
gorni’s 


Alpenkräuter 


Sein Fall ijt ſo ſchlimm, keine 


Krankheit ſo hoffnungslos geweſen, 


wo dieſes alte, zeitbewährte Kräuter⸗Heilmitlel nicht Gutes gethan. 


Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, 


Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 


ſtopfung und eine Menge anderer Beſchwerden verſchwinden fehr 


ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 
Er iſt ehrli 3 rei 

— hrlich aus reinen, 

Special-Agenten, 


{ , Gefundheit bringenden Wurzeln und 
bergeitellt. Wird nicht in Apotheken verfauft, fondern duch 
angeftellt' von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @ SONS CO. 


112-118 :So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


Duus im Glück, 


> Humor. Roman von Käthe van Beefer. 


(25. Fortfegung.) 
Den Referendar, der no) immer 


ſehnſüchtig der Baronin nachblidte, 
und augenſcheinlich dieſer lieber gefolgt 


wäre, als der Mutter und der Vergel⸗ 


— tung, freundlich beim Arm nehmend, 
8 er ihn fort von dieſem gefähalichen D 
Boden, dem voranſchreitenden Paare königliches Vermögen ich durch meiner 


nach. 
Sie gingen alle Vier ſtumm durch 


bie bunfle, weiche Sommernacdt, jeber 


© von feinen Gedanfen vollfommen ges 
- fangen genommen. Die AYuftigräthin, 
- ganz verjunten in Zorn, langfam hin= 


* übertaftend zu einem Gefühl auf- 


i atbmender Befreiung; noch im Dun- 


E. föftliches, reines, warmes Licht! 
= Gegenfat dazu Eduard, hinter ich ein 
" ‚gleigendes, Iodendes, blendendes Teuer, 


© el, aber ganz weit dahinten, noch un= 


ficher in der Ferne verjchtwimmend, ein 
Als 


© ein prächtiges Srrlicht, vor fih —! 


ur 


k — Gardelegen! 
- Zaften, tühles Selbitbefpötteln und, 


= Anfpruch nahm. 
5 \ hmeigfames Biergefpann. 


Ehre Wormiirfe hinein. „Old hab’ id, 
"Süd und Gelb! 


$ 


7 Gute Naht, Hans!” 


Bub, Sturm und Naht und Grau! 
Die leisen, ängftlichen Fragen, die 


© er anfänglich an Murner richtete, wur- 


den von biefem mit einem furzen 


2 Acdfelzuden lafonifch.beantwortet: „Sch | 
© mweik felser feinen Zufammenhang; | 
warten wir ab!” 


Da verfiel aucd,er in Schweigen, 


© ebenfo wie Murner, der fo mit feinen 


Gedanken beijchäftigt war, daß er faft 


4 vergaß, weshalb er eigentlich diefen 
ſeltſamen 
machte. 


nächtlichen Spaziergang 


Traute. 


ſprechen würdee — 


Vielleicht, ohne daß er es ſelbſt 


wußte, war es dieſer Gedanke, der ihn 
vorwärts zog und ihn ſo willfährig ge⸗ 


macht hatte, der Aufforderung von 
Muiter und Sohn zu folgen. Traute 
Ein Suchen und 


Dbier fie noch fehen und | 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


} 
! 


| 


| 


! 


nagenber, ehrlicher Schmerz. Halbes | 
Hoffen und hartes, nüchternes Auf- | 


geben. Ein wunderliches Gemiſch 


von lange nicht mehr gefannten Ems | 


pfindungen, das ihn vollfommen in 


&p zogen fie dahin, ein biftere 


XXL Rapitel. 


„Aber Mieze, jegt im ber Nacht?“ 
mabnte Traute, die immer ernfter und 
teueähnlicher wurde. 

„Ah mas, Nacht“, lachte Mieze, in 
ihrem Glüdsraufch total fühllos für 
alle Regeln de3 Anftandes und ber 
Sitte. „Das ift gerade reht. Nacht 
muß e3 jein, wenn Frieblands Sterne 
Icheinen. Und Du bift ja dabei, und 

‚ Hans ift mein Vetter, und vor allen 
Dingen muß ich erft miffen, meld 


Hände Fleiß erwarb. Komm nur, 
Hans, das geht allem Anderen vor!” 
Er fonnie und mochte fich por den 
Kellnern und dem Liftjungen nicht 
wehren. Das füße, Eleine Ding mar 
fo aufgeregt und befinnungalos, daß 
man nicht willen fonnte, mas e3 that, 
wenn man ihm nicht gehordte. Er 
ı warf Iraute einen befchmörenden und 
befhimichtigenden Blid zu, hob fie 
und Mieze in den Lift und ftellte fich 
neben fie. f 

„sh gehe gleich tieder, gnädiges 
Hräulein“, fagte er zu Iraute, die zu 
gar feiner zweiten Verwarnung und 
Abwehr gefommen war, und ihn jebt 
ganz verwirrt und verängitigt anfah. 
„Rur einen Moment, bis ich das Geld 
abgeliefert habe. E3 ift wirklich fo am 
beiten. Mieze ift fo aufgeregt.” 

Da waren jie fchon oben. Mieze 
fprang aus dem Fahrftuhl heraus, 
faßte mit einer Hand Iraute, mit der 
anderen Hana und z0g die Beiden halb 
laufend mit fich über den SKorribor 
nad ihren Zimmern. 

&3 war ihr gar nicht zu miderftehen. 
Sie war einfach unzurechnungsfähig, 
ſagte ſich Traute kopfſchüttelnd. Be— 
rauſcht, überlegungslos, aus allen 
Fugen. Sie jetzt aufhalten und ihr 
entgegentreten, wäre beinahe ſo miß— 
lich, wie einem Wahnſinnigen Ver— 
nunft zu predigen und ihm zu wider— 
ſprechen. 

Alſo denn nur zu! 

Da hatte Mieze auch ſchon das elek— 
triſche Licht angeknipſt und rief trium— 


phirend, mit glühenden Wangen und 


j 


} 
| 


Ganz anders als das Kleeblatt, das | 
furze Zeit vor ihnen den gleichen Weg | 
geinacht, und von denen Zmei jo fröß: | 
fi. und gewifjensleicht durch die Nacht | 

äubelt und gelacht hatten, als wenn | 


fe auf den Wegen volltommenen Red= 
te8 mwandelien und nicht foeben erjt 
burch ein bräuendes Wort aus bem 
Faumel der Sünde gejchredt: waren. 


i 
' 


! 
I 


bligenden Augen — bilbhübfch, mie 
Hans bei fich feititelltee „Alles in 


8 ! forreftefter Ordnung, Traute! Die 
"| Sonne fann unfer Thun nicht heller 


bejcheinen. Komm fchnell, wir machen 
Kafjeniturz!: Hans, haft Du aud in 
der Eile nichts von unferen Schäßen 
zurückgelaſſen?“ 

Troßdorf griff in ſeine Bruſttaſche. 

„Nichts. Es war ein glücklicher Zu— 
fall, daß ich eben beinahe alles Gold 
in Banknoten umgewechſelt hatte. 
Mieze, Mieze, blos dieſer Duſel, Du 
haſt Dir ja eine ganze Ausſteuer zu— 


ſammengeſpielt.“ 


Nun war er auch in einer Art Tau⸗ 


Migge mar in „einem Kauſch des mel. Das Banknotenpäckchen zitterte 
— — ee Saite heiße zen | —— Hand und ſeine Augen fun— 
: felten. 

umb glänzende Augen umb ihr rother | Fraute drüdte bie Handflächen gegen 
6 ſtand nicht eine Sekunde die haͤmmernden S alte &i ar 
; ; „jet am Ende ihrer Kräfte. Zu ben 

Si —— großen Aufregungen dieſes Tages nun 
ee a * te, al3 wenn das | noch diefe Iete, die zimar dagegen Klein, 
„Dente mur, Zraufe, Q aber in ihrer Haft und Unruhe und 


* — sepetchl Seh! | Angst ihren angefpannten Nerven doch 


ch konnte die Wuth über den verlore> ı den niebermwerfenben —* gab. — 
— 
niten! a a an 'f chmerzenden Kopf reißen, die fchmeren 
re abgehen fünnen wie ein ges Slehten Löjen und ein Glas Waſſer 


ichorenes Schaf, ohne einen Pfennig | trinten! Nur einen Augenblid Stille 
im Vermögen. Uber Hans half. | und Dunkelheit um —* 
Hans hat mit Glück gebracht, Hans hat Sie konnte einfach * mehr. Zwar 
all de3 Geld verdient! Ohne Hang | IM einer anderen Art ald Mieze, aber 
märe e8 eine f machvolle Erinnerung, |; DOG im Endziel gleich, fühlte auch) fie 
aber num ift fie wonniglih! Ich bin | eine vollfommene Nihtachtung gegen 
Dir To dankbar, Hans, lieber Hana!“ | Alles, mas gefchah, oder noch gejhehen 

Sie drüdte feinen Arm, er drücdte | fonnte. Mechte die Melt untergehen, 
den ihren und Beide fahen fich ftrah- | I — es nicht mehr. Sie mußte 
lend an. | jetzt ruhen. 

Aber Traute, die groß und ernſt, ‚„Sündengeld! ſagte ſie noch, mecha⸗ 
wie die Reue neben der ſündigen Luſt, | — ———— 8 De = 
;8 ieht ichmeinend neben d eliaen | matt hinzu: „Sch gehe auf unjer Zim— 
Bee Füpoeigend neben Dem Tone i mer, Mieze. Ich kann nicht mehr, ich 


ärchen heraeichritien war, runzelte i 
Pr — —— hechrad die jubelnde | habe rafende Kopfſchmerzen. Beeile 


ntesbnmne an ben beglücten Vetter | Dih —!" 2 
—* Reh mit herber Strenge. | „Ab, Du Aermfte!” fagte Mieze, in 


„Viel dankbarer könntet Du ihm | herzlofer Unempfinblichteit faum den 
nn er nicht ausgeholfen, fon | Kopf wendend. „a, geh nur. So 
dern Die; augenblidlich fortgeführt | komme ‚auch gleih, augenblidlich! 
hätte. Dunn wären wir jet |hon zu | Hang er 
Haufe; Tante erführe nichts; Dein Ges ;ı „Sie werten aleich fortgeben, Herr 
wiſſen wäre freier.“ v. Troßdorf“, mahnte Traute in einer 

„Ach was, mein Gewiffen! Ich hab letzten Gewiſſensregung. Bedenlken 
gar teins“, lachte Mieze übermüthig in | Sie, wenn Tante Sie hier findet —!” 

„Natürlich, dad darf nicht fein! Ich 
gehe gleich“, betheuerte Hand er- 
Ichredt. 

„Sa, ja”, unterbrach ihn Mieze un» 

geduldig. „Sorge Dich nicht, Traute, 


Und Me ie 
rt mich Weib, mas jchert mt 
Be ch bebaure nur, daß ich mich 
einf&üchtern ließ und ausgeriffen bin! 
Das fommt nun [ ! 
heraus! Und zu Haufe find wir num | nur!“ 
au. Die Fenfter find duntel, Mama | Sie zog Hans auf das Sopha neben 
er — ri I — [start fi ———— leinen Blick 
n — Ach, i gal! ver⸗ mehr an Traute. 
fiehe ja bie ganze Gefchichte do nit! | Vor deren Augen flimmerte es, ſie 
ſchwankte aus der Thüre. Yhr Gutes 
nachtgruß verhallte ungehört. Weder 
Mieze noch Hans dachten mehr an ſie. 
Dicht nebeneinander ſaßen ſie auf 
dem kleinen Sopha, ganz im Banne 
ihrer leidenſchaftlichen Aufregung, 
blind und taub für alles Andere, als 
die dünnen Papierblättchen, die eines 
nach) dem anderen burdh ihre heihen 
Finger glitten. 


Er Hielt ihre Hand feſt. 

Mein, Diege, er muß ich Dir noch 

Dein Geld abgeben.” n 

Hurtah, mein Gelb! Hör do, 

Seaute, wie das Klingt! Mein Geld! 

Sie halte wieder Troßdorf3 Arm 
gri und 30g ihn mit in das Vefti- 

des Hotels. —— MR 

omm ſchnell noch herauf. Mama 

ft ja nicht zu Haufe, Wir ‚gehen in | 


— 


ſchon Alles auf eins wir ſind eugenblicklich fertig. Geh ae 


Sie zählten mit brennenden Wangen. | anyen 


woendpoft, 


I in Papier und hier —" Troßdo griff 


linf3 und rechts im feine Brufttajche — 
„noch fiebens, acht, neunhunbert in 
Gold! — Fait fünfzehntaufend Frans 
ten!" Er hielt aufathmend ein und ſah 
die glücliche Gewinnerin triumphi- 
rend an. 

Die jtrahlte und glühte. „Beinahe 
fünfzehntaufend Franten, — madt in 
Mark? Du rechne mal fchnell, — faſt 
zmwölftaufend, — nicht? — Hans, dent 
blos! — Hans, ift das genug, um 
Deine Schulden zu bezahlen?“ 

Hana zudte jäh zufammen. Die 
Yreude in jeinen Mienen erlofh. Auf 
einmal war er vollfommen ernüchtert. 

„Meine Schulden!“ { 

Er hatte ihr davon gefprodhen, ihr 
allein Alles erzählt, wie es gemejen, 
und war ven ihre fchredlich abgefanzelt 
worden über feinen Leichtfinn. Aber 
dabei hatte fie feinen Rettungsgedanten 
doc) genial gefunden, bewunderungs=- 
würdig, fühn und unternehmend und 
taufendmal edler und bornehmer, ala 
wenn er !oie Andere handeln und fi 
feine Schulden von einer ungeliebten, 
reihen Frau bezahlen laffen mollte. 
Und daraufhin hatte er mit funtelnden 
Augen gefagt, das mürde er niemals 
thun, aber freilich würde es ihm auch 
einem geliebten Mädchen gegenüber 
Hände und Lippen binden, und wenn 
es ihm nicht gelänge, wie er hoffe, 
dann, — ja, dann fei jever Gedante 
daran, dah er jemals heirathen werde, 
einfach ausgefchloffen. 

Sehr düfier war er dabei geworden, 
und Mieze ganz erfchredt und ftill, und 
feines von Beiden hatte geiwagt, wieder 
auf diefes heifle Thema zurüdzugrei- 
en 


Und jeßt, gerade in diefem Augen- 
blid, mahnte fie ihn wieder an jeine 
Ecdhulden, an diefen Schandfled feines 
Lebens, dea er nie peinigender und bor- 
mwurfäpoller empfunden hatte, al3 in 
dem Gedanten an fie! 

dinfter und abmehrend fah er fie an. 

„Meine Schulden haben damit gar 
nichts zu !hun. Das Geld ift Dein 
alleiniges Eigenthum.“ 

„Meines? Das Geld gehört doch 
nicht mir! Meine hundert Mark waren 
ja gleich fulfch. Dies ift Alles mit dem 
bon Dir vorgefchoffenen Geld erworben 
und gehört deshalb redhtmäßig Dir.“ 

Sie verjuchte bei dieſem Ausſpruch 
ganz unbefangen und felbjtverftändlich 
auszufehen, aber das Herz jchlug ihr 
doch gewaltig. Nun murde die Ge- 
fchichte ernft, nun würde fie handeln 
müffen, — ji ihr Glüd erfämpfen. 
Denn natürlich würde der Didkopf fich 
ſträuben. 

Das that er dann auch wirklich ſo— 
gleich. Zornig zog er die Augenbrauen 
zuſammen und ſah gar nicht willfährig 


aus. 

„Unſinn! Du haſt hübſche Begriffe 
von Recht. Mir gehören davon nur 
die fünfhundert Franken, die ich Dir 
lieh. Na, nun iſt es ja gut abgelaufen, 
— aber, Mieze, als Charakter habe ich 
mich Dir gegenüber nicht bewieſen. Es 
iſt eine Schande, daß ich mich ſo von 
Dir um den Finger wickeln laſſe. An— 
ſtatt Dir in's Gewiſſen zu reden —“ 

Er ſprach haſtig und ſprunghaft, 
nur um ihre Gedanken von dem thö— 
richten Geldthema abzulenken. Aber 
gerade auf dieſes hatte ſie es abgeſehen 
und verfolgte unbeirrt ihren Weg. Un— 
geduldig unterbrach ſie ihn. 

„Gewiſſen reden! Das hätte weder 
genützt, noch mir gefallen. Ich fand 
es gerade reizend, daß Du mir den 
Willen thateſt. Im richtigen Augen— 
blick nachgeben, iſt eine große Kunſt 
und große Klugheit.“ 

Und das ſagte ſie wieder mit Herz— 
klopfen und Bedeutung, um ihn auf 
das richtige Nachgeben ſanft vorzu— 


bereiten. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kindes eutſeflihe 
Haut⸗Truhel. 


Hatte ſechzig Beulen, als es nur 
ſechs Monate alt war. — Wurde 
jährlich von einem Ausſchlag be— 
fallen. — Er ſah roth, wie eine 
Verbrühung aus, und verbreitete 
ſich über die Hälfte ſeines Kopfes 
— Beide Trubel ſind kurirt. 


Kein Lob zu hoch für 
die Euticura Heilmittel. 


„AS meine Tleine Bidian ungefähr fechs 
Donate alt wer, batte ihr Rapa eine Beule an 
der. Etirne. u jener 

zul war das Kind mit 

igdlattern bededt und. 

. „borausfegte, 
indem fie ji 
fratte, ihr eigener Kopf! 
angeitedt, denn es brad 
eine Beule nah der an- 
dern auf ibm aus. Sie 
hatte im Ganzen etiva 
ſechzig u ih _ ge 
braudte Sutieuce-tielte 


wie id 


fden den Sehen mund. 
Erfäroden, dab c3 Salafluß mar, Ionfultixte 
ih unferen Poftor. Derielbe 


er ihren Stopf, bis er teren 
eiten faft bald bedeft war. Der Ausichlag 
te eine —— aus, febr roth und 
eine klebrige, Ulare Flüfſigkeit kam beraus. 
geld ie Sabr, id glaube. war 
as Friibjahr. & Babele ihn teils mit 
Wafler und Euticura-Seife und appli« 
uticnra-Salde, die nte berfeblte, ihr auf: 
ilen., Das I Ma I8_ er ausbrac 


Slim, dab“ 
an 
ihn Bath A ee 


melcher 
| Kan Mitten in | Je, 
* * 


Lotalberigt. 
In der Schwebe. 


Der drohende Streit des Betriebs. 
perjonals der Straßenbahnen. 


Die bevorjtchende Nrabitimmung. 


Ihr Ergebnif ungewiß. —Dermittelungs: 
verfuche angebahnt. —Präfident Mitten 
trifft Dorfehrungen für den Streif, 
Präfident Road nicht. —Die Polizei. 


Die Vorbereitungen für die Urab- 
ftimmung, melde die organifirten 
Straßenbahnangeftellten beireff3 der 
Streiffrage vornehmen follen, find ge- 
troffen. Daß die Abftimmung vie er= 
forderlihe (Dreivierteld-) Wtehrheit 
für den Streik ergeben wird, hält man 
in unterrichteten Kreifen noch feines- 
mwegs für gewiß. E3 mwirb darauf hin- 
gewieſen, daß den Unions-Verſamm— 
lungen, die am Montag abgehalten 
worden ſind, ſo zahlreich ſie auch be— 
ſucht waren, noch nicht einmal die 
Hälfte der betheiligten Angeſtellten 
beigewohnt haben; die Stimmung, 
welche ſich in den gehaltenen Reden und 
den gefaßten Beſchlüſſen widerſpie— 
gele, brauche deshalb noch keineswegs 
auch nur bei einer Mehrheit der Mit— 
gliederſchaft vorzuherrſchen. Außerdem: 
auch wenn die Abſtimmung im Sinne 
der geſtellten Anträge ausfalle, nach de— 
nen die Mitglieder „es ablehnen, zu den 
bisherigen Arbeitsbedingungen weiter 
zu arbeiten“, ſo würde auch damit 
nicht geſagt ſein, daß es unvermeidlich 
zum Streik kommen müßte. Präſi— 
dent Mahon von der Internationalen 
Bereinigung der Straßenbahn = An 
geitellten mürde, ehe er feine Zuſtim— 
mung zum Gtreif gibt, nochmal3 einen 
frieblihen Ausgleich herbeizuführen 
berjuchen müffen, und er würde in 
diefem Bemühen von verfchiedenen 
Seiten unterftügt werden. 

Vorjiger Shadley und Mitglied 
Pomell von der ftaatlihen Gemerbe- 
fommiffion werben, fall3 man jie nicht 
darum angeht, jich freimillig erbieten, 
ziwifchen den Parteien zu vermitteln. 
Ald. Bauler von der 22. Ward mill 
zu gleichem Zmede die Abhaltung einer 
Sonderſitzung des Stadtraths veran— 
laſſen. Anwalt Fiſher von der Ver— 
kehrskommiſſion hat ſeine Ferien un— 
terbrochen, um ſich ebenfalls als Ver— 
mittler anbieten zu fünnen. Er macht 
darauf aufmerffam, daß bei den Ver- 
bandlungen über die Straßenbahn-Dr- 
dinanz Präfident Mitten von der City 
Railway Co. im Jahre 1906 fich mil- 
lens erklärt babe, jobald im Betriebe 
der Bahn eine Durchfchnittägefchmin- 
digfeit von 9.6 Meilen die Stunde er- 
reicht fein würde, die Zohnffala fo ein- 
zurichten, daß Motorführer und 
Schaffner im erjten Dienftjahre 25 
Gent3 die Stunde, im zmweiten 26c, im 
dritten 27c die Stunde erhalten wür= 


den, und in den nädhftfolgenden drei’ 


Yahren noch einen Gent die. Stunde 
mehr, bis der Höchftlohn pon-80c bie 
Stunde erreicht fein würde. Damals 
habe die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
auf den Linien 8.3 Meilen die Stunde 
betragen; inzmwifchen fei fie auf 8.7 
Meilen geitiegen, und es laffe ſich an— 
nehmen, daß — menn bie City Rail» 
may Co. mit der Neueinrichtung ihrer 
Anlagen ganz fertig geworden fein 
würde — auch die von Herrn: Mitten 
verlangte Fahrgefhmin: .„teit da fein 
mürbe. MWielleicht Tieße fi) nun auf 
diefe Vorausfegung hin ein Ablom- 
men treffen. 
Die Abjtufung der Köhne. 


Herr Mitten erklärt e3 für bie 
Schuld des Straßenbahner:Berban- 
des, daf die Straßenbahngefellfchaften 
dem Betrieböperfonal feine höheren 
Normallöhne zu bieten vermöge. Jene 
beitänden auf zu hohen Zohnraten für 
Anfänger, bezw. auf eine zu furze 
Probezeit. Nach dem biöherigen Ueber- 
einflommen müßte "Anfängern jofort 
23c die Stunde gezahlt werden, jchon 
nach jehs Monaten müßte der Lohn 
fteigen auf 25c die Stunde, und nad) 
meiteren jechd Monaten müfjen die neu 
eingetretenen nach der gleichen Rate be- 
zahlt merden mie die feit zehn und 
mehr Jahren im Dienjt befindlichen 
Leute. — Die Leiter der Gemerfverei- 
nigungen andererjeitä erflären, in den 
verhältnigmäßig hohen Lohnraten für 
Anfänger und in der kurzen Probezeit 
liege die einzige Sicherheit für die äl= 
teren Angeftellten. Falls die Verbände 
fi) von den Gefellichaften födern lie- 
Ben mit der Ausficht auf hohe Lohn: 
raten, die nad zehn oder zmölfjähri- 
ger Dienftzeit jollten erlangt werden 
fönnen, jo würden die Gejellfchaften 
Mittel und Wege finden, um bie große 
Mehrzahl der Angeftellten abzuman- 
deln, ehe dieje in die hohen Gehalts> 
klaſſen aufrücken. Falls den Geſellſchaf⸗ 
ten geſtattet würde, Anfänger zu ganz 
geringen Lohnſätzen anzuſtellen, würde 
bald die große Mehrheit des Perſo— 
nals nur aus Anfängern beſtehen. 


Mitten und Roach. 


Während Präſident Mitten von der 
Cith Railway Co., um auf alle Fälle 
gerüſtet zu / ſein, bereits mit einer 
Streikbrecher⸗ Agentur Abmachungen 
getroffen hat, ſowie Vorkehrungen 
trifft, um Hunderte und wohl gar 
Tauſende don Streikbrechern in den 
Baulichkeiten der Geſellſchaft beherber⸗ 
gen und beköſtigen lafſen zu können, 
hält Präſident Roach von der Chicago 
RailwahsCo. ſolche Zurüſtungen nicht 
für angebracht. Er hofft, daß es ge⸗ 
lingen werde, den Sireik zu bermei- 
den, und erklärt es für „ſchlechte Ge—⸗ 
ſchäftstaltil, mit den Angeſteliten in 
Unfrieden zu leben.“ — Der Leiter der 
Streilbrecher⸗ Agentur, mit 


in 


ſich 
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den ha und felber zugißt, daßStreifs 


RE ER 


für ihn „Brot und Butter“ bedeuten. 
Trotzdem erklärt aber auch er, er hoffe 
im Intereſſe der Stadt, daß ein Sireik 
von dem Umfange wie ein allgemeiner 
Ausſtand der Straßenbahner Chica⸗ 
gos ihn annehmen müßte, vermieden 
werden würde. Er behauptet jedoch, 
daß er ſchon jetzt in der Lage ſei, der 
City Railway Co. 2500 Mann zur 
Verfügung zu ſtellen, ſo daß dieſe un— 
ter allen Umſtänden im Stande ſein 
würde, den Betrieb ihrer Linien auf— 
recht zu erhalten. Von der Chicago 
Railwayhs Co. habe er noch keine Auf— 
träge bekommen. 
Die ſchlagfertige Polizeimacht. 

Der Dienſt thuende Polizei 
Schuettler ſtellt in Abrede, Fo . 
Hinblid auf den möglichen Straßen: 
babnftreit befondere Kriegsrüftungen 
treffe. &3 bedürfe deren nicht, jagt er, 
denn die Poligeimacht fei ſchlagfertig; 
ihre Reſerven könnten gegebenenfalls 
jederzeit binnen einer halben Stunde 
mobil gemadt merden. — Es heißt 
übrigens, daß fhon am Montag vom 
Polizeitommando alle Sommerurlau: 
ber mwieber zum Dienst einberufen wor- 
den jeien. 

—-+-9—— 
Dom Grundeigentyumsmarft. 


Derfauf des Wohnhaufes des Generals 
Philipp H. Sheridan. 

Das frühere Wohnhaus des Gene- 

tals Philipp 9. Sheridan, 2007—:29%9 
Michigan Zoul,, ijt geftern vom Nach: 
laß des Generals an den früheren Rich- 
ter Sohn Barton Payne für $80,500 
berfauft worden. Das Grundftüd, 76 
bei 160 FB, liegt auf der Oftfeite der 
Straße, ZU Fuß ſüdlich von 20. Str. 
Das aus Parftein und Stein gebaute 
Haus tft 30 Jahre alt. Herr Payne 
hat von der „Title & Truft Co.“ $50,- 
0CO auf 3 Jahre zu 4 Prozent ge- 
lieben. 
Der Nadhlaf von Frederid H. Win- 
ton bat con 3. Sfipmore jr. von 
Marinette, Wis., das Apartmenthanug 
an der Nordoft-Ede von Cottage Grore 
Ave. und 32, Court, 117 bei 104 Fuß, 
für $50,000 gefauft. Das Eigenthum 
ift mit $27,393 belaftet. Der Käufer 
gab das Eigentum 421 Oft Superior 
Str. in Taufd). 

George und Philipp U. Sunderland 
baden von William E. Boyliton das 
EigentHum 3137—39 Cottage Grove 
Ape., Weftfront, 350 Fuß füdlih von 
31. Str, mit $15,000 belajtet für 
530,000 gelauft. Das Grundftüd hat 
503 bei 110 Fuß und ijt mit einem 
bierflödigen Miethshaufe bebaut. 

Die Nordmeftede von Wells und Jn- 
diana Str., 53 bei 110 Fuß, tit von 
Erneft H. Kroger an Frau Mary 8. 
Scupler für $26,000 verfauft worden. 

Das Apartmentgebäude an der Oft- 
feite von Galumet Abe., 250 Fuß nörb- 
lich von 54. Str., ift von William 
Keen an ames NR. Innery verkauft 
worden. Das Eigenthum, 50 bei 180 
Fuß, ift mit $14,000 belaftet. 

Das Wohnhaus an derWeitfeite von 
South Park Ane., 135 Fuß füdlich von 
34 Str., 50 bei 180 Fuß, ilt von Phi- 
lipp Mayan an Charles M. Conlon 
für $12,500 verfauft worden. 8 ift 
mit $4000 belaftet. Von Frau Laura 
E. Ellämorth hat Herr Conlon 25 bei 
100 Fuß an ber Weitfeite von Armour 
Ave. 342 Fuß ſüdlich von 27. Str., 
gekauft. 

Das Speicher-Grundſtück an der 


Südweſtecke von Clark und 21. Str. 


iſt von Alfred L. Baker für 820,000 an 
Robert J. Gunning verkauft worden. 
Es hat 46 Fuß Front an Clark und 
50 Fuß an 21. Str. 

Karoline Dietermann hat von Frau 
L. P. Houghteling und Anderen die 
Südoſtecke von Ridge und Greenleat 
Üpe., 130 bei 175 Fuß, aefauft. Gie 
will ein Zaben- und Wohngebäude er- 
richten. Zu. 

Michael U. D’Donnell von Kanfa 
City, Mo., hat von Frederid Carr von 
Renfielaer, N. Y., 25.30 Acred an ber 
Siübdmeftede von N- 53. Ave. und Bel- 
mont Abe. für $7590 gekauft. 

Das Apartmenthaus an der Dftfeite 
bon Kenmore Xpe., 50 Fuß nördlich 
bon Xinslie Str., 50 bei 150 Fuß, ift 
bon Alerander Chapman an Earl N. 
Miller für $20,000 verfauft morben. 

Das Eigentfum 2313 Michigan 
Michigan Boul., Weftfront, 49 bei 160 
Fuß, tft von Ban Wagenen Alling von 
Late Foreft an die Chicago Savings 
Bant & Truft Eo. al3 Truftee als 
Unterpfand einer Anleihe von $25,000 
auf 6 Monate zu 6 Prozent übertragen 
worden. Auf dem Grundftüd wird ein 
Gebäude für ein Kraftmagenhaus er- 
richtet. 


Schriftitelerin geihieden. 


Schnelle Löfung der Ehebande von frau 
$rances Montgomery. 

Richter Chetlain bemilligte gejtern 
der befannten Kinderjchriftitelerin und 
Geſellſchaftsdame Frances Trego 
Montgomery die Scheidung von Hugh 
M. S. Montgomery, einem reichen 
Börfenmanne. Ein Detektive jchilder- 
te dem Richter mit großer Yungenges 
geläufigfeit eine Reife, die Herr Mont 
gomern vor zwei Wochen mit einer 
„Stark gebauten jungen Yyrauensperfon“ 
aus Kenwood nad New York gemacht 
haben fol. Die Verhandlung dauerte 
nur wenige Minuten, mie überhaupt 
das ganze Verfahren ji durch große 
Schnelligkeit auszeichnete, denn Yrau 
Montgomery hatte ihre Klage erft am 
Montag eingereicht. 


Großes Benefiz-PBilnit, 


Am Sonntag, dem 22. Auguft, ver- 
anftalten die Vereinigten Zogen ber 


“Ehrenritter und Damen von Coot 


County ein gemeinfames Pilnit im 
Bilfen Part an 26. und Albany; Uve., 
mit deffen Reinertrag ein Yonb3 ge- 
gründet werben foll zur ve 
eines Heim3 für den Orden in Chi⸗ 


. 
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286-288 Ost North Ave., Ecke Mohawk Sir. 

Für Bonnerflag, Freitag und Samflag. 


Müännerunterzeug | Frauenjtrümpfe, Damen-Hojen, 


Baar. de 17c ge 13c 


etma3 beichädigt;f Hemden u. Hofen # fonft 156,— feinef fein gerippt, bis zu 
grökere Nummernf —jonit 250; alle | Gauze, alle Far-|36 Zoll Waijtmap, 
zu 7e. Größen. ben u. Größen. Iſonſt 2öe. 


Hefe von wall.) 


offen 
alle Reiter werth von 10c 
bis 250; jest für 

3yac, 734 und 9%c 

Kleider =» Gingham3 und 
Madras, breite Percales, 
Linene, Sbirtings, 
Lawns,. Organdie3 ujm., 
merth bis zu 250; -— für 
324c, 734c und 934c. 


Kinder: Strümpfe, 


N Spez. Bargain 
in Herren⸗dchuhen 
Männerichuhe 1.43 
Belour NKalb2leber, 
zum Schnüren, — 
fonjt 2.50. 
Männer-Orxfords, 
1.48. 
Batentleder, Sinöpfe 
oder Schmüre, reg. 
2.75: Maare. 
Engrof:Preife für Groceries, Meberihun: Lager 
Um vor der Inventur unfer Zager fchnell zu reduziren madhen wir die fol- Fi 
genden Preife; e8 bezahlt fih für größere Hanshaltungen, Boardinghänfer und A 
Reitanrationen, ſich gut zu verſorgen. 


5c Sad Tafeljalz, Tec Beite und billinite Zünd- 
AR 5; bölzer, aroges Padet— 
Malta 
Flakes 


12 Bore3 
10° Wilbur Cocoa 


f Muslin Kinder: 


Anterzeug 
—500 Mufter zum hal: 
ben Breis; 10c bi8 50c 
Werthe, alle Größen, 

5c, 9, 11 und i9k. 
Kinder⸗ und Miſſes-Ho⸗ 
ſen Waiſts, Unterröcke, — 
mit Falten, Spitzen oder 
Stickerei, groß und klein, 
halber Preis. 


20c Filipino 
Aprilkoſen 

250 Clam Chow⸗ 
der für 


15c inıpt. Sars 10 5 

ECardinen für..: c \ 
25c fich Birnen 15 

nen, 3 eis i c 

2 Dunham 10c Stos Beitene Ecourene 10 

€ kusnuß 8 für c 


Sie müſſen dieſe Engros-Liſte mitbringen um dieſe Preiſe zu erhalten. 


N Bargains in f 
— ſehr Schuhen Granit-Waare — 


billig $2 Damenſchuhe 98 Screens 


Einzelne Schüſſeln und J Hici ; V Gute 1.75 Draht-Thü⸗ 
Katferolen mit Dedel, — | — — ren, in 8 Grö— 
hübich dekorirte — Leder, Pat. Spitze, JMNßen, jeizt 
tirte Waare, Sachen die J Knöpfe od Schnüre 30 3. hohe Screenfen— 
von 1.00 bis 2.00 werth | ns iter 3. Nusziehen 6 
— fonjt $2.00. ðie 3lc 
Damen » Oxfords, 


iind; Ahre Aus— —fonjt 50c 
wahl zu . Galvan. Abfall-Eimer, 
Dazu pafjende Teller — 1.25, fchweres Eijen, 
fonit 256, — auch z dichter Dedel 
Euppenteller mit Tuch Obertheil, Granite Aufwaſchſchüſ⸗ 
Patentleder, —zum 
Knöpfen, ſehr ele— 
gant, ſonſt 2.25. 


Getrocknete Aepfel., 
Pfund 


15c Flafhe Sa- 
Iat-Del für.... 

10c Horje Radiih 
Salad 


Beſte weiße Boh— 
93 


Fanch Nudeln, ſonſt 
10e; jetzt 

Emift'3 
Rulver 

Sumo Silber Roli: 


Fruchtſchüſſel, ſel, die große 14 
fonit 10c? jeßt... St Nummer 17c 


Toilette-Bapier 


die 
Hotte DC 
fonit 4c— Grenze 


5 Rollen. 


Damen-Hemben 


% 


ſehr feine 15e und 
19c gertppte Waare. 


Handtaſchen 
296, 39e und 
496; 
Mufter, — bon 
50c bis zu $1.00 

werth. 


Gingham Schürzen 
w 
15€ 
— beſtes Gingham, 


22c; für das Gret— 
chen⸗Facon. 


Starb vom Gatten verlaſſen. Dr. Meoyer, Spezialiſt. 

Frau Alice Porter, die Gattin des 84 Adams Straße, Zimmer 58 und 54, 
Verſicherungsagenten Benjamin W. ——— -— -SPRER 
Borter, ber im Mai mit $200 nom; 3B Ind ek ernciiat 1u8 glem Sant 
Gelde feiner Gefellfchaft verfhmand, | Frauen. Grauen werden vom tauenarat (Dame) 
ift geftern nach einer Operation im Blonde Getne lange 
Latefide-Hofpital geftorben. Yhr nad Mile ee | 
PVorterd Verfhmwinden fehr erfchütter- 
ter Gefundheitszuftand hatte fich nad 
der Geburt ihres zmeiten Sohnes im 
uni gebeffert, aber vor etwa zehn Ta= 
gen ftellte jich ein Magenleiden ein, 
das die Operation nöthig machte. Au—⸗ 


„Hoidis 

“Landes 
madt ihn zır einem 
der berborragenditen 
Aerzte. Dieienigen, 
welche ſich den großen 
—— von Valienten 

Jbei Dr. Meher nicht 

an erflären Zönnen,, fol» 
ten amwei 


Ber dem Säugling Hinterläßt Frau 
PVorter den Ajährigen Sohn Clifford. 


Ein gemeinfames Grab, 


Einem Wunfcde der ‚verftorbenen 
Frau Rofa Peyton, 2017 Indiana 
Uve., gemäß, mird am. kommenden 
Sonntag die Afche der Dahingefchiede- 
nen auf das Waffer des Michiganfees 
geftreut werden, der im ahre 1880 
ihren Gatten verfchlungen hat. Dr. 
Penton, ein befannter Arzt auf der 
Mefifeite, ging mit dem Dampfer „Al- 
pena“ zu Grunde und mit ihm fein 
ganzes Vermögen von $50,000, das er 
bei fich trug, um in Michigan eine 
Harm zu faufen. 

> 


Aus Vereinskteeiſen. 


Der Schles.Holſt. Sänger— 
bund hat in ſeiner letzten General— 
verſammlung folgende Beamte er— 
wählt: Präſident, Sophus Dabelſtein; 
Vize-Präſident, Adolph Off; protok. 
Setretär, Chriſt. Hölk; korreſpon. 
Sekretär, Chas. Breede; Finanz— 
ſekretär, Jakob Janſſen; Schatzmeiſter, 
John Harms; Archivar, Hermann 
Voß; Hilfs-Archivar, Carl Sievertſen; 
Bummel-Präſident, Mathias Roſen— 
bom; Bummel⸗Sekretär, Wilh. Schroe⸗ 
der; Bummel- Schatzmeiſter, Fritz 
Schuemann; Fuchsmajor, Albert 
Manthey. 


Leiſtuugsfähiger Motor. 


Auf der Rock Island⸗Bahn mit Erfolg 
verſucht. 


Die Verwaltung der Rock Island⸗ 


Bahn ſtellt Verſuche an mit ſechs ver⸗ 


ſchiedenen Arten von Motorwagen, 
welche die General Electric Co. für 
den Betrieb von Zweigbahnen baut. 
Geſtern wurde eine Probefahrt mit ei— 
nem dieſer Wagen gemacht, und zwar 
von hier nach Bureau Junction und 
zurück, eine Entfernung von Mei⸗ 
len. Der Wagen enthält Sihzplätze für 
48 Perſonen und dazu die maſchinelle 
Einrichtung, beſtehend aus einer acht⸗ 
zylindrigen Gaſolin⸗Maſchine von 
125 Pferdekräften und dem mit dieſer 
in Verbindung ſtehenden Eleltrizitäis⸗ 
Generator. Es wurde eine Fahrge— 
ſchwindigleit von 45 Meilen die 


cago. 
"Die Gauptattcattionen de Pitnits | 


ung. : 
ande prochene Subortommenbeit, mit mwelder er 
Bat enten mit beichräntten Mitteln entgegen: 
o 


mmt. 

Dr. Meher heilt unter Garantie nachhaltig 
und fhnell ale Privatlraniheiten der Männer 
und Frauen, Krampfaderbrud, Brud, Haut» 
Iranfbeiten, latarrhalifhe Krankheiten, fhwache 
Nerven, allgemeine Ehwäde, Nieren- und Yla» 
fenbefchwerden. Dienfte, einfchlieglich aller norh» 
iwendigen Medizinen nur zwei Dollars ver 


Monai. 
Epredftunden 9—6, Sonntag 10—12. 
12il,momifr* 


Stunde erzielt, die nöthigenfald auch 
wohl noch hätte gefteigert werden fün- 


nen. 
—. — 


| Berein ‚„„Deutfche Breffe“. 


Der Berein „Deutfche Preffe Chi- 
cago“ veranftaltet am Sonntag, dem 
15. Augufi, einen Ausflug nah Mil- 

| maufee, um den dortigen Prehtlub zu 
befucdden. Die Abfahrt erfolgt um 8 
Uhr 45 Min. Borm. auf einem Son— 
berzug der Chicago und Milmaufee 
eleftriichen Bahn von Evanfton. Fahr— 
farten $2.06 die Perfon, Kinder unter 
; 7 abren frei, im Alter von 7 bis 14 
; Jahren bie Hälfte. Mitglieder, die bie 
| Fahrt mitmachen wollen, find dringend 
| erfucht, jich fpäteften? bis nädjiten 
ı Freitag Nachmittag in PVogelfangs 
' Klublofal, Madifon Str., nahe Fifth 
ı Upe., anzumelden und die Zahl der 
| Fahrkarten, die fie wünjchen, anzu= 
| geben. 
—.—— 
| Enttäufhung. 
Sn der Londoner „Daily News“ Ie- 
fen wir eine fleine Erzählung aus dem 
! Xeben eines Landjtreicherd, das unter 
bielen unangenehmen auch einmal eine 
beitere Erinnerung bringen mag. 
| „Komme ich da,“ erzählt der Betrer- 
| fende, „an ein Landhaus mit einem 
Thönen, gut gepflegten Garten nad) 
porn heraus; ed machte den Eindrud, 
al3 ob man bier mohl eine gute Seele 
finden fönnte. So gebe “ hinein, 
laffe mich der Länge nad) auf den Bo- 
| den fallen und fange an, ba3 Gras 
auszurupfen. Da fommt ein junges 
hübjches Mädchen, die reine Unſchuld, 
heraus und fragt, mas ich made. ch 
fage ihr, daß ich feit Wochen nichts ver- 
dient habe und Gras effe, um nicht zu. 
verhungern. Da fieht fie mich mitlei- 
dig an und fagt: „Armer Mann! Ge- 
j den Sie doch lieber Hinter das Haus‘ 
— da ift bad Gras längeri* 
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“  BUDWEISER 


We guarantee that there’is no dif- 
ference in the quality of Budweiser 
whether sealed with Cork or Crown 


Cap. 


There is only one Budweiser 


and that is bottled exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Teſegtaphiſche Depeſhen. 


Werisjers Son bec "Asssciated Press”, 


Inlaud. 
A Illinoiſer Rordgeſchichten. 

Mount Vernon, Ill. 4. Aug. Frau 
Ben Macri, eine erft 17jährige Stalie- 
nerin, hat geitanden, daß fie Guifeppe 
Rodi, ihren Unbeter, faltblütig er- 
jhoß. Sie jagt, die Eiferfudht ihres 
Gatten habe jie dazu gezwungen, und 
ihr Gatte babe jie auch gendthigt, ji 
im Bijtolenichiegen zu üben, und habe 
ihr aefagt, cr werde jie jelbit töbten, 
ivenn fie richt Rodi tödte, Nach) ihrer 
Verhaftung hatte fie anfänglich be= 
hauptet, Rodi in Nothwehr geſchoſſen 
zu haben; jetzt jagt ‘ie, auch zu dieſer 
falſchen Angabe habe ihr Gatte ſie ver— 
an:abt. 

Mie die Frau jagt, waren die beiber- 
feitigen Familien in der alten italieni= 
ſchen Heimath gute Freunde. 

Pana, Ill. 4. Aug. Edward Ray— 
hill wurde nach einem Prozeß, der acht 
Tage gedauert hatte, von der Anklage, 
Aſa Cheney im April 1908 ermordet 
zu haben, freigejprochen. Die Ge— 
ſchworenen nahmen acht Abitimmun= 
gen vor, bis ſie einen Wahrſpruch er— 
zielten. 

Neuer Dreicents—Fahrgeldplan 
geſchlagen. 

Cleveland, 4. Aug. Die Schmidt'⸗ 
ſche, von Bürgermeiſter Tom L. John— 
ſon befürwortete Ordinanz betreffs 
Gewährung einer Straßenbahngerecht⸗ 
ſame unter Berechnung eines Drei— 
cents⸗Fahrgeldes wurde bei der geſtri— 
gen Urabſtimmung mit einer Mehr— 
heit von 3982 Stimmen abgelehnt. 

Man dürfte jetzt verſuchen, den 
Plan des Bundesrichters Taylor zu 
erproben, wonach das Straßenbahnei— 
genthum abgeſchätzt, und dann ein 
Fahrgeld von 3 Cents und 1 Gent für 


Umſteigekarten erhoben werden ſoll. 
Kardinalbiſchof Vanutelli als Vertre— 


Und läßt ſich nach dieſem Plan keine 
6prozentige Dividende erzielen, fo 
wird mohl der Preis auf 25 Eents für 
7 Fahrkarten erhöht. 

Bom fozialen Gebiet. 

Hond Du Lac, Wis., 4. Aug. Der 
Ausftand don 250 Kalf-Trodenofen- 
arbeitern zu Marblehead und Hamil- 
ton, in der Nähe von hier, wurde heute 
beigelegt. Die Leute fehrten zu der al- 
ten Zohnitala, nämlich $1.60 per Tag, 
zur Arbeit zurüd. 


— — —— ——— —— 


Uuslaus 


Arbeitsfrieg. 


Sf heute in Schweden ausaebrohen! — 
Schon viele Läden u. f. w. gefchloffen. 
Etodholni, 4. Aug. _Der General: 

ftreif, welcher urjpränglich mit einem 

Lohn?ampf zwiſchen den Angeſtellten 

der ſchwediſchen Woll- und Baumwoll⸗ 

induſtrien und ihren Arbeitgebern be— 
gann und von einer Ausſperrung von 
eiwo 59,000 Arbeiter in dieſen Indu— 
ſtrien ſowie in den Gießereien gefolgt 
wuede, dehnte ſich heule früh weiter 
gus und umfaßt bereits auch die 
ſtädtiſchen Angeſtellten dahier 
und die Drähteſpanner des ſtaat— 
lien Telegraphenſyſtems. Da— 
gegen lehnten es die Eiſenbahner bis 
jetzt ab, ſich dem Ausſtand anzuſchlie— 

Ben. 

Der Berfauf geiftiger _ Getränte 
murde, da man jeden Augenblid ln» 
ruhen befürchtet, verboten. Die Mild;- 
ablieferung wurde aroßentheils ein= 
geitelt. Much machen die Fährboote 
und bie Sommerausflugsdampfer 
feine Fahrten ınehr (das Gejchäft der 
letzteren ſchließt ſonſt erſt im Oktober). 
Man erwariet jede Stunde das Ein— 
ſtellen des Straßenbahn- und des 
Droſchkendienſtes dahier. Es iſt Für— 
ſorge getroffen, daß der Betrieb der 
Waſſerwerke und elektriſchen Beleuch— 
tungsanlagen mit Hilfe von Soldaten 


aufrechterhalten werden fann. 
and:Sapolio 
H fommt einem mil: 
den türfifchen Bad in 
vielen von deſſen Vor 
sügen gleih. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jeden Scorf, befer 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 


J 


Schwägerin, der Wittwe ſeines 


Verwegener Einbruch 
In das Kaiſer Friedrich-Muſeum zu Ber— 
lin. — Schütte will mit ſeinem Luft—⸗ 
ſchiff gleich faffs Polarfahrt machen. — 
Blutige Tſchechenausſchreitungen bei 
deutſchem Erntefeft—Minifter heira- 
thet Schwägerin. 
(Spezialtahefnepeihe der „R. 9. Staatigeitung”). 
Berlin, 4. Aug. Ein bejonders ver: 
toegener Einbruch ift in das Saijer 
Hriedrih-Mufeum ausgeführt worden 
und verjegt die Polizei nicht weniger, 
als die Wiufeaumspermaltung, in be= 
trächtliche Aufregung. umfomehr, da 
die Beute der Räuber eine ganz bedeu- 
tende ilt. Gejtohlen murder Gold- und 
Silberbarren und außerdem goldene 
und filberne Antiquitäten, die abgeje- 
ben von ihrem Metällmerth einen 
Kunjtmwerth von wenigjtens 10,000ME. 
haben. Bon den’ Thätern fehlt jede 
Spur. Da e3 die Spigbuben nur auf 
Gold und Silber abgefehen Hatten, 
fürchtet man, daß die Kunftgegenjtände 
untettbar verloren find, fall3 die Er- 
greifung der Diebe nicht gelingt, ehe 
fie Zeit haben, die Sachen einzufchmel- 
zen. Die Polizei ijt eifrig an der Ar- 
beit. Das Perſonal des Mufeums 
wird jcharfen Verhören unterzogen. 
Der, unter Kaifer Wilhelms Pro- 
teftorat geplanten Bolarforfehungsreife 
bes Grafen Zeppelin joll, dem Berneh- 
men nad, ein „Konturrenz“ = Unter 
nehmen erjtehen. Wie gerüchtmeife 
berlautet, haben die Qorbeeren, melche 
die Zeppelin-Erpedition ernten fönnte, 
den Danziger Profeffjor Schütte ge— 
reizt, mit feinem Luftihiff eigenen 
Spyitems gleichfalls. eine Nordpolfahrt 
zu unternehmen, und zwar bereit3 im 
April fommenden Jahres. Die Pläne 
für die Reife follen angeblich jogar dem 
Kaifer ebenfall3 bereit3 vorgelegt fein. 
Das Schüttelfhe Luftfchiff ift, mie 
früher erwähnt, mit Unterftügung des 
Mannheimer Grop-$nduftrielenLanz 
gebaut. R 
3u dem diesjährigen, in Köln ta= 
genden Eudarijtiihden Kongreß iſt 


ter des Papftes erfchienen. Zahlreiche 
Kirchenfürften aus aller Welt find zur 


Iheilnahme an dem Kongreß in Köln. 


anmefend. 

Un der, Thon gemeldeten, 150jähri- 
gen SBedenffeier an die Schlacht bei 
Minden (mo die verbündeten Englän- 
der, Hannoberaner und Braunfchmei- 
ger die Franzojen jchlugen) nahmen 
100 Kriegervereine theil. Auch mar 
die Betheiligung der Bevölkerung felbft 
eine riejige. 

Wien, 4. Auguft. Nachdem in der 
legten Zeit antideutfche Ifchechenaus- 
ichreitungen tin Reiche jonjt feltener 
geworden find, ift eS neuerdings in 
dem, Durch feine Brauereiinduftrie be= 
rühmt gemordenen Wiener Vorort 

| Schwechat zu böfen Ausschreitungen 
gelommen. 

Den Anlaß dazu gab das Erntefeft, 
das die deutfche Einmohnerfchaft in 
üblicher Fröhlichteit feierte. Die Tjche- 
chen konnten e. fich nicht verfagen, die 
frohe Laune der Deutfhen erft durch 
müfte Schimpfereien und dann durch 
Thätlichkeiten zu ſtören, und jo kam e3 
zu einer wüſiſen Maſſenprügtlei bei 
der es auf beiden Seilen nhl ohne 
blutige Köpfe abging. / 

Die Schwechtaerr Wachmannſchaft 
war außer Stande, dem Yumult ein 
Ende zu machen, und erft der/ferbeige- 
holten Gendarmerie gelang e3 mit 


großer Mühe, die Ruhe wieder herzu=. 


ftellen. 

Eine Anzahl Berhaftungen wurde 
borgenommen. 

Bıadapeft, 4 Auguft. Der un- 
garifche Minifier des Innern, Graf 
Sulius Andrafiy, bat fich mit feiner 
bor 
bier jahren verjtorbenen Bruders 
Theodor, geborener Gräfin Zichy, ver— 
mählt. 

(Graf Theodor, k. u. k. Geheimer 
Rath und ungariſcher Rittmeiſter, geb. 
10. Juli 1857, war am 13. Mai 1905 
in Budapeſt nach zwanzigjähriger Ehe 
mit Eleonore Gräfin Zichy zu Zich und 
Vaſonykeö geſtorben. Gräfin Eleo— 
nore iſt am 28. März 1867 geboren.) 

Zür ich, Schweiz, 4. Aug. Furcht— 
bare Waldbrände werden aus dem 
Kanton Graubünden gemeldet. Die 
Die rieſigen Tannenwälder der Ge— 
meinden Schuls, Bezirk Inn, im Un— 
ter⸗Engadin, und Sent, Bezirk Im 
Boden, Kreis Untertasna, ſtehen in 
Flammen. 

Die Feuerwehren der kleinen Ort⸗ 
ſchaften ſind dem wüthenden Element 
ggenüber machtlos. Die trockene Wit— 
terung und die herrſchende Windrich— 
tung leiſten dem Feuer Vorſchub. 
Hilfsmannſchaften aus den Nachbar⸗ 
orten vereinen ihre Bemühungen mit 
denen der einheimiſchen Feuerwehren. 

Der Schaden, deſſen ganzer Um— 
fang bis jetzt ſich noch nicht überſehen 
läßt, ift ungeheuer. s 

Die Kurgäfte in Schuls, einem Ort 
bon etwa 1500 Einwohnern, befinden 


N —E 


chauſpiel und ſpürt man die 
des Rieſenbrandes. 

Sent iſt eine Ortſchaft von etwä 
1000 Seelen.) 


Telegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Brand im Dampfer „Kolon“ 
am Bier zu New Hort, 

— Dpnamiterplojion im Steinbrud) 
der „Waufefha Lime & Stone Co.“ bei 
Waukeſha, Wis. 7 Verlegte, Darunter 
2 tödtlich. 

— Große Ueberſchwemmung bei 
Fort Morgan, Kolo., durch Platzen 
des Epiro-Waſſerreſervoirs. Scha— 
den $500,000. 

— Endgiltig ift vereinbart, daß 
Präfident Taft und Präfident Diaz 
von Merito fich am 18. Dftober zu EI 
Palo, Ter., treffen follen. 

— Mie aus Butler, Pa., gemeldet, 
ift e3 zu den erwarteten Ausmeifungen 
ver Streiferfamilien aus den Wohn- 
häufern der „Preffed Steel Car Eo.” 
gejtern nicht gefomnıen. 

— Zu Ende ijt der Streik von 1000 
Arbeitern der „Atlas Portland Ee- 
ment Go.“ zu lasco bei Hannibal, 
Mo. Die Gejellihaft bemılligte 10 
Prozent Lohnerhöhung. 

— Berfhwunden, unter Anzeichen 
der Eniführung, find zivei Kinder de3 
Joſeph Bocano'ſchen (italienijchen) 
CEhepaares in St. Louis, und ein Brief 
verlangt 825,000 Löſegeld. 

— Ziellos durch die Straßen wan— 
dernd, fand man den Mjährigen L. 
Swedermann aus Ludlow, Ill., in 
Buffalo, R. Y., nit etwa 83000 in 
Geld und Wechſeln in der Taſche. Er 
weiß nicht, wie er dorthin kam. 

— Aus dem Morriskanal bei New 
Vork fiſchte man die Leiche der 21jäh— 
rigen Frau Julius deneth und ihres 
kleinen Söhnchens. Der Gatte und 
Vater wurde unter der Anklage thät— 
lichen Angriffs verhaftet; er beſtreitet, 
daß er ſich an ſeiner Gattin vergriffen 
habe. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 7, 
Boſton 1; Cincinnati 6, New York 7 
(in 10 Gängen); St. Louis 5, Phila— 
delphia 1; Pittsburg 9, Brooklyn 1. 
„American League“ — Philadelphia 
2, Chicago 1; Philadelphia 10, 
Chicago 4 (2. Spiel); Boiton 2, 
Detroit 1; Bofton 8, Detroit 7 (2. 
Spiel); Wafhington 0, ieveland 6; 
Wafhington 1, Cleveland 2 (2.Spiel); 
New York 5, St. Louis 4; New York 
3, St. Louis 7 (2. Spiel). 


a 
Qusiaud. 


— König Manuel von Portugal 
fommt, auf Einladung des Königs 
Edward, im November nach England. 

— Dus gentraltomite in Rom für 
die Vertheilung der Gelder an Erb 
bebenleidende berichtet, daß von $5,- 
020,000 nod), $25,000 übrig find. 

— m Teftament des verjtorbenen 
jpanifchen XIhronprätendenten Don 
Karlos find dem Papft Geld und 
Kunftwerte im Betrag von $2,000,000 
vermacht. N er 

— Das Tpanifche Kabinet erörtert 
einen Plan, die Zahlungsfrift für ge- 
ſchäftliche Schuldverſchreibungen, wel— 
che durch die Unruhen gelitten hatten, 
zu verlängern. 

— 2000 „Coonehyiten“, Mitglieder 
einer religiöſen Sekte in Irland, er— 
warteten jeden Augenblick das Kom— 
men des tauſendjährigen Richters, be— 
ten beſtändig und nehmen öffentliche 
Taufen vor. 

— Chile fordert von Bolivia dieAb— 
berufung des boliviſchen Geſchäftsträ— 
gers in Santjago deChile, weil er „un— 
genaue“ Berichte über Chiles Haltung 
zum boliviſch-peruaniſchen Grenzſtreit 
geſandt haben ſoll. 

— Eine Note der türkiſchen Regie— 
rung an die griechiſche wird, zur Beru— 
higung der öffentlichen Meinung in der 
Türkei, freundſchaftlich, aber deutlich 
die Rückberufung der griechiſchen Of— 
fiziere fordern, die in Kreta dienen. 
Diplomatiſche Kreiſe bezweifeln, daß 
Griechenland darauf eingehen wird. 

— Präſident Fallieres äußerte ſich 
in einer Sitzung des franzöſiſchen Ka— 
binets ſehr befriedigt über ſeine Be— 
gegnung mit Zar Nikolaus. Der Mi— 
niſter des Auswärtigen ſagte, ſeine 
Unterredung mit ſeinem ruſſifchen 
Kollegen habe volle Uebereinſtimmung 
zwiſchen den beiden Mächten in den 
internationalen Fragen ergeben. 

— Im fernen nordweſtlichen Kanada 
ſtürzten Graf v. Hammerſtein und 
zwei Metalfucher in die Schnellen des 
Athabastaflufjes, an iehr entlegener 
Stätte. Die Metallfucher ertranten; 
der Graf konnte, wenn auch jehr er- 
ichöpft, das Ufer erreichen und wurde 
durch Zufammentreffen mit berittener 
Polizei vor dem Hungertode bewahrt. 

-— Die Londoner „Times“ meldet 
aus Madrid, daß Sanjor Jglefias und 
eine Anzahl anderer Revolutionäre in 
Barcelona, von denen man glaubte, fie 
ſeien ſtandrechtlich erſchoſſen worden, 
aus der Haft entlaſſen worden ſeien. 
Dies und die Milderung der Zenſur 
werden als Zeichen angeſehen, daß die 
Regierung die Unruhen für beendet 
hält. Es ſitzen übrigens noch Viele 
gefangen, und Andere wurden früher 
erſchoſſen. 

— König Edward fuhr auf ſeinem 
alten Kutter „Britannia“ mit dem 
Zaren in den Gewäſſern zu Comes 
umher. Inzwiſchen beſprachen ſich der 
britiſche und der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen und der ruſſiſche Bot- 
ſchafter für England auf der Admirali⸗ 
tätsjaht „Enchantreß.” — Bei ber 
Eomes-MWettfahrt der Flünfzehnmeter- 
boote, welche der Zar und der König 
anfahen, gewann König Alfonfo’s 
„Hispania“ den erften Preis. _ 


* Grtra Pale Pilfener unh Rai. 
tif“, teine Malabiere der Gonzab 
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| | Beinkleider hatte er aber den” 
- _ entmendet. 


Pei dien im % of er? Un der Nord State und Eaf Str. 


wurde der 268 Allinois Straße mohn- 
ae 


bafte W. BP. Klofet um 2 Uhr um $7 

; ö und feine goldene Uhr beraubt, eine 

Die von St. Louis gerambten | halde Stunde jpäter hatte Wilbert 

bei : Gpllenberd am Eingang feiner Woh- 

eiden Kinder. nung, 104 SaSalle Xve., einen Kampf 

mit einem Räuber zu bejtehen, er ver- 

jagte ihn aber.. 

Um $5000 beftohlen. 


Genau $5000 hatte Frau Unna 
Stahlhüttenarbeiter erfciegt Schwager, | Childs, eine Pugmacherin in der Bun- 
Schwägerin und fi, weil feine frau —— = .. * > a 
i i — + | part. Da machte fie ji au 
= ae * e⸗ zu ihrem Sohne Edward, Nr. 2732 
— ——— Lhman Ave Elyde, Iu, um ihm das 
Geld behufs Bezahlung der auf ſeinem 
Heim laſtenden Schuld zu ſchenken. 
Frau Childs hatte die Summe, 49 
Hundert-, fünf Zehn- und zehn Fünf- 
Dollarſcheine, an den Enden zuſam— 
mengenäht und in ein Taſchentuch ge— 
wickelt. Während des Tages trug ſie 
das Packet unter dem Korſett, in der 
Nacht barg ſie es unter dem Kopfkiſ— 
ſen ihres Bettes im Pullmanwagen. 
Als ſie geſtern aus dem Waſch— 
zimmer an ihr Bett zurückkehrte 
und das Kopfkiſſen aufhob, war 
das Packet verſchwunden, und alle 
Nachforſchungen ſind vergebens gewe— 
ſen. Mit leeren Händen traf die Frau 
in der Wohnung ihres Sohnes ein. 
Aus Rache? 


In Winnetka betrieben zwei junge 
Elektrizitäts-Unternehmer kleine, gut— 
gehende Geſchäfte, Wilhelm Schlott 
und Paul D. Blake. Beide haben mit 
„Skinny“ Madden und beſonders deſ— 
ſen Genoſſen Boyle allerlei Erfahrun— 
gen gemacht und wurden von den 
Großgeſchworenen, von denen ſeiner 


Dreifache Slutthat. 


Drei Koffer, nach denen die St. 
Louiſer Polizei geſucht hat, da ſie in 
ihnen die Leichen der Kinder Grace 
und? Tomaſo Viriani vermuthet, 
wurden heute in dem Gepäckraum der 
Adams Expreß Co., 65 Waſhington 
Straße, von der Polizei beſchlag— 
nahmt. Die Kinder waren ihren wohl—⸗ 
habenden Eltern geraubt worden; ein 
paar Stunden ſpäter hatten die El— 
tern dann brieflich die Mittheilung er— 
halten, daß ſie entweder $25,000 be— 
zahlen, oder darauf, ihre Kinder le— 
bend wieder zu ſehen, verzichten müß— 
ten. Die Koffer waren am Montag 
Nachmittag von St. Louis abgeſandt 
worden; als Empfänger iſt auf dem 
Frachtſchein Benedetto Louis, auf den 
Koffern ſelbſt Ber:adotte Louis ge— 
nannt. Nachgefragt hat außer der 
Polizei Niemand. 

Kapitän O Brien von der Geheim— 
polizei wartet auf Nachricht von der 
St. Louiſer Polizei, ehe er zum Oeff— 


nen der Koffer ſchreitet. Oberſchreiber 
Kold von = — Expreß Co. er- | Zeit Madden und Boyle angeklagt 


ielt heute von dem Xeiter der St. | Wurden, ald Zeugen vernommen. Die 
Beier Geſchäftsſtelle der Geſellſchaft Arbeitsverhältniſſe wurden in der Fol⸗ 
eine Anfrage, ob die Koffer abgeholt ge für die beiben Geſchäftsleute derart, 
toorben feien, aber feine Anmweifungen. | DaB Herr Schlott ſein Geſchäft um 
Gr fagt, da die Koffer nicht geöffnet | ein Billiges berfaufte und, angemibert 
erben würden, e3 fei denn, daß die | Don den Verhältnifien, unlängit in fei- 
Polizei fie mit VBeichlag belege ober | NE Heimath Bremen zurüdgekehrt ift. 
das Gericht e8 anorbne. Alle drei Kof- Blafe berichtet nun, daß in zwei Neu- 
fer find neu und mit Striden ummun- —* in Winnetfa, dem von Chas. 
den. Der größte ift 416 Fuß lang, 3 inömore an der Ridge Avenue und 
Fuß breit und 3 Fuß Hoch; er imieat —* von W. S. Miller, zur Nachtzeit 
170 Pfund. Die beiden anderen Kof- Alle von —* dort angebrachten elektri⸗ 
fer ſind etwas kleiner. Von dieſen wiegt —* Drähte zerſchnitten worden find, 
der eine 222 Pfund, der andere 165, | UND er muthmaßt einen Racheakt. Sein 
Der Werth der Koffer mar vom Abfen- Verluſt iſt bedeutend, 

der auf je 3100 angegeben worden. 

Familiendrama in South Chicago. 
Die Eheleute George und Katherine 

Goritz wurden geſtern Abend vor 
der Herberge 11,504 Front Str., N v 
South Chicago, in welcher fie mohn- | penfräuter flößt dem Kranfen neue 
ten, von ihrem Schwager Stephan Ei- | Hoffnung ein — nad} einem Tage der 
fer niedergefchoffen; Eifer brachte jich | Behandlung. Keine Apothefer-Medi- 
dann felbjt eine Schußrwunde bei. Alle | zin. Man jchreibe an Dr. Peter Fahr- 
Drei find tobt, die beiden Männer | ney & Sons Eo., 112—118 ©. Hoyne 
itarben in einer Polizeiambulanz auf | Ave, Chicago, ZI. anz 
der Fahrt ins Pullman —— 

rau einige Minuten ſpäter auf dem 
——— in dieſem Hoſpital. —w⸗⸗ tt fc Brauen. 
Der Beweggrund diefer dreifachen | Der Ueger John Harris foll Berbergs- 
Blutthat ift der, daß die Eheleute Go- wirthinnen angepumpt haben. 

'rig Eifers Frau überredet hatten, ih | Mor Richter Kerften wurde heute der 
ten Gatten zu verlaffen, Eifer und | Neger John Harris unter der Anklage 
‚Sorig hatten Schweitern geheirathet. | der Unterfchlagung progeflirt. Wie 
Beide Familien mohnten in Steelton, | die Polizei mittheilt, hat-Harris zahl- 
Pa. DVorreiniger Zeit fiebelten bie | reiche Frauen befchwindelt, indem er 
Gorig nad South Chicago über, da | Zimmer miethete-und der Wirthin er- 
der Mann hoffte, in den Stahlhütten | zählte, ex jei der Kraftwagenführer ei- 
Arbeit zu finden. Vor ungefähr zwei | nes zeichen Mannes, der joeben von 
Monaten [hrieb Frau Gorig an ihre | Nem Nork getommer fei, um hier ein 


Der Kamdi um’s Dafein ift 
hart genug für alle, aber doppelt 
Ihmwer für denjenigen, melcher frant 
und in Verzweiflung ift. Fornis Al- 


ı Schwefter und forderte fie auf, nad Gefchäft anzufangen, ihr einen Brief 


‚Srau Thomas Parker, 284 Onta- 


Chicago zu fommen. rau Eifer ver= | eines Frl. Emily Turner, 118 W. 48. 
Ihmand aus ihrem XHeim, und furz | Str., New York, zeigte und auf diefen 
darauf erhielt der berlafjene Gatte von | Brief hin Geld von ihr lieh und auf 
Goritz ein freundſchaftlich gehaltenes Nimmerwiederſehen verſchwand. 
Schreiben, in dem ihm angedeutet Unter den Zeugen, die gegen Harris 
wurde, wo er feine Frau finden könne. auftraten, befand ſich W. A. Maddor, 
Soweit ſich in Erfahrung bringen 4001 Late Ave. Auſtin, von deffen 
läßt, fand zmijchen den Schmägern | rau der Neger in der geichilderten 
fein meiterer Briefmechfel ftatt. Am | Meife $20 erlangt haben foll. Harris 
Montag fam ein fremder, tie bie | wurde am 10. Juni an Armour Abe. 
Nachbarn mittheilen, in die Nähe der | und 26. Etraße auf Erfuchen von 
Herberge und beobachtete das Haus | Frau Mangie Boles, Nr. 788 
beitändig, ohne e3 aber zu betreten. Er | Weſt Lake Straße, verhaftet, die 
fhien auf Jemand zu marten. Die|er angeblid; um $22 beichwindelt 
rechte Hand hielt er beitändig in der | Hatte. An dem erwähnten Schreiben 
Rodtajche. Geftern Abend gegen acht | ftand, daß Harriö ein vertrauensmwür- 
Uhr flingelte der Fremde an der Her- | diger Mann fei, dap die Schreiberin 
berge und fragte nad) den Eheleuten | feine Möbel ra Chicago abgefchidt 
Gorig, der Hausbefiger, Sofeph Ka= | hätte, darunter ein -erthoolles Pia- 
nijh, antwortete ihm, daß die Leute | no, daß in feinem Koffer fich eine 
ausgegangen feien. Eine Einladung, große Geldfumme befinde, und daß bie 
ihre Rückkehr abzumarten, Iehnte der | SFrachtgebühr für die Möbel $19.85 
Defucher ab. Die Treppe hinabgehend, | betrage. Harris pflegte angeblich der 
jah er die Gefuchten. Die Eheleute | Hausivirthin zu jagen, daß er augen- 
waren augenſcheinlich erjchredt, Gori | bliclich ohne Geld fet und fo viel Iei- 
tief den Mann an, dann folgte zwi | hen möchte, um bie Frachtgebühr zah- 
fhen den Beiden ein furzer Streit, | fen zu fönnen. Sobald er feinen 
morüber, berjtanden die Nachbarn | Koffer hätte, würde er das Geld zu- 
—* da —J—— magyarif | rüderftatten. 
prachen, plötzlich riß Eifer einen Re | Nachdem Frau Mary Boles ihreGr- 
volvet aus ber Tafche und jchoß blind= | Faprungen mit Harris erzählt und De- 
lings darauf los. Frau Goritz murde | feftine Tee berichtet hatte, daß in Au- 
bon der erften Kugel in die linfe Lun- ftin noch andere Frauen von Harris 
ge getroffen und fiel zu oben, die | peichwindelt worden feien, von der Po- 
aweite Kugel brang Gori in Die rechte figei aber nicht gefunden werden 
ae IE S gi fönnten, verurtheilte der Richter den 
auf fich felbft. Die erfte Kugel burdh- Schwarzen zu einem Jahre Bridemell. 
fhlug feinen linfen Arm, die zweite E 
Verzeihlicher Irrthum. 


drang ihm in die Bruſt. 

Frau Eiſer wurde als Dienſtmäd⸗Nach einem Vefuch, den ihre Freuu— 
hen in der Familie von John Wint⸗ die, * Nr. — en 
ler, . Ban Re — Sie | hafte Frau Emily Craig, ihr geftern 
berficherte, baß ihr Gatte ſie ſchwer upgeftattet hatte, vermikte Frau Yofe- 
phine Lang, 279 Drleand Straße, 


mißhandelt habe, und daß ihre Schme- 
ihre Börfe, die $163.50 enthalten Hatte. 


ſter ee fie sen mittheilte, ge- 

tathen habe, nad Chicago zu tom | Hie Börfe mit dem Gelb wurde nad;- 
men. Während ihr Gatte bei der Ar- ber im Befit der Frau Craig vorge: 
funden, und diefe wurde verhaftet. 


beit gemwejen fei, habe fie den Rath be- 
Heute wies fie im Stadtgeridht an 


folgt ng F —“ Goritz' 

Brief an Eifer wurde in des leteren der Chicago A * 
go Abe. nach, daß ſie eine 

Zafchen gefunden. Gifer war 42, Go- | Yörfe von ganz gleichem Ausfehen wie 

die der Tyrau Lang belitt. Sie hatte 


ri 32 und feine rau 28 Jahre alt. 
Räuber auf der Mordfeite. die der Yreundin aus Verfehen mitge- 


wei Raubanfälle und ein Einbrudy | nommen. Richter Girten ſprach die 

auf der Nordſeite wurden heute früh Angeklagte frei. 

im Verlauf = " paar Stunden der 

Polizei gemeldet; Ießtere vermuthet, 

daß ade biefe Derbreien | don demfel- Europaiſche Wechſelraten. 

ben Kerl verübt wur äuber haben 

fi feit einigen Mochen dort befonders | 4 "Sau Gar felken Ti heute Di 

rührig gezeigt. europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutidland: 100 Marl... .$23.87 
ia : 100 Kronen. _ 20.35 

5 h:- 10 


rio Gtr., ermachte 


deu— 
> 
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—E angeblich 82000. 
Der Buchhalter eines Malermeifters unter 
fhwerer Anklage. | 


Henry Moldt, 96 Dit 31. Straße, ; 
murde heute Richter Kerjten unter einer | 
Unterjplagungsantlage vorgefuhrt 
und erklärte fich für nichtfehuldig. Der | 
Fall wurde dann bis zum Dftober ver= 
tagt. Moldt war Buchhalter und Ber: 
trauengmann des reichen Anjtreicher- 
meifter? ©. ©. Wheaton, 152 Erie 
Str., der dem Richter erzählte, daß 
Moldt, der bier das Geichäft führte, 
wenn Wheaton auf Reifen gehen 
mußte, über $2000 unterfchlagen hätte. 
Mheaton jagte, Moldt hätte ihm ein- 
mal feine Schuld eingeftanden und ihm 
einen Ched für $500 gegeben, der fich 
aber als werthlos erwieſen hätte, des— 
gleichen einen gefälſchten Check über 
5200 auf eine Banf im Buſh Temple 
mit der Unterjchrift von F. M. Luce. 
Luce ift bei der Northmeitern-Bahn an= 
geftellt und erklärt, nichts von dem 
Chef zu miffen. 

George D. Whiton, der im Auf: 
itage Wheatons die Bücher geprüft 
bat, jagt, daß die Unterfchlagungen 
zwifchen Dezember 1906 und Mai 
1909, al3 Moldt verhaftet wurde, be= 
gangen worden feien. Den genauen 
Betrag kann er noch nicht angeben, doch 
find e3, wie er jagt, über $2000. 

MWheaton jagt, Moldt hätte jebes- 
mal feine, deö Arbeitgebers, Abmwefen- 
heit von der Stabt benüßt, um $20 bi3 
$30 zu veruntreuen. Verdacht gegen 
Moldt Hätte er erft gefchöpft, al3 der 
mit Quce3 Namen unterzeichnete Ched 
als Falichung erkannt worden feis 

Moldt jigt im Countygefängniß. 


en 
Der Sohn eines Grafen. 


Bans Peterion hat fih auf eine fchwere 
Antlage zu verantworten. 


Henry Talmer, 489 Weit Adams 
Str., gab fich Heute Richter Keriten 
und den Geſchworenen als Hans Peter— 
ſon, Sohn des Grafen Reſens Peter— 
fon in Kopenhagen, zu erkennen. Pal—⸗ 
mer oder Peierfon wird von der Mufit- 
lehrerin Grace Covell eines fchmeren 
Vergehens an ber 4jährigen Dorothea 
Bibbilee, die bei ihr in dem bor= 
erwähnten Haufe mohnt, bejchuldigt. 
Beterfon fagte, er fei Maler und nenne 
fi) Palmer, meil das leichter auszus 
Iprechen jet. Mit der kleinen Doro— 
thea Hätte er freundfchaftlich verkehrt, 
fie fei oft in fein Zimmer gefommen, 
um feine Bilder zu betrachten und mit 
ihm zu fpielen. Untechtes jei nicht 
corgefallen. ° 

Frl. Eovell jagte, PBeterfon hätte fie 
am Sonntag vor dem angeblichen 
Verbrechen zur Kirche begleitet, au) 
Mufikunterricht hätte er von ihr ge= 
nommen. * 

Der Geſchworene George Daniels, 
wegen deſſen Abweſenheit der Prozeß 
geſſern Nachmittag verſchoben werden 
mußte, entſchuldigte ſich damit, daß er 
von der Nachmittags-Sitzung nichts 
gemußt hätte, 


— —— 
Zrübe Eheverhältniffe. 


Städtifher seuerwehrmann madıt. feinem 
Seben mit Gift ein Ende: 


Der 27 Zahre alte Feuerwehrmann 
Sohn 3. DicCarthy hat heute Vormit- 
tag angeblich infolge trüber Yamilien- 
verhäffniffe im Badezimmer feiner 
Mohnung, 778 Weit Ban Buren Str., 
Karbolfäure getrunfen und ift auf ber 
Fahrt nad) dem Eountyhofpital gejtor- 
ben. Seine Frau fand ihn furz nad) 
der That vemußtlos auf. McCarthy 
war unlängft von der Sprißentruppe 
Nr. 7, 31 Blue Aland Abe., nach der 
Nr. 18, 438 Weit 12. Str., verjeßt 
morden und geftern ohne Urlaub vom 
Dienft ferngeblieben. Gerade wollten 
feine Vorgefegten Nachforfhungen nad 
feinem erbleib anitellen, ala bie 
Nachricht von feinem Tode eintraf. 

—- 990 —— 


Mate fih unangenehm. 


Die fünf Kinder des Negerd Teeble 
MeKiffad, die mit ihrer meißen Mut- 
ter im Hinterhaufe Nr. 302 State 
Straße wohnen, murben heute dem 
Jugendgericht überwieſen, als MeKiſ— 
fad unter einer von Frau Martha 
Hubbard, 2942 Armour Xoe., erhobe- 
nen AngriffsantlageStabtrichter Gem- 
mill im Harrifon Str.-Stabtgericht 
porgeführt wurde. Die Anklage gegen 
Me Kiffat wurde vertagt. 

Frau Hübbard ließ den Neger 
noh gejtern verhaften, nachdem er 
in ihre Wohnung gefommen mar und 
Standal gemadt Hatte, meil feine 
Stieftochter, ein meißes Mädchen, in 
Frau Hubbard Haufe mar. Frau 
Hubbard behauptet, MeKiffad hätte 
jie und das Mädchen gefchlagen und 
gejtoßen. 


Börfen-Rotirungem 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bi zur Mittagsftunde und bie 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 

Weizen— 


Sept 1. 2 
Dez 1. 
Mai 1.04% 


Mais — 

Sept .64 IK 
3 50 
Mai 545% 
Hafer 


.367 u Bu 
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et Sn — 
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3. Aug. 
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16.40 
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Sgwer verlegt. 


Junges Mäddhen von 
herabgeftürzt. 


Im Gebäude 88-90 Catalpa Ct. 


ſtürzte heute Nachmittag die bei de ya- 


Ungarin Anna Wengart 


den Hofraum hinunter. 
ſchwere Verletzungen zugezogen und 
bat im County-Hoſpital unterge 
bracht werden müſſen, da die Familie 
Weiß ſich in der Sommerfriſche 
Tor Late befindet. 

Tödtlicher Sahrfinhlunfall. 


| milte Weiß bebienftete junge Deutfd- = 

bon einer ° 
Beranda des ‚zweiten Stodiwerld in *° 
Sie Hat ih 7 


E: > 


Na 
— 


* 


In dem Gebäude Nr. 464 Baur 


Une. ftürzte heute Mary Wehrum, die 
im Betriebe ber 


geftellt war, vom fünften Stodmert 


aus den Fahrftuhlichacht hinunter. Sie 4 


ift bei diefem Sturz .umgelommen. 
Malter Eicholoz, der 16jährige Fahr: 


ftuhlführer, jagt, Frl. Wehrum habe, 4 


als der Fahrſtuhl auf der Fahrt nach 
oben den fünften Stock paſſirte, ſelber 
die Thür aufgemacht, um auszuſtei⸗ 
gen. 


habt und nicht gehalten. Das junge 


2 


Nutmacderei von = 
Lepman Bros. als Wertführerin an 


Mädchen fei aber, rücdwärts gehend, > 
ausgetreten, habe fich überfchlagen und. ” 


fei in ven Schadt 
Die Verunglüdte mohnte bei 
Eltern im Haufe Nr. 1191 N. Kebzie 


Ave. Bor etwa vier Jahren ereignete 


fi in dem bezeichneten Gebäude an 
der Wabafh Aoe- ein ähnlicher Unfall 


wie dieſer. = 


— —ñ— — 


Preisaufſchlag beſchloſſen. 


Im Congreß Hotel 
genwärtig die Konvention der Wagen⸗ 
fabrikanten. Heute 
dieſe beſchloſſen, 
Wagen 10 Prozent aufzuſchlagen. Als 


Gr habe das nicht bemerft ge 


hinuntergeftürgt. = 
ihrem & 


tagt hier ges 3 


Vormittag hat = 
mit dem Preis der 3 


einer der Gründe hierfür wird ange ° 


geben, daß die -Arbeitslöhne geitiegen 


feien, meil wegen de Aufihmungs 


der Automobtlinduftrie die Nachfrage 
nah MWagenbauern eine ungemein 


ftarfe ift. 
ee — 
Das WÜbentener eines Tiroler 
Bauern. 


Gine tragitomifche Gefäsichte ift, ven 


Neuen Wiener Tageblatt zufolge, dies = 


fer Tage in Wien einem Tiroler Bau? 


ern aus Gerai® bei Briren paffirt. 


Für die tomifche Seite des Abenteuer 7 
dürfte der Bauer allerdings wenig eine 7 
genommen fein, und auch jeder andere, = 


der in feine Lage käme, würde jich, mie 
man zu jagen pfleat, jchön bebanfen, 


ſchichte doch. Er war nach Wien ger 


2 


Ein PBoffenmotiv enthält aber die Ge- 7 


fommen, um fich in einem Rechtsftreite 
an den Juftizminifter zu menden. Bor © 


zwei Jahren war ihm eine Erbihaft = 
angefallen, auf die er jedoch damals " 
Nun reut ihn diefer Ber 7 


verzichtete. 


zieht, und er jet alle Hebel in Beme- " 


gung, um jet zu feinem „Recht“ zu = 
fommen. Er ging alfo ins Yufzmini 7 


fterium. Gemeinderat Angel, ber 


Obmann des Andreas Hofer-Vereind, 
begleitete ihn, und ala er bork.erfube, ° 
dap- fich in feiner Sache nichts mehr. 
machen lafje und daß ihm fein Unrecht 


geichehe, entfhloß er ji am 24. mi, 


mit der MWeftbahn in feine Heimath zu- 
rückzukehren. ä j 


Zug, und der Erſparniß halber — 


ſchloß er, in den Parkanlagen 
Morgen zu erwarten. 
trieben ſich in dem Park umher, und 


unfer guter Bauer befam Angft, = 
tönnten ihm die paar hundert Kronen, ° 


die er bei fich trug, geraubt werben. 
Er befam fo heftige Angſt, daß er ſich 
an einen Wahmann um Hilfe wandte. 


Er erzählte ihm, daß er nad Wien ° 


gefommen fei, mit dem Minifter ge— 


ſprochen habe und fich jet vor ben ihn 
berfolgenden Leuten fürchte. Der Wa: 7 
mann überlieferte den Bouer im Zi 7 


roler Nationalfoftüm der Polizei; Dort 
wiederholte der Iehtere feine Angaben 
und fchließlich erzählte er auch dem Po- 


lizetarzt von den ihn Verfolgenden, jo : er 


daß diefer —ein Gutachten auf. Ver: 
folgungäwahnfinn ausftellte und ben 
Bauer der Pindiatrifchen Klinik. des 
Allgemeinen Krantenhaufes zur Beob- 
achtung überwies. 
nach drei Tagen mit derfelben Diag- 
nofe nad) Steinhof, mo ihn Primarius 


Dr. Burkhart unterfuchte mb in Pfle- ° 


ge übernahm. Der Bauer machte den 
Eindrud eine? QDuerulanten, und e3 
blieb nichts übrig, al3 den Mann mei- 
ter zu beobachten. Am 1. Juli erhielt 


3 
Einige in 


Bon dort fam er, ° 


Gemeinderath Angeli einen Brief, in = 


dem ihm der Bauer mittheilte, er fi © 
in Steinhof internirt und er bitte ihn 
Gemeinberath Angeli 
nad 


um Befreiung. 
begab fih am folgenden Tage 


Steinhof, fand dort den natürlich jeht 
betrübten Bauer und erfuhr die Ges 


Ichichte feines nächtlichen Wbenteuerä, 
Er veranlaßte denn aud, daß ver 
Bauer gegen Austellung eines Rever- 
fes au8 der Anftalt entlaffen wurde. - 


Das ideale Rettungsboot? 


Aus England mir) berichtet: Ein 


Ingenieur Namens Mitchell hat 
Rettung3boot erfunden, da3, wie er a 
gibt, abjolut zuterläflig fei, weil «8 
überhaupt nicht finten fünne Die 
Vorarbeiten für feine Erfindung hat 
Mitchell dant dem Vermädtnif eines 
reichen Amerifanerd® namens Pollod 
machen können, der im |ahre 18981 
einem Schiffszufammenitoße _ gerettet 
mwurbe, und bei feinem Tode acht Mil- 
lionen Marf hinterließ, von demen 
Preile für einen Wettbewerb von Ri 
tungäboten ausgefeg: werden fo 


Das neue Boot faht 24 Perfonen. Bei 


der Probe wurde e3. mit einer 
ung bon vier Mann’an ber. Seite: 
nes Dod3 in die Höhe gezogen u 
dann fallen gelaflen. E3 richt 


a 


r bei ver Berührung mit dem Wa 


fort wieder auf. Die darin 
en Leute waren durd; ein m 
te8 Dach gefhügt und famen nich n 
Geringften in Gefahr. 
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ee 
Der unmöglide Generalitreit. 


Yus dem allgemeinen Ausftanbe, 
der auf die Unruhen in Barcelona fol= 
gen und ganz Spanien zum Aufruhr 
treiben follte, ift wieder einmal nidht3 
Dbmohl die Regierung 


© ihre Hände voll hatte und fie nicht wie 
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fonft gebrauchen konnte, gelang e8 ihr 
anfceinend ohne große Kraftanftren- 
gung, bie öffentliche Ordnung wie der⸗ 
herzuſtellen, ehe die „Revolutionäre 
ihre Pläne ausführen konnten. Das 
laͤßt darauf ſchließen, daß alle ver— 
nünftigen Leute im Lande, einſchließ⸗ 
lich der Arbeiter, die Regierung wenig— 
ſtens moraliſch“ unterſtützt haben 
müſſen. Wie jedesmal in Zeiten ſtarker 
öffentlicher Erregung, maren aud) in 
Spanien gelegentlih der jüngſten 
Kundgebungen gegen den Srieg in 
Marokko und die Einberufung der ver- 
heiratheten Referpiiten jofort Die Ver: 
breder und Strolche maffenhaft aus 
ihren Schlupfiwinteln herborgefrochen. 
Sieſes Geſindel benützte die günftige 
Gelegenheit, um Kirchen und Klöſter 
auszuplündern, die Brandfadel zu 
fhrwingen und überhaupt eine 
Schredenäherrfhaft herbeizuführen. 
Daher fahen die anftändigen Bürger 
fh troß ihrer Abneigung gegen das 
unfähige Miniſterium genöthigt, ber 
Regierung zu Hilfe zu fommen. Gie 
erkannten, daß das Land vollitändig 
zugrunde gehen müßte, ‚menn den 
Greuelthaten nicht jofort ein Ende ge— 
madt würde. Als die Regierung den 
Belagerungszuitand über die unruhigen 
Städte und Propinzen verhängte, 
Standyerihte einjegte und die Morb- 
brenner haufenmeife erfhiehen Iieß, 
ftieß fie auf feinen nennensmerthen 
MWiderftand. Die Aufhegung zum „Ge: 
neralftreif”" aber blieb erft recht unbe: 
achtet. Dffenbar leuchtete es den or= 
ganifirten Arbeitern ein, daß ihre 
wirtbfchaftlihen Forderungen \in einer 
fo gefährlichen Zeit nicht viel'Anflang 
und Gehör finden würden. 

Mas fi) nun in dem burdaus rüd- 
fländigen Spanien als „unzweck— 
mäßig“ erimwiefen hat, wirb fi) noch 
viel weniger in dem gut regierten und 
fortfchrittlichen Schweden bemerfitelli: 
gen lajfen. Mögen dort auch viele 
Zaufende die Arbeit nieberlegen ober 
„ausgeichloffen“ werden, jo mwirb es 
boch nicht zu dem angebrohten Gene 
ralftreif kommen. Im neuzeitlichen 
Kulturitaate läßt Tich eine allgemeine 


EN Arbeitseinftelung nicht einmal menige 
E Tage aufrecht erhalten. 


©obald „ale 
Räder ftillftehen”, entjteht eine uners 
trägliche Nothlage. Die in den Gtäd- 
ten zufammengedrängten Mafjen find 
fo jehr auf die tägliche Zufuhr bon 
Lebensmitteln angemiefen, daß fie jo- 
fort in die Gefahr des Verhungerns 
Derfehrs- und 

tandportmittel verfagen. Da aber 
bie Noth fein Gebot fennt, fo ift ein 
„rieblicher” Generalftreit ganz un- 
benfbar. Es iſt geradezu unausbleib- 
lich, daß die Hungernden über Die 
Gatten berfallen, und daß der Kampf 
Aller gegen Alle beginnt. Selbft wenn 
es dann ben „Streifern“ gelingt, fich 
gewaltfam die vorhandenen Güter an 
zueignen, fann ihnen ihr Sieg nichts 
fruchten. Die Landleute fönnen ja 
ihre Erzeuaniffe nicht zu Marfte brin= 
gen, weil bie Eifenbahnen feiern, und 
wenn biefe wieder in Bewegung gefeht 
merben, wird die Zufuhr troßbem aus- 
bleiben, meil die Syarmer ihre Erzeug- 
niffe nicht merben verfchenten mol- 
len, Sind vollends Die Fabriken 
niebergebrannt, die Mafchinen zer— 
ftört und bie zur Berarbeitung be- 
ftimmten Robftoffe vernichtet morben, 
was im Laufe einer „Revolution“ Teicht 
En geichehen fann, fo mirb bie 

othlage bauernd werben. Auch nad): 
bem die Ruhe mieberhergejtellt ift, 
merben bie Arbeiter feinen Erwerb und 
Lohn finden fünnen, und das Auf: 
bauen ilt befanntlih immer weit 
fhwieriger und zeitraubender, ala 
bas Einreißen. 

Daß die Lohnarbeiter allenthalben 
rait den beitehenden Verhältniffen un- 
zufrieben find und einen größeren An- 
theil an den Gütern begehren, bie 
mejentlih durch ihre Kraft erzeugt 
merben, ift am Ende begteiflih. Mit 
ber fortichreitenden Gejittung haben 
auch fie jich an größere Bedürfnifje ge 
möhnt, und da fie „pollberechtigte 
Staatsbürger find, wollen fie fi in 
wirtbichaftliher Beziehung ebenfalls 
nicht fnechten laffen. Das ihnen nor» 
ſchwebende Ziel laßt fich aber nicht 
durch einen GSturmangriff erreichen, 
fondern hur durch mohlüberlegtes, 
Schrittweifes Vorgehen. Wie ein Hu- 
ger Feldherr ein Land nicht vermültet 
und menjchenleer macht, das er erobern 
zu Können hofft, jo dürfen aud) bie 

rbeiter nicht die Grundlagen zer: 
ftören, auf denen allein die „neue Ge- 

Ihaft“ aufgebaut werben Tann. 

8 rauderden Trümmern mird fie 


nicht erſtehen. 


0 Ehe Früdte und Gefühle. 


< Aus San Yuan, Portorilo, wird 


dei: „Da die Ausfichten auf 
einen Ananas » Zufak zum neuen 
a eh zugunften Portorikos ge— 
f&wunden find, jintemalen viele Se- 
atoren nicht einmal miflen, dab auf 
torifo Ananas gezogen werden, hat 
SHanbelötammer von San Zu 
zanlaht gefühlt, die a nbe 
epeſch ie Re 


WE 


— — — 


| „Wenn der in dem Senatszuſatz vor⸗ 


gejehene Zoll von 4 Gent das Pfund 
auf Ananas eingerührt würde, dann 
würden bie Yruchtzüdter von Porto- 
rito, die Millionen in der Ananas- 
Kultur angelegt haben, im Stande 
jein, mit Florida und Hamaii den 
ganzen Beovarf des Landes zu deden.“ 

Die Meldung feheint geeignet, recht 
gemijchte oder verjchiedenartige Ge- 
fühle zu erweden. Zunädft wırd man 
jih gelinde wundern, daß den Sena- 
toren in Wafhington die Eriftenz ei- 
ner j[hußbedürftigen Induftrie entgan= 
gen fein foltee E3 wird Bielen jo 
jhmwer werden, da3 zu glauben, daß jie 
borziehen werden, es nicht zu glauben, 
fondern anzunehmen, daß die Millio- 
nen erft nur auf dem !Wapier jtehen 
und bielleicht nur in der Ananaskultur 
angelegt werden jollen oder jollten, 
mwennedie füße Frucht (bezw. die ame 
tilanifchen Kapitalijten, die ihr Geld 
nicht risfiren, aber mit jicherer Au3- 
fit auf hohe Profite anzulegen müns 
Then) durch einen netten fleinen — 
nicht zu fleinen — Zoll befhügt mer» 
den würden. Und mie bad Gtaunen 
durch den Zmeifel, jo wird diefer ab- 
gelöjt werden durch dad fromme Danf- 
gefühl: man wird die Vorfehung prei= 
jen, daß fie Portorito nur „Belit“ 
oder ein „DIerritorium”“ der Vereinig- 
ten Staaten merden ließ, und nidt 
zum Gilaate, denn hätte Portorito 
Vertretung im Bunbesjenate gehabt, 
dann märe der Zoll wohl auch zugun= 
ften einer erft in „Profpekten“ bejtehen- 
den „Anduftrie” eingeführt morden. 
Menn man aber jo meit gelangt it, 
follfe man eigentlich dem Sinn Ande- 
rem zumenden, denn ein längeres Be- 
barren bei dem füßen Thema, jcheint 
ganz geeianet, etwas bittere Gefühle 
zu ermeden, 

Diesmal ift der bittere Kelch eines 


2 
— 


auf Grund des Paragraph 7 des Bun⸗ 
beösZruftgejeges, der da jagt, daß 
wenn eine PVerfon in ihrem Gejchäft 
| oder Eigentgum dadurch gefchabigi 
iorben ijt, daß eine andere Perfon 
j ober Korporation etwas gethan hat, 
was durch das Truſtgeſetz als ungeſetz⸗ 
lich erklärt iſt, daß dann ſolche Perſon 
das Recht hat, die andere Perſon in 
einem Bundesgericht auf Schadenerſatz 
zu verklagen, und daß ihr der drei— 
fache (1) Betrag des erlittenen Scha— 
dens zugeſprochen werden ſoll nebſt den 
Koſten des Prozeſſes, einſchließlich 
einer angemeſſenen Summe für An— 
waltsgebühren. 
| Der. Zudertruft, mie feinerzeit ge- 
meldet, hatte auf ganz niederträchtige 
| Weife angedrohten Wettbewerb er: 
| droffelt. Vie größte und befteingeric- 
| tete Zuderfubrif in den Ver. Staaten 
; mar von einer Aeitiengefelichaft in 
' Philadelphia errichtet worden, um dem 
—— Konkurrenz zu machen. 
| Der leitende Geift des Unternehmens, 
| ein gewifjer Segal, hatte jich jedoch da> 
ı bei über feine Mittel eingelaffen, und 
: fand fich in Geldfchwierigfeiten. Ein 
| Geldmafler Namens Kiffel erfchten als 
; Retter in der Noth. Gegen Berpfän- 
; dung einer Mehrheit der Aftien der 
| Gefelfchaft verjchaffte er Segal die 
| $1,250,000, die bdiefer bedurfte, unter 
| ber Bedingung, daß die ynhaber der 
| verpfändeten Aktien, bis dieſe wieder 
eingelöſt wurden, das damit verknüpfte 
Stimmrecht haben ſollten. Alſo das 
Recht zur Erwählung des Verwal— 
tungsrathes. Zu ſpät machte Segal die 
Entdeckung, daß Kiſſel als Werkzeug 
des Truſts gehandelt. Der Truſt, wie 
von Anfang an geplant, benutzte die er⸗ 


| langte Gewalt zur Schließung der 


Fabrik. Brach gelegt waren damit die 
Goder 7 Millionen Dollars, welche die 
Geſellſchaft in der Fabrik angelegt 


Ananaszolls, der natürlich eine Ver- hatte. Segal und andere Theilhaber 
theuerung der ſüßen Frucht bedeuten waren ruirirt, und einer der Betroffe— 
— an * ee > | 2 * ſich eine Kugel durch den 
— auf wie lange ein Men ird Kopf. Auf Grund dieſes Thatbeſtan— 
glauben können, daß die Leute, die des, wegen Verſchwörung zur Unter: 
Millionen in die Ananas-Kultur auf drückung des Weitbewerbes, iſt dann 
—— —— —* —* Br befagte Klage eingereicht imorden. 
tet jind, wenn thnen Durd) einen Hol | Yuf $10,000,000 murbe der erlittene 
jo an bie 25 bis 50 Progent Profit | Schaden beziffert, welchen ber Truft, 
gelichert werben, nad biefem erjten | wenn jchuidig geiprochen, dreifach zu 
Sehlihlag auf ihren Plan verzichten | erfegen gehabt hätte. Schließlich zog 
werben. E3 ift zehn gegen eins zu | er eS vor, fich außergerichtlich mit den 
metten, daß Portorifos Ananaginter= | Mfägern abzufinden. 
eflen ſich —* — = | ym nun vorliegenden Falle handelt 
merben, und mindejtens moglidh, DaB | es jih um eine ähnliche, wenn aud) 
&Hon der nächte Kongreß ihnen Gehör | nicht ganz fc jehlimme Gejhichte; die 
—* Be Ka es —— der Kläger begnügen ſich mit der Forde— 
affeezoll-Borfchlag au eue ges | rung bon n ‚500,000, bezi 
wer und jcließlih angenommen — — 
wird und wir mit einem höheren Ba⸗ 600. Sie (die Kläger) ſind Aktionäte 
eur —— — der „New York Yutchers’ Drefjed Beef 
neue Zoll- und Steuer-Heachwert wird Company“, und zwar „Minderheits— 
—* ne —* * | Aktionäre.“ Die Mehrheit der Aktien 
grope. Einnahmen Jicpern, Die Ausgas | fplfen Arınour & Eo., Swift & Co. 
ben zu beden, und jomohl ein nicht Zu | und andere Iheilhaber des angeblichen 
—— —— en eh —* | Fleiihtrufts „Hinterliftig" erworben 
iger Sananenzol murbe mi ur | und fi) daburd den maßgebenden 
gute —— ee Einfluß auf die Gefchäftsführung der 
lichen Zollmejens gerecht werben: ames | piefe Gefeilfhaft wurde gegründet ald 
tifanifhem Kapital Schub, d. 5. das | eine Antitruftgefelichaft. ‚Die Allein- 
Recht zur Sonderbejteuerung bes ber- | berrfchaft des fog. Truft auf dem New 
brauchenden Volkes geben. Auch ber | Yorfer Fleiſchmartte und feine angeb- 
Kaffeezoll wird von Portorifo, bezw. | ji unperfchämte Ausbeutung diefer 
auf Portorifo angelegten, ober der | Herrfchaft brachte eine Anzahl Nem 
Anlage harrenben amerikaniſchem Ka⸗ Horker Fleiſchhändler zu dem Ent— 
_ —— rt 9 hg u | fchluffe, fic; unabhängig zu machen. 
— damit hat’3 noch jeine beondere | Mit einem Kapital von $750,000 
Bewandtniß! — wurde eine Schlachtanlage gegründet, 
Ein kräftiger Bananenzoll würde welche die betheiligten Händler mit 
uns vorausſichtlich noch viel mehr be⸗ allen Sorten Fleiſch verſehen ſollte. 
Br ——— —— | are ——— Auge, —* * 
auch nur ha wurde, ausdrücklichen Bedingung, da a 
ba wir doch einmal gemohnheitsmäßiz | Iinternehmen mit dem ruft feinerlei 
ge Bananenefjer find, und au eis | Gemeinjchefi pflegen werbe, wurden bie 
ter effen werden, mern dad Dußend | Aktien an New HYorker „Butcher“ ver⸗ 
ftatt 15 und 20 Cents, mie jebt, 25  fauft. Fünf Jahre lang, heißt es, fei 
und 30 Cents foften mürbe, Dt nut | diefe Beningung eingehalten worden. 
große Einnahmen ‚fichern und fo ein | Dann jedody hätten Mitglieder bes 
gutes Scherflein sum er * Truſts eine Mehrheit der Attien an ſich 
bau unſerer herrlichen Kriegsflotte gebracht, und in der nächſten Jahres— 
ftellen, er wirbe aud) in anderer Hin= | Herfammlung jei darauf die Gefchäfts- 
ficht unfere Weltmadtftellung erhö- | leitung einigen früheren Beamten über- 
—— —* re ia | tragen ivorben, * en * u 
anbbejig mehren, das GSternenban= | Bündnifje find. Seither fei die Ge: 
ner über ein —* —* a 'fchaftsführung ihren alten Grund» 
mwehen machen und dazu führen, daß ſätzen untreu geworden. Die Geſell⸗ 
ein weiteres fremdes Volk oder Völk⸗ ſchaft kaufe und ſchlachte nicht mehr 
* mit den — der messe | Soviel Vieh wie früher und Tiefere nicht 
nifchen Kultur beglüdt merde. Bon | mehr alle Sorten Yleifch mie früher. 
der Errichtung eined amerifanijchen | Der größte Theil des Gefchäftes fei 
— Fr den rg ya ‚ wieder dem Truſi überlaffen, und aud) 
Honduras fpriht man jhon jet — | in dem, mas die Gefelihaft noch be= 
wer zweifelt ba, daß dem Proteftorate —* handle ſie in Beſtimmung der 
bald bie Angliederung folgen wird, Verkaufspreiſe im Einverſtändniß mit 
wenn erſt einmal ein kräftiger Bana— | dem Iruft. Infolge deifen habe ber 


nenzoll eingeführt ift und fich bie 
Möglichkeit bietet, ein paar Millionen 
das Nahr ftatt in die Bundesfaffe, in 
die Taſchen der beſchützten Intereſſen 
fließen zu laſſen?! 


Die Ausſicht auf weitere Mehrung 


des Reichs und Erhöhung der Kriegs— 
macht mag im guten Patrioten zu= 
nächſt nur ſüße Gefühle erwecken; die 
bitteren werden aber beſtimmt kom— 
men, wenn er ſich klar macht, was für 
ihn dabei herauskommt! Wir haben 
die Philippinen und Portoriko, wir 
ſind die Herren über Kuba und Pa— 
nama und werden Honduras bald ha— 
ben. Und wir haben davon — neben 
dem fittlichen Verluft, den der Philip- 
pinen-Krieg und die Philippinen = Be- 
handlung, die Kuba-Komddie und ber 
Panama:Staatsftreih ufm. braditen 
— eine ungeheuerlihe Mebrung ber 
Ausgaben, bezw. Erhöhung ber Be- 
fteuerung, eine unheilvolle Stärkung 
der Macht der Sntereffen und die Aus- 
ficht auf meitere neue und fehmere Be- 
fteuerung der Maflen zugunften ber 
„Klaffen”; die Ausficht auf einen Kaf- 
feezoll und einen hoben Bananenzoll, 
und andere Zölle auf irgendetwas, 
mas in den „Kolonien“ gezogen ter: 
den mag, und — meld’ ſchöne Wechſel⸗ 
wirtung! — die Auaficht auf immer 
‚weitere Ungliederungen, die Gelegens 
beit für neue Befteuerung ber Maffen 
durd) die Klaffen, die Kapitalinterefien, 
zu Iaffen. — — — 
— 


Neuer Fletſchtruſt⸗Prozeß. 


Dem ſogenannten Fleiſchtruſt droht 
na ai 
nen Dallrs geoft dat. Cine 


Erirag des Geſchäftes der Geſellſchaft 
ſich verringert und der Werth der den 
Klägern gehörigen Aktien fei gefunten, 

| wofür ihnen nun das Gericht.den ver- 

| langten Scadenerfaß zufpredhen .foll. 
* * * 

Mas dabei hHerausfommen wird, 

| muß natürlih abgemartet merben. 

ı Huch wenn fi Alles verhält, wie bie 

| Stläger angeben, fommt nod) fehr viel, 
oder auch Alles, auf die bejonderen 
Umftände an. Ym Falle des Zuder- 

|truft3 har offenbar eine gefeßtwidrige 

Verſchwörung vorgelegen. Die Mehr: 
heit der XAttien, durch deren Befih der 
Zudertruft den drohenden Wettbewerb 
unterdrüdte, mar den Befigern unter 
falfhen Borfpiegelungen abgelodt 

| worden. Dagegen hat die Mehrheit 

| der Nem Yorker Altionäre anjheinend 
ganz freimillig aw die Chicagoer Grpß- 
ſchlaͤchter ausberkauft, mit vollem Be: 
wußtfein, an wen ſie verlaufte. Und 
während Die in Philadelphia durch die 
Machenſchaft des Truſts zugrunde ge⸗ 
richtet wurden, mögen Die in New 
Hort ein gutes Gejhäft gemacht 
haben. 

Jedenfalls genügt nicht der Nad)- 
weis, daR die angeblichen Truftfirnen 
Altien der Neip Yorker Konkurrenz: 
geiellichaft getauft haben, fondern e3 
nüßte bemiefen werden, daß bie ber: 
jchtebener Firmen das auf Grund ge 
meinfchaftlicher Verabredung gethan 
haben mit ber Abficht, den Wettbewerb 
im zwiſchenſtaatlichen ndel zu be⸗ 
ſchraͤnken oder zu unte Un 
fo wahrſcheinlich das Alles iſt, ſo 
fchwer ‚wird fich für daß Beſtehen ſol⸗ 


und S 


bringen laſſen. Die geoßen Schläger: 
firmen find befanntlich der Form nad) 
unabhängig bon einander, Und wäh—⸗ 
rend alle Mel! dapon fpriht und aller 
Schein dafür fpricht, da fie eine Art 
Iruftverheltnig haben, jih ir die 
Märkte teilen, die Preife gemeinichaft- 
lich feftftellen u. f. m., ift noch nie, wie 
oft e3 auch jchon rerfucht wurde, eine 
gerichtliche Ueberführung gelungen. 
Präfident Roofevelt hat Stein und 
Bein dran gefegt, und hat auch nichts 
ausgerichtet. Was immer die Spagen 
auf den Dächern zmitfhern mögen, 
„offiziell“ gibt’3 keinen Fleiſchtruſt! 
Die legte amtliche Unterfuhung durch 
das Bundes = Korporationsamt (aud) 
unter Roofevelt) hat den betheiligten 
Firmen ein fürmliches Ehrenzeugniß 
audgeftellt; hat ihmen befcheinigt, daß 
fie im Fleifhgefhäft mit dem allerbe- 
ſcheidenſten — ſich begnügen, 
alſo ſo billig verklaufen, als nur über— 
haupt verkauft werden kann. 
vielleicht — man kann nicht wiſſen — 
bringt die New Yorker Klage etwas 
Anderes an den Tag. Schärfer ala 
amtliche Brillen pflegt das Auge des 
Privatintereffed zu jehen. 


TEEN 
Sritiſch⸗Malaia. 


Am 9. Juli iſt in Singapur der 
Wortlaut des engliſch-⸗ſiameſiſchen 
Vertrags über die Ausdehnung der 
britiſchen Schutzherrſchaft auf] die 
bisher zu Siam in Vaſallenverhältniß 
ſtehenden Staaten Kedah, Kelantan 
und Trengganu veröffentlicht worden; 
die engliſchen Gouverneure für Ke— 
lanton und Trengganu ſollen ſich 
ſchon am 17. Jull auf ihre Po— 
ſten begeben, der für Kedah am 12. 
Auguſt. Etwaigen Schwierigkeiten in 
den einzelnen Landern ſelbſt hofft man 
unter der diplomatiſchen Mitwirkung 
Siams vorzubeugen; ernſtlichkönnen 
ſie bei der politiſchen Schwäche der 
dünnbebölkerten kleinen Staatsgebilde 
überhaupt nicht werden. Dieſe Staa— 
ten find damit nun endgiltig den 
„Federated Malay States“ angeglie— 
dert worden, und das iſt ein Aie 
Vorgang, der wohl Aufmerkſamkeit 
verdient. 

Die Gründung des Malaiifchen 
Staatenbundes unter englifhemSchug 
— ein fehönes Wort für eine durd 
diplomatische Mittel ermirfte Unter: 
merfung der Sultanate im Süden ber 
Halbinjel Malatta — fo klein räum- 
lich da3 Gelände aud ift, ift Doch einer 
der interefjanteften folonialen Vor 
gänge ber Neuzeit. Er zeigt, daß ber 
wunderbare Blid der Engländer für 
die Entwicklungsmöglichkeiten eines 
Landes, zunächſt ganz unauffällig, 
dann aber mit wachſendem Einfluß 
einzumiſchen, heute noch genau ſo groß 
ſind wie je zubor. In den ſiebziger 
Jahren griff der damalige Gouverneur 
der Straits Settlements, Sir Andrew 
Clarke, auf Veranlaſſung irgend eines 
Thronprätendenten in einem der klei— 
nen Fürſtenthümer ein, wo er mit ei— 
ner unbedeutenden Truppenmacht die 
Ordnung herſtellte. 

Damit war die Anknüpfung gege⸗ 
ben, britiſche Berather wurden den ein⸗ 
zelnen Fürſten beigegeben, um ſie darin 
zu unterſtützen, Friede und Ordnung 
zu erhalten, die in der Folge ganz be— 
ſonders durch die Maſſeneinwande— 
rung chineſiſcher Kulis in die Zinnerz⸗ 
gegenden gefährdet wurden — eine Er— 
ſcheinung, der gegenüber dieſe halbzi— 
viliſirten, bisher weltabgeſchiedenen 
Sultane rathlos gegenüberſtanden. Im 
Jahre 1896 konnte ſchon Sir Fraänk 
Smettenham, der Nachfolger Clarkes, 
die Gründung des Bundes verfünben, 
der die Sultanate Peraf, GSelangor, 
Pahang und 9 fleinere, die ald Negri- 
Sembilan zufammengefaßt werben, 
unter den Schuß Englands, und zivar 
unter die Oberleituna de3 Gouverneurs 
ber Straits Setlement3 ftellte. Daß 
fi der füblichfte Staat der Halbinfel 
Malatka, Sohore, über furz oder lang 
dem mürbde anfchließen müffen, mar 
ohne tmeiteres flar. So gut wie ganz 
ohne Aufmerffamteit meiterer reife, 
jelbjt in England, faft ohne Mitwir- 
fung der heimifchen Regierung, ja, bei- 
nahe ohne deren anfängliche Billigung, 
allein durch bie Thatkraft und den 
Verantmortlichkeitämuth einiger Män- 
ner, ift bier England tieber einmal 
eine Kolonie zugewandt morben, tie 
materiell wie politifh von außeror- 
dentlichem Werthe iſt. 

Wir ſehen zunächſt das bewunderns⸗ 
würdige Schauſpiel mit an, wie eine 
Gegend, die bis vor Kurzem noch zu 
den Unbekannteſten Afiens gehörte, 
ſich in glänzender Weiſe modern ent⸗ 
mwidelt, jo glänzend, baß fie nicht nur 
niemal3 einen Zufhuß vom Mutter- 
lande zu ihrer Entfaltung braudt, 
fonbern nod rafch der Geldleiher für 
die Nachbarkolonien werden fann. Da- 
bei lichten fich die ungeheuren Wälder, 
Straßen werben gebaut, Häfen ange- 
legt, eine Eifenbahn durchzieht binnen 
Kurzem da3 ganze Gebiet von Süd 
nad Nord, und in der Bundeshaupt- 
ftadt Kuala-Lumpur, einem Orte, bef- 
fen Name bi$ por Kurzem in Europa 
no faum erflungen mar, fieht man 
Thon Heute Villen, öffentliche Parks 
und großartige Regierungspaläfte, bie 
den Vergleich mit Singapur nicht zu 
Tcheuen haben. Zwei Dinge find e3, die 
bor Allem diefe überrafchende Entwid- 
lung der Dinge erklären, Das Gebiet 
enthält erftens die bei Meitem reich- 
ften Zinnlager ber Erde. Die Englän- 
der legten eine Ausfuhrzoll auf dies 
bisher ohne Nuten für das Land von 
Chinefen hinausgeſchleppte koſtbare 
Mineral, das ihn mit Leichtigkeit auf 
dem Weltarkte tragen kann, aber ſie 
ſteigern auch gleichzeitig durch Ein⸗ 
führung moderner Betriebsmittel und 
durch jede mögliche Erleichterung der 
Chinefeneinmwanberung den Ertrag der 
Minenmwerte in’s gr torbentliche. 
Dad zmeite ift die bohe Gunft des Bo: 
en und - — = ben Kaui⸗ 

ufbau. ar tunft diefes 

toffe3 in der mobernen Induftr 
ben bie Engländer 
und in dem neuen 


trie Ba 


ift mit ihrer geficierten Wtte in ieh | 


felbft nich: abgefchloffen, jondern fie 
beruht in hohem Grabe barin noch, 
daß fie ein Kriftallifationstern für 
fehr viel meiterreichende Ermwerbungen 
fein wird. Das MWalten diefes Pro- 
zeffes fehen mir ja heute in der Anglie- 
derung der genannten drei meiteren 
Staaten, zu denen fhon ein bierter, 
ganz tleiner, Perlis im Norden von 
Kedah, zu kommen ſcheint. Weit: 
politiſch iſt dieſe jüngſte Angliederung 
ſeht intereſſant. Die Selbſtändigkeit 
des einzig bislang von Europa noch 
unabhängig gebliebenen Staates Süd— 
aſiens — wenn wir die Türkei mit Be⸗ 
zug auf Arabien als europäiſche Macht 
gelten laſſen wollen — nämlich Siams., 
deruhte in der Hauptſache auf der lang⸗ 
jährigen Gegnerſchaft und Eiferſucht 
zwiſchen Frankreich und England, 
zwiſchen deren Gebieten es als Puffer⸗ 
ſtaat lag. Dieſe Gegnerſchaft iſt jetzt 
beſeitigt, und ſofort gewahren wir die 
bedenklichen Wirkungen. Unmittelbar 
nah der engliſch-franzöſiſchen Ver— 
ſtändigung ſehen wir Frankreich dem 
fiamefifchen Staate die beiden Prorins 
zen Siamieap und Battambang am 
Ditufer des großen Sees Ionle Sap 
gegen eine merthlofe Entjehädigung 
wegnehmen und an ihr Kambodſcha 
angliedern. 

Aber damit iſt die Bedeutung dieſer 
Erwerbung nicht abgethan, Fakten 
au) hier liegt eine Anmwartihaft auf 
meitere Ausdehnung des Bbritifchen 
Einfluffes darin. Das wird ganz bon 
felbjt fommen, dur) die gewinnende 
Kraft der fulturellen Entfaltung die: 
fer Gebiete jelbft. Die nächftanliegen- 
den Kleinen Malaienftaaten im Nor» 
den merben fich der ungleich größern 
Anziehungsfraft der benachbarten bris 
tiichen Gebiete gegenüber dem relativ 
entlegenen Siam nicht entziehen kön— 
nen. Man werfe einen einzigen Blick 
auf die Karte. Bis an den zehnten 
Breitegrad ſüdwärts reicht ſchon heute 
das Gebiet des engliſchen Birmas. 
Muß nicht die natürliche Anziehung 
dieſer beiden britiſchen Bereiche auf⸗ 
einander ſo groß ſein, daß ſie, man 
möchte ſagen ſelbſt wider den Willen 
Englands, ſich vereinigen müſſen? 
Der trennende Streifen iſt ſo kurz und 
ſchmal und gehört geographiſch ſchon 
heute ſo ganz dazu, daß es ſeit der er— 
wähnten Veränderung der weltpoliti⸗ 
ſchen Lage nur noch eine Frage der 


Zeit ſein kann, ob Birma und die ver⸗ 


bündeten Malaienſtaaten nebſt den 
Straits Settlements zuſammenwach— 
ſen und England dann vom Hindu— 
kuſch bis zur Straße von Singapur 
ein einziges ungeheures zuſammenhän⸗ 
gendes Reich beherrſcht. Und auch das 
iſt noch nicht das letzte. Schon em— 
pfindet, wer dort reiſt, es ſehr deut— 
lich, daß England ſich auch in der 
weiter ſüdlichen Umgebung, in der von 
der Natur ſo begnadeten malaiiſchen 
Inſelwelt, als den rechtmäßigen An—⸗ 
wärter fühlt, falls es einmal dort zu 
einem Ausſcheiden Hollands kommen 
ſollte. Hiermit ſoll nicht im geringſten 
geſagt ſein, daß England in dieſer 
Hinſicht irgendwelche ſchwarzen Pläne 
verfolgte, aber „bereit ſein iſt alles“. 
Zum wenigſten iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß in nicht langer Zeit eine 
Verſchmelzung aller der in der ma— 
laiiſchen Welt gelegenen und England 
ſchon angegliederten Kolonien erfolgt: 
alſo der verbündeten Malagienſtaaten, 
der Straits Settlements und Nord— 
Borneos. Der Name für ein ſolches 
Gebilde iſt bereits geprägt upd vor— 
geſchlagen, nämlich „Britiſch-Malaia“. 
Ein guter Name und ein Name dazu, 
der ein Programm bedeutet! 


| 
Auf Wiederfehen. 


Eine originelle Huldigung murbe 
dem Großherzogspaare von Baden ges 
legentlich ‚Jeines jüngjten Beſuches in 
Heidelberg dargebracht. Bei der Rund» 
fahrt durch die einzelnen Stabttheile 
fam das Großherzogspaar auch nad) 
der alten Brüde, wo der Vorftand des 
Vereins Alt-Heidelberg Aufftellung 
genommen hatte. Nachdem ber Vor⸗ 
figende einige Worte gefprochen hatte, 
überreichte da3 achtjährige Töchterchen 


des PVorftandsmitgliede® Gugel der | 


Großherzogin ein Blumenbufett und 
richtete dabei in finblichen-Worten fol- 
gende Anjpradhe an das Herrfiherpaar: 
„Lieber Großherzog! Liebe Großherzo- 
gin! Die Bürger Alt-Heidelbergs. [pres 
hen Euch ihre Freude und Dankbarkeit 
für Euren Befud) aus. Sie heißen 
Euch herzlich willfommen und vers 
fihern Euch ihrer Liebe. Sie hoffen, 
dab Ahr recht bald wiederfommt und 
rufen Euch zu: Auf Wiederfehen!” — 
Erfreut dankte dad Großherzogäpaar 
für die Ovation aus Kindermund und 
feßte fodann die Weiterfahrt fort. 


— Bird Alles gemadht.—Nun, tie 
gefält Ihnen mein Mufilfaal? — 
Sehr gut! Nur die Akuftik fehlt! — 
Macht nichts! Kaufe ich mir auch noch! 


Kalender für 1910. 


Balıne’3 Hamilien-Nafender. Preis 

liegende Blätter Kalender. Preis 

Schalt Kalender. Preis 

Mmanadı der Luftigen Blätter. Preis 
Andere Kalender fofort nad Ericheinen. 


A. KROCH & CO,, 
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Milwaukee 


Größtes Ereigniß in der Geſchichte Wiskonſins 


Die ganze Stadt wird ihre Gaſte bewilllommnen. Beluſtigungen 
und Sport ohne Ende. Dutzende von Kapellen werden überall 
muſiziren. Die Ausſchmucung der Stadt bei Tag und bei Nacht 
wied grokartig fein. Dan hat keine Koften gefcheut, das Ereignik 
zu einem Erfolg zu machen, und Beiucher find freundlichft eins 
geladen, an den Fyeftlichleiten theilgunehmen. 


GREAT WHALEBACK 


Dampfer Columbus fährt 9:30 jeden Morgen 
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& GOMPANY 
Lincoln Ave., nahe Sonthport AYb, 
Bonnerftag, den 5. Augufl 


Fletfhwaaren. 

Native Round Steak, Pfd.... 1130 
Native Chud Roaſt, Pfd 
Friſch gehadtes Bcef, Pfd 
Trifches Neal Stem, Pfd 
Frifche Deal Shops, Pfd 
Plate Corned Beef, Pfd 

Litöre 
Gudenheimer RHne, 10 Schte alt, regulä- 


rer Preis $3.00, Tpezieil, ‚bie 
Gallone zu. 2.00 
Cal. Port, Musdca 
Catamwba, die Gal 

Zafel:Bier, 24 Blafden für 

Ton 9:30 bis 11:3 Vormittags 
Beangöliider gegnec ae b $1, 
in biefem Berfauf Die aſche 

J IC 
Große Sorte Mä- 
fcheförbe, gemacht 
von beiten eis 
den — speziell zu 


Gutes, ftarfes Waſch⸗ 
brett, hat gute int: 
Neibeplatte — ſpeziell 
zu nur 
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Große Sorte Expreßwagen, 
macht aus beſtem Mate— 
etot, Inesiel Bil... ... 0. + 
Ga3 » Defen, 


große Corte, 
hergeſtellt 
aus beftem 


ger 
( 


polirtem 
Stahl,  corrus 
gated Blech⸗ 
Lining — 


oder Draht⸗ 
Reifen— 
fveziell au 


"79€ 


Drean Wave MWaihmaichine...6.48 


Altoholifhe Getränfe bei deu 
Mohammeranern. 

E3 ijt eine offenfundige Thatfache, 
daß, entgegen dem Verbot des Korans, 
Zaufende und Taufende von Moham- 
mebanern, fomohl in Perfien wie in der 
Türfei, Wein trinfen unter der Benen- 
nung „&hampagner“, „Sherry“, 
„Raki“ oder unter der Etikette „Arz- 
nei”. Deshalb jteht auch die Mein- 
fultur in der Türkei auf einer ſehr 
hoben Stufe” Da3 Dämanifche Reich 
erzeugt eine Menge ber edeliten Trau= 
benforten. uch verbietet der Koran 
den Genuß de3 Meines, aber er verbie- 
tet nicht Die Kultur des Weinberges. 
Schon vom hödhiten Altertum bis auf 
den heutigen Tag genießen die Meine 
ponThios, Samos, Augufta, Bruffa 
den beiten Ruf, ferner der Vino d’oro 
bom Berg Libanon und die Weine aus 
den Ebenen am Ararat. Und bod) 
merben»jährlich noch - für Millionen 
ausländiiche Weine in bie Türkei ein- 
geführt. Das jetzt vielbeſprochene Jung⸗ 
türfenfhum ift an dieſen Uebertretun— 
gen der Verbote des Korans gänzlich 
unſchuldig. Schon Sultan Bajazid 
der Erſte, deſſen erſte Gemahlin eine 
Serbin war, trank gern Tofayer. Ba: 
jazid der Zweite betrank ſich, wie ein 
bekannter Hiſtoriker mittheilt, im 
Wein von Zypern und aus dem perſi—⸗ 
ſchen Schiras, wo einſt der Dichter des 
Weins und der Liebe, Hafis, lebte. 
Selbſt Soliman der Erſte, der im 
Anfang ſeiner Regierung im Hafen 
von Konſtantinopel alle mit Wein be— 
ladenen Schiffe verbrennen und flüſ— 
ſiges Blei in den Mund der Zecher 
gießen ließ, ſtarb trunken durch die 
Hand eines Bogenſchützen. Dann kam 
Selim der Zweite, genannt der 
„Mecſth“, d. h. der Betrunkene, deſſen 
Jammer oft drei Tage dauerte, und 
unter deffen Regierung jelbft die Män- 
ner bes Gefeges und der Religion öf- 
fentlih tranten. Vergebens bonnerte 
Ipäter Sultan Mohammed der Dritte 
gegen bie „bom Teufel eingegebene 
Scheußlichteit“, vergebens läßt Achmed 
der Erfte alle Schenten zerftören und 
bie Böden aus allen Fäflern in Stam> 
bul fchlagen, vergebend burchitreift 
Sultan Murad der Bierte die Stabt, 
pon einem Henfer begleitet, und Yäßt 
auf der Stelle demjenigen ben Stopr 
abbauen, deffen Hauh nah Mein 
riecht. Trogdem hat bie Flafche mit 
Rebenjaft, jener Kleine, muntereKobold, 
auch in ber Türkei alle Zeit ihren Weg 
felbft in3 Gerail gefunden, ferner in 
die Läden de3 Bajars, fie ruhte auch 
heimlich unter dem Kopftiffen des tür- 
tifhen Soldaten, ebenfo unter. dem 
Diman im Harem, und der Champag- 
ner jprigt felbjt auf die gelb gemorbes 
nen Seiten deö Korand, denn gerabe 
„verbotene Früchte ſchmeden ſüß“, mie 
das Sprichwort ſagt. 
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— Wörtlich. — Die Huberbäuerin 
will ihrem Sohne, der beim Militär 
dient, ein Fähchen Wein fhiden;. fie 
trägt e8 auf die Poft und fragt dort 
den Beamten, mad fie nod drauf: 
foreiben fol, damit es ihr Sohn redit 
chnell befommt.— Der Beamte meint 
lächelnd: „Schreiben Gie nur halt 
darauf: Dringli!" — Die Huber: 
bäuerin befolgt diefen Rath, nur hat 
fie eine etwa eigene Drihographie, 
und fo jet fie halt darauf: Trinklid; 
was ja auch richtig war, 


— Gelbiterfenninif. — Barbier 


(ald fi der Kunde nad) dem Rafiren 
entfegt im Spiegel befieht, Fleinlaut): 


‚Xpothefen entzogen wird. 


Sokalbericht. 
Gefälliger Stadtvater. 


Leiſtete angeblich Hilfe bei Ueber⸗ 
tretung einer Ordinanz. 


Sein eigenes Machwert. 


Geſundheits⸗Kommiſſär Evans wieder 
zum Präfidenten der zwifchenftaatlichen 
Wafferfommiffion gewählt. — Don der 
tugendhaften Stahlftadt Gary. 


Ad. Kohn H. Jones von der 8. 
Ward ijt Vorfiger des Stadtrathsaus: 
Thuffes für Baumefen. Auf feinen 
Antrag murbe am 29. März biefes 
Jahres vom Gtadtrath eine Verord- 
nung angenommen, nach welcher in der 
bejagten Ward in der Gegend ziwifchen 
75. und 79. Str., Zafe und Colfar 
Une. feine Holzbauten mehr follten 
aufgeführt werden dürfen. Tiroßdem 
hat Ald. Emerfon, ones’ Kollege von 
der 8. Ward, diefer Tage die Entded- 
ung gemacht, daß an Lafe Ave. und 
76. Str., an Eole3 Une, zwifchen 75. 
Gtr. und 76. Place, jomwie an 76. Place 
zwiſchen Coles Abe. und Railroad 
Ave. je ein Bretterhaus im Bau be— 
griffen iſt. Das Bauamt hat dazu 
Erlaubniß extheilt, und zwar ſoll Ald. 
Jones ſelber dieſe Erlaubniß für die 
betreffenden Parteien ausgewirkt ha— 
ben. Baukommiſſär Campbell, bei 
dem Ald. Emerſon in der Angelegen— 
heit angeklopft hat, ſcheint ſich dafür 
nicht zu intereſſtren. Herr Emerſon 
bemüht ſich nun, die Polizei zum Ein— 
ſchreiten zu veranlaſſen, und jedenfalls 
wird er, bei der erſten ſich bietenden 
Gelegenheit, die Sache auch im Stadt— 
rath zur Sprache bringen. 

Fette Sporteln. 


Die neue ſtädtiſche Verordnung zur 
Kontrole der Reklamegerüſte iſt im 
Kreisgericht auf ihre Verfaſſungsmä— 
ßigkeit angegriffen worden, und Rich— 
ter Mack hat die Sache dem Referenten 
Rogers zur Prüfung überwieſen. Die— 
ſer findet, daß die Gründe ſtichhaltig 
ſind, welche man gegen die Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit der Maßnahme vorge— 
bracht hat. Hilfs-Korporationsanwalt 
Stahl, der in dem Falle die Stadt 
vertreten hat, iſt über dieſes Gutach— 
ten natürlich verſchnupft. Es miß— 
fällt ihm an ſich, und außerdem fin— 
det er es auch viel zu koſtſpielig. Er 
will die von Herrn Rogers eingereichte 
Gebührenrechnung beanſtanden, welche 
ſich auf die Kleinigkeit von 81214 be— 
läuft. Die von Herrn Rogers aufge— 
ſtellte Rechnung iſt allerdings erſchre— 
ckend. Herr Rogers berechnet: für 
das Anhören der Zeugen — 3736 für 
jede Seite des Protokolls der Ausſa— 
gen; für das Anhören von zehn Ad— 
bofatenreden — 810 das Stück; für 
die Anberaumung von Terminen zur 
Fortſetzung der Beweisaufnahme, uſw. 
— 85 für jedes Mal; für die auf Aus— 


arbeitung des Gutachtens verwendete. 


Zeit — $8 die Stunde. Herr Stahl 
beanftandet nicht nur diefe Gebühren- 
forderung, fondern auch das abgege- 
bene Gutachten. 

Die Wafferfommiffion. 


Die Konbention der zur Bewahrung 
des Geewafjers vor Verunreinigung 
otganifirten zmwifchenftaatlihen Kom- 
miſſion hat geftern den Gefunbheits- 
Kommiffär Evans wieder zum Prä- 
fidenten gewählt, Herrn Edward Bar- 
tom bon der Yllinoifer Staatä-lniver- 
jität zum Sekretär und Herrn 9. €. 
Barnard vom bygienifchen Laborato- 
rium bed Staates Indiana zum 
Schatzmeiſter. 3 wurde beichlojfen, 
daß im Laufe des Jahres bie zuftändi- 
gen Munizipalbehörden der Wisfon- 
finer Uferjtädte, fowie der Jllinoifer 
Uferjtädte im Norden von Chicago im 
Verein mit Fachleuten der Staats: 
Univerfitäten von Wißfonfin, bezw. 
Slinois, bie Befchaffenheit des Waf- 
ſers längs der Uferlinie unterfuchen 
und gegebenenfalls ziwedmäßige Vor- 
Ihläge maden follen zur Verhütung 
bon dejjen Verunreinigung. 

Die Trodenlegung Garys. 

Bei Organifirung der Gtahlftadt 
Gary ift, auf Betreiben der United 
States Steel Co., von vornherein feit- 
geitellt worden, daß innerhalb der 
Stadtgrenzen der Handel mit berau- 
[chenden Getränfen nicht lizenfirt wer: 
den jolte. Die einfache Folge war, daß 
zahlreiche zlüfterfneipen entjtanden, 
und daß fajt fämmtliche Apotheten ei= 
nen jehr jhmunghaften Handel mit 
Spirituofen allerAirt betrieben. Neuer- 
dings ift num gegen diefed Treiben von 
den ftädtifchen Behörden eingeſchritten 
worden, und man hat auch die Staats— 
behörden dagegen zu Hilfe rufen zu 
müſſen geglaubt. Im Laufe der vori⸗ 
gen Woche find alle Flüſterkneipen po—⸗ 
lizeilich ausgehoben worden. Geſtern 
iſt man auch gegen zwei der größten 
Apothefen, die pon —* Herbholtz, 
bezw. J. Steele betriebenen, vorgegan⸗ 
gen. Detektives ſtellten feſt, daß in 
beiden Plätzen allen Kunden auf Ver— 
langen Wein, Bier, oder Schnaps 
verabfolgt wurde. Es wurde dann zu 
einer Hausſuchung geſchritten, bei der 
erhebliche Vorräthe von Spirituoſen 
verſchiedener Art von der Polizei auf⸗ 
geſtöbert und klonfiszirt wurden. Den 
Apothekern droht nun nicht nur ein ge⸗ 
richtliches Strafverfahren, ſondern 
man will auch zu veranlaſſen ſuchen, 
daß ihnen von der zuſtändigenStaats⸗ 
behörde die Lizens zum Betriebe ihrer 
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Ein vermwaiftes Fräulein verfucht fih nad 
einem Streit zu ertränten. 


Mabel Rop, ein Zljähriges Frau: 


Tein, 137 Chicago Abe. bei einer Ver: 


wandten, Frau ‘%. Kilt, wohnhaft und 
in Dienften der Hogan Envelope Eo., 
berfuchte heute früh, fi) am Fuße der 
Chicago pe. im See zu ertränfen, 
troß ihres Sträubens wurde fie aber 
bon dem Fiſcher Henry Giegmann, 
1114 George Gtr., der ihr nadıges 
ſprungen war, gerettet und bon ber 
Polizei in Obhut genommen. Mabel, 
eine Waije, Katie geftern mit einem 
jungen Dann, deffen Namen fie nicht 
angeben: will, Streit, der Süngling 
verließ fie, und fie blieb gebrochenen 
Herzens die ranze Naht im Lincoln 
Park. Heute früh war ihr Entjchluß 
gereift, al3 fie aber Rod und Hut ab- 
nahm, wurde Giegmann, dem ihr 
verjtörtes Wefen fchon Iange aufgefal- 
len mar, erft recht argmwöhnifd, und 
al fie fi dann in’ Waffer ftürzte, 
da war er auch jchon zur Rettung be- 
reit, aber nur mit großer Mühe gelang 
ihn diefe. 

Frau Kilt fam fpäter mit red 
Williams, dem jungen Mann, defien 
Namen Mabel nicht verrathen mollte, 
auf die Wache, mo Williams erjt be- 
hauptete, daß er mit dem Mäbchen bis 
bier Uhr früh im Park gemefen jei, 
nachher aber, daß er e3 um Mitternacht 
nach Haufe gebracht habe. Das Mäd- 
chen, fügte er Hinzu, habe Anaft gehabt, 
bon feiner Tante Prügel zu erhalten. 
Frau Kilt verficherte aber, daß Mabel 
ein braves Mädchen fei und fie ed nie 
gefchlagen habe. Mabel machte au) 
andere Angaben, jchließlich jagte fie 
aber, fie werde nur dem Richter Mit- 
theilung machen und auch nicht mehr, 
al3 mie fie durhaus machen müſſe. 
Das Mädchen’mird vom ftäbtifchen 
Arzt Dr. Lemey auf feinen Geifteszu- 
ſtand beobachtet. 

„Meshalb hat Frl. Roß verjucht, 
Gelbjtmord zu begehen?“ fragte 
Stadtrichter Girten, dem die Gefan- 
gene heute Vormittag vorgeführt mur- 
de, Frau Kilt, und nun fam eine neue 
Erklärung: „Sie erhielt gejtern die 
Nachricht, daß fie ihren Kleinen Bruder 
megen Ausbruches der Blattern unter 
den Sinjaffen des Ulich’fchen Waifen- 
baufes in Burling Str., dort in den 
nädhften 19 Tagen nicht befuchen kann. 
Das hat fie gegrämt, fie ging fort 
und fam nicht wieder.” in 

„Sie verdient eine gute Tradt Prü- 
gel,“ meinte der Richter. 

„Und die befommt jie, ſowie wir zu 
Haufe find,” verficherte Frau Kilt. 

Frl. Roß redete bei ihrer DVerneh- 
mung unzufammenhängendes Feug 
und meinte beftändig. Nachdem Frau 
Kilt fich bereit erklärt hatte, für das 
Mädchen H200 Bürgfchaft zu Stellen, 
wurde e3 ihrer Dbhut übergeben. 

Nachfragen in dem genannten Wai- 
jenhaus ergaben, daß weder ein al 
bon Blattern, nod} fonft eine anteden= 
de Krankheit fich dort befindet, eine 
Angabe, die auch vom Gefundheits- 
amte beſtätigt wurde. 
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Verdiente Anerkennung. 


Feuerwehrleute, die ſich während des 
Monats Juli ausgezeichnet haben. 
Chef Horan von der Feuerwehr 

machte heute die Liſte der Feuerwehr— 

leute befannt, die ji im Laufe des 

Monats Yuli ausgezeichnet haben. Be- 

jondere Anerkennung gezollt wird den 

Dffizieren und Mannfchaften der 

Hafen» und Leiterfompagnie Nr. 19 

und Nr. 16. Die der erftermähnten 

Kompagnie haben am 11. Yuli drei 

Perfonen aus dem brennenden Haufe 

Nr. 121 Weit Erie Straße gerettet, 

die der anderen am Morgen des 20. 

Suli drei Perfonen aus dem Gebäude 

222—228, 65. Straße. Unheil ver- 

bütet haben, indem fie fich durchbren- 

nenden Pferden entgegenwarfen und 
diefe zum Stehen bradten: Schlaud)- 
halter Fred $. Eberlein vom Spriten- 
zuae Nr. 27, am 16. Yuli in der Wells, 
nahe Diviſion Str; Schlaudhalter 

Kohn U. Miller vom Spritenzuge Nr. 

112, am 17. Xuli, vor dem Wachlokal 

de8 Zuges, Nr. 624 Byron Gtr.; 

Schlauhhalter Henry €. Kerr vom 

Spritenzuge Nr. 117, am 25. Juli, 

por dem MWachlofal des Zuges, Nr. 613 

N. 42. Ave; Frank Gorman, George 

D’Eonnor und David Barrett vom 

Spribenzuge Nr. 104, am 25. Juli, 

‚auf der Kreuzung bon 20. Str. und 

Michigan Ape, 


Gelst die „Bonntagpon" 


An feihtem Waller ertiunten. 


Chicagoer Gründer ertrinft in der Wildnif 
im oberen Michigan. 

Geo. %. Fagan, Gründer von Berg» 
merf3 = Gefjellihaften, 6437 Normal 
Are. mohnhaft, it im Goulais Fluß 
bei Searchmont, auf der nörbl. Halb» 
infel von Michigan, ertrunfen. Gein 
Leichnam murbde in jeihtemWajfer un: 
terhalb eines tleinen Wafferfalls ge- 
funden. VBermuthlih ift der Mann 
in’3 Waffer geftürzt und auf bem felfi- 
gen Grunde betäubt worden. Fagan 
bielt fich feit zwei Monaten im Auf: 
trage eines Chicagoer Kapitaliſtenſyn⸗ 
difat3 in jener Gegend auf. 

Durd eigene Schuld, 

Yofeph Lalous, ein Angejftellter der 
Kniderboder ce Eo., fuhr geftern 
Abend im Chicago Elub, 200 Midi- 
gan-Xbe., allein im Fabrftuhl, befjen 
Handhabung er augenfheinlich nicht 
verſtand, aufmärts und berlor bie ton 
trole. Der Fahrftugl jaufte mit fol- 
her Gewalt gegen ben Betriebsober- 
bau, daß Lalous gegen das Dad, bes 
Fahrſtuhls geſchleudert wurde und 
einen Schädelbruch erlitt. 


— Nobel? — Freundin: „Was hat 
Ihnen denn Ahr Schmwiegerfohn zum 
Geburtätag gejchentt?" — „D, der hat 


fi) fehr nobel gezeigt; er hat mit €i= 
nen © * —* merita: 


Präfident wird in Zlinois drei 
Anſprachen halten. 


Beſucht Chicago am 16. September 


Spricht in Eaſt St. Louis und Cairo Ende 
Oktober und begibt ſich von dort nach 
New Orleans. —J. V. Farwell jr. ver⸗ 
langt Erhöhung ſeiner Einſchätzung. 
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Präſident Taft wird, Nachrichten aus 
Waſhington zufolge, auf ſeiner Reiſe 
durch die Staaten des Weſtens, die am 
16. September in Chicago beginnt, in 
Illinois wenigſtens drei Anſprachen 
halten. Wie ſein Sekretär Carpenter 
erklärte, wird der Präſident ſich direkt 
von ſeinem Landſitz Beverly nach Chi— 
cago begeben, wo er am 16. Septem— 
ber, 11 Uhr 30 Minuten Mittags, ein⸗ 
treffen wird. Er wird ſich bis zum 
frühen Morgen des nächſten Tages 
hier aufhalten und um 3 Uhr die Wei— 
terreiſe nach St. Paul antreten. Der 
Präſident wird am Abend einem Ban— 
kett des Commercial Clubs beiwohnen. 
Auch vom Hamilton-Klub iſt eine 
Einladung eingetroffen, doch iſt eine 
Entſcheidung bezüglich einer Ant— 
wort noch nicht getroffen. Präſident 
Taft wird während ſeines hieſigen 
Aufenthalts vorausſichtlich im Hotel 
wohnen, da er eine Einladung in ein 
Privathaus noch nicht erhalten hat. 

Nach einer Rundreiſe durch einige 
weſtliche Staaten wird das Oberhaupt 
der Nation am 25. Oktober in Eaſt 
St. Louis eintreffen, um der Grund— 
ſteinlegung für das neue Bundesge— 
bäude, für das der Kongreß $325,000 
bewilligt hat, beizuwohnen und die 
Hauptanſprache zu halten. Außer 
Taft werden noch Vizepräſident Sher— 
man, Sprecher Cannon, die beiden 
Bundesſenatoren Lorimer und Cul— 
lom und nahezu alle Vertreter des 
Staated im Kongreß der eier bei- 
wohnen. Am Wbend mirb fich ber 
Präfident mit feinem Gefolge und den 
anweſenden Kongreßmitgliedern auf 
Ylußdampfern nad Rem Orleans ein- 
Ioiffen, um dem Konvent für den Bau 
eines Schiffahrtöfanald von den Gro- 
Ben Seen zum Golf beizumohnen. 
Am Morgen des 26. Ditober mirb er 
in Cairo die Fahrt unterbrechen und 
eine Anfprache halten. 

Bithcod@ fommt nad Chicago. 

Der Iod des Bundbesrichter Bethea 
wird nad der Anficht politifcher Krei- 
fe die Eröffnung de, Kampfes um bie 
Bundestmier im Staate bejchleunigen, 
die jonjt noch viele Monate hätte auf 
fih marten laffen können. Piel Be- 
deutung legt man der Reife des Ge- 
neralpojtmeijter8 Frant H. Hitchcod 
bei, der am nädjten Dienstag hier 
eintreffen wird. Man bringt fie mit 
der Ernennung für Bundesämter in 
Verbindung. 

Derlangt Erhöhung feiner Ein f(häßung. 

Eine Erhöhung feiner Einfhägung 
bon $10,329-auf $135,425 verlangte 
in ber geitrigen Situng der Reviſions— 
bebörbe %. 8. Farmel. Natürlich 
murde fie gewährt. Er hat außerdem 
in Zafe County eine Erbfchaftsiteuer 
in ber Höhe von $13,017 bezahlt auf 
den Nachlaß feines Waters, deflen 
Werth $1,421,773 betrug. Die höchite 
Erbiaftsfteuer in Coot County hat 
der Nahlaß von Henry E. Durand 
bezahlt. Sie betrug $12,154. 


—- 0 —— 
ſtatholiſche Abſtinenzler. 


Ihr 39. Jahreskonvent. — Umzug und 
Maſſenverſammlung heute Abend. 
Im Auditorium-Theater wurde 

heute Morgen in Gegenwart von 1000 

Delegaten der 39. Jahreskonvent des 

Katholiſchen Enthaltſamkeits-Bundes 

von Amerika mit einer kurzen Vorver— 

ſammlung eröffnet. Die eigentlichen 

Geſchäftsſitzungen, welche drei Tage in 

Anſpruch nehmen werden, begannen 

erſt heute Nachmittag. 

Dieſe Verſammlung klatholiſcher 
Alkoholgegner gilt unter den Betheilig⸗ 
ten für dic bedeutendfte in der Ge- 
chichte des Bundes, nicht nur wegen 
des Wachsthums des letzteren, ſondern 
beſonders auch wegen der allgemeinen 
ſtarken Zunahme der Beſtrebungen 
gegen den Alkoholgenuß. Der Bund 
ſchreibt ein gutes Theil der gegenwär⸗ 
tigen Prohibitions⸗Hochfluth im Lande 
feinen Bemühungen zu. 

Vor der Morgenfigung murbe in 
der „Holy Name“ Kathedrale An State 
und Superior Str. von Bifhof Rhode 
ein Hochamt zelebrirt. Faft alle Dele- 
gaten wohnten dem Gottesdienft bei. 
Geitern Abend gaben hiefige Mitglieder 
des Illinoiſer Staatsverbandes den 
auswaͤrtigen Delegaten einen Empfang 
im Auditorium Hotel. 

Heute Abend um 7:30 Uhr wird ein 
Straßenumgzug veranftaltet, an imel- 
chem jich fünf bi8 jechstaufend Dele- 
gaten betheiligen werden, und jpäter 
wird eine Maflenverfammlung im 
Auditorium:Theater abgehalten. Spre- 
chen werden die Geiftlichen $. %. Cane⸗ 
pin aus Pittöburg über die Sonntags-' 
feier, James M. Reardon aus Gt. 
Paul über die fatholifche Kirche und 
die amerifanifhe - Schankwirthichaft, 
und Ulrih Müller aus Ohio über bie 
Abſtinenz⸗Bewegung. 

Kardinal Gibbons, das Haupt der 
katholiſchen Kirche in den Ver. Staa⸗ 
ten, der geſtern auf der Durchreiſe nach 
Salt Late Eity hier weilte, ſprach ſich, 
obwohl ſelbſt Befürworter der Pro⸗ 
hibition, dahin aus, daß ein vollſtän⸗ 
diges Verbot des Getränkeausſchanks 
in Chicago und anderen Großſtädten 
nicht raihſam ſei, weil es den heim⸗ 
lichen Getränteverfauf zur Folge haben 
würde. Der Karbinal mar fieben 
Stunden in ber & und 


Fr“ 


‚len nieberzulaffen. Die 


EFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE &_ 


$S.75 Spmmer : Kleider 


500 moderne Kleider 7 

aus Gingham gemacht, in Streifen und —* 
Karrirungen, ſchlichte Schattirungen in 
Linene, in weiß, Roſe, hellblau, Kadet 


— 


Lawn und Percale gemacht, 


und lohfarbig, reines Leinen in verſchie— 


denen Schattirungen. 


Eine ausgezeich⸗ 


für 
52 Mäpdren: Zublleider 98c 


965 moderne Kleider, 
bon einer ausgezeichneten Qualität von 


Damen, 495 


meiften3 in 


hellem Grund, mit Figuren und Streifen. 


Eine große Anzahl von Yyacona, ſowohl 


nete Sammlung von eleganten Kleidern, 


bie berfchiebenartig garnirt find. 
der neuen Facon 


Abbildung zeigt eine 


Die 


tionen garnirt. 


Kleider im Moyen Zeitalter, aus Linene 


gemacht und in mehreren Tyarben, 


Knöpfen befett. In Größen 36 bis 42, 
und 14, 16 und 18 für Mädchen und 
in biefem Ber 


fleine Frauen, Auswahl 
fauf zu nur 


mit 


dern. 


4.95 


Kleider für Kinder zu 33% Nabatt 


Bon einem ber beten Fabrifanten in Kinder = Ausftattung haben wir joeben 


zu einem munberbar niedrigen Preis eine hübfche Partie pon feinen Lan = Klei- 
u Eingefähloffen find elegante franzöfifche Facon3 mie auch, elegq> 
7 gant gefchneiderte Tucdings und Hohlfaum, fo gemacht um bie beft mögliche Mode 

mit Dauerhaftigfeit zu verbinden. Kommen fämmtlic zu einem Drittel des re- N 


bern gefauft. 


qulären Preijes zum Berfauf. 


$1 Lamnsfleider für Kinder, prachtvoll 
> gemadt. — Speziell morgen 


nur 


$1.00 Lamn:Sleider, aus feinem 
Croßbar, in Farben garnirt, zu 


$1.25 pracdtvolfe Kleider, 
nirt mit Spigen und Knöpfen, zu 


Schmuckfachen unter dem Koflenpreis 


Wir verlieren thatfählid Hunderte 
Dollars in diefem unjerem halbjährlihen Räu: 
Es ift die legte Räumung der |} 
Saifon vor der Ankunft unjeres Herbft: u.Win- F 
terlager8 von Schmudjachen, und dieje Artikel 
müjfen fort ohne Nüdjiht auf Koften oder frü- 
here Preije. Sterlingfilber- und vergoldete Bro: f 
fchen, Eircles, Horjeihoes, Barz, Schleier=, Hals:, # 

Nadeln, alle find H BB 

eingefchloffen. Die MWerthe variiren bis zu 3.50; fi er ö 


mung3-Berfauf. 


Scarf:. und Dutdh Kragen = 


marfirt für diefen Räumungs = Ver: 
fauf zu zwei für $1.00; oder, per 
Stüd, 


In der Noveity = Abtheilung ift eine weitere i 
große Partie — Safh Pins, Halsketteng Hutna- 
Werthe bis zu 


29c 
Artilel für die Reife Sivor. 


84.85 Koffer, wie Bild, mit Fans 
Riehmen 
rundum, 32 Zoll lang, 


deln, Set Bandeaur, u. f. w. 
$1.50, zu dem phänomenal niedrigen 
Preis don zwei für 50e; per Stüd, 


vas bezogen, 


$1 Handtafhen, wie Bild, 
14, 15 und 16 Zoll lang, zu 


9c Gummituch-Suitcafe, 
24 Zoll lang, zu 


$1.45 Matting Suitcafe, 


24 Zoll ang, 1.29 


Run 87.60 Koffer mit flahem Dedtel, 
DRIN 34zöllig, mit Meffing be- 
feßt, Ercelfior Schloß, ° 


X ſehr ſtark, 
zu nur 


Von den Burgundern. 


Die Burgunder gehörten wie die 
Goten und Lugier zu den Oſtgerma— 
nen, haben aber ihre Wohnſitze viel— 
fach gewechſelt. Ptolemaios (um das 
Jahr 150 n. Chr.) kennt ſie nördlich 
von den Lugiern zwiſchen Oder und 
Weichſel, dann finden wir ſie im drit— 
ten Jahrhundert in der Nähe der Kar⸗ 
pathen, von wo ſie nach einer Nieder⸗ 
lage durch den Gepidenkönig Faſtida 
meit nach Weiten bi an Main und 
Rhein auswichen und fpäter (zu Bes 
ginn des fünften Jahrhunderts) da? 
bon der beutfchenHeldenfage mit mun- 
derbarem Schimmer ummobene Reid) 
bon Mormd gründeten. Diefes follte 
jebod nur ein Menfchenalter beftehen: 
im Sabre 43637 erlitt König Gun- 
dahar eine Niederlage buch Aetius 
und im folgenden Jahre eine noch 
ſchwerere durch Hunnen in römiſchem 
Dienſte oder eben aus dieſem entlaſ⸗ 
ſen. Dies iſt die geſchichtliche Grund⸗ 
lage der Nibelungenfage: ber König 
Gundahar, der Mannzftamm feines 
Gefchlehts und ein großer Theil fei- 
nes Voltäheeres fielen, aber nit un= 
ter Attila und nicht im Yunnenreiche, 
fondern bei Worms. Nad) einer fol- 
Ken Schwähung vermodten bie Zu- 
fammengejchmolzenen bie gerade da⸗ 
mals von Uferfranten, Chatten, Ale- 
mannen viel begehtten Lande um 
Morms und Mainz nicht mehr zu be 
haupten: da3 Volt zug ab, jedenfalls 
unter römijcher Verftattung friedlich 
durch einen großen Theil voh Gallien 
bis in die römifche Lanbfchaft Sapau= 
bio, um ji bort unter bem Gpitem 
der. Hofpitalitad neben den Probinzia- 
e — 
hierzu ging zwar weder vom Kaiſer 
und Senat 5 Rom, nod don ber 
laum noch |pürl 

g der Provinz. 


49e 
59e 
75e 


Main 


zu nur 


gar: 
Floor. Räumung 


von 


Arbeit, 
zur Hälfte 
the, die Auswahl, 


fo lang fie reichen, 
morgen zu 


ge! 


Shelf. 


3.59 
85e 
69€ 


leicht, 


dung gratis 


net, 
MWerth für 


den mit dem Kefiel, 
fehr fpeziell zu 


3.45 


PVotentiores, Optimates, zugleich ben 
Befigern der Latifundien auf dem flas 
chen Lande, die auß Perzmeiflung 
über den mangelnden Schuß von fei- 
ten Roms gegen Angriffe von außen 
und innen und über ben ftaatlichen 
Steuerbrud dieBurgunden unterfand- 
theilung als Schußtruppe herbeiriefen. 
Dahn macht in ſeinem großen Werle, 
„Die Könige der Germanen“, aus— 
drüdlich darauf aufmerffam, daf auch 
dies Germanenpolf römifche Lande 
feinesmwegd auf dem Wege ber Erxobe- 
rung befegt und behauptet babe, fon= 
bern auf dem Wege be3 Dertrages, 
unter Uebernahme bon Gegenleiftun- 
gen. Diefe beftanden in der Hauptfa- 
he vermuthlih in ber Verpflichtung 
zur Maffenhilfe, in Gallien zugleich 
ur Vertheibigung bed eigenen Bes 
fibes, aber auch) in alien und Spa- 
nien für Rom. 


Dem friedlichen, alle Rechtäfragen 
tegelnden Wbtretungdvertrage ent- 
fpricht e8 aud, daf mir bei Durhfüh- 
rung der Abmadhungen nirgends bon 
Krieg und Gemaltthaten hören. Diefe 
friedliche, rechtlih genau georbnete 
Durhführung ber vermidelten Ber» 
einbarungen fteht in vollem Einklang 
mit ber rafhen und ftarlen Romani- 
firung biefer Germanen, zumal ihres 
Rechtes, wohl auch bald ihrer Spras 
he, die dem Yulgärlatein der roma= 
nifchen. Schreiber preißgegeben mar. 
Mir hören nie von Kämpfen der bei- 
ben Bölfer im Reid, jo menig bie 
Einwanderung durch Krieg erzwun⸗ 
gen war. 

Von der Verfaſſung der Burgunden 
bor ber Begründung bed Rhonereiches 
erfahren wir durch bie Gefchiche faft 
nicht8 und burc) bie Gage ri⸗ 


pürbaren laiſerlichen Re— 
j, wohl bon | „;. 


$1.50 und $1.75 weiße Lamn-Kleider, jhön 
garnirt — prachtvolle Facons — 


32 weiße Lawn⸗-Kleider für Kin— 
der, hochfeine Facons, zu 


83 und 88.50 Kleider, prachtvolle 
Facons, elegant garnirt, zu 


Z39e Torchon Cluny Centerpieces — Größe 18 
bei 18, mit einer Reihe 
Einſatz und Spitzenrand, zu 

Echte iriſch-leinene Lunch— 
Cloths, Größe 36 bei 36, — 
Scarfs 18 bei 54. — Dieſe 
find „hand drawn“, 
und erden offerirt 
de gewöhnlichen 
Vreifes, reguläre $1.98 Wer: 


980 


Markirte Kiſſendeden ‚und Kiffen » NRüdfeiten, eine hüb: 


fe Auswahl don Mufterh, Blıimen- und „Con⸗ HH: 3 
ventional®, für Sommerarbeit, 25c und 39e Wers 1 0: F 
the, morgen verlauft zu nur 


338 Gas-Herde zu 822.50 


Der neue Cabinet Gasherd, Broiler und Badofen eben mit 
der Kochplatte. Hat Wärme:Elofet und 
Patent: Borrihtung zum Ans 

zünden des Badofens. 

Gußetjen. Hält Re Rebenszeit. Verbin⸗ 

ergeftellt. 

NRegulärer 338 Werth für 


2:Brenner Gafolinofen, 
garantirt. — 22. 


in Jumper mie mit hohem Hal3 und lan» 
gen Aermeln, in verſchiedenen Kombina⸗ 


Eine ſehr feine und mo— 


derne Sammlung von Sommerkleidern für 
Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahre. 


Eure Auswahl von bdiefen $2.00 = Kleis 
Donnerftag, jo lange der Vorrath 
reicht, für 


985 


f > 
GERN 
1.19 

1.98 1 / 


von Fancy Waaren 


25c 


Eretonne Waaren, daruns 
ter Laundeyg Bags, Schuh: 
Taſchen, Nadelkiſſen, Tiſch— 
decken, Dreſſer⸗, Bureau⸗ u. 
Kommoden- Scarfs; — res 
guläre 98c bis 25c MWerthe. 


Zu genau dem 
eu | 2ic- 


handgemachtem Spitzen⸗ 


mit viel 


halben Preis — 
400 bis 


Ofenboden aus 


volles Kabi⸗ 


oO 
+ 


84.95 „fingle Generator"Gafolinofen, 
Giant Prenner, Drop Tant, 
immer bereit zum füllen, zu 

87.95 Jewel Gas-Heißwaſ⸗ 
ferheizer, fertig zum Berbin- 


5.95 4 
Die Bafement-BKummage wird morgen fortgefekt | 


3:25 


82.95 Nr. 8 Laundry Ofen, 
für harte oder weiche Kohlen, 


fhüttelbarer Roft — 1.6 > 


Donnerftag für 


wichtige: wir erfahren, daß auch Bei 
dbiefen Germanen, mie ausnahmalos 
bei allen, die überhaupt Könige hatten, 
urfprünglich eine Mehrzahl von Köni- 
gen, von Gaufönigen gleichzeitig ne= 
beneinander beftand, aus benen banın 
meift einer fi zum Volkskönig erhob; 
ein folder, nicht ein bloßer Gaufönig, 
war Gunbahar. 

Das Rhonereih war ein burdaus 
neuer Staat, nicht eine Webertragung 
des rheinifchen an die Rhone; ber neue 
Staat hatte ganz andere Grundlagen: 
dad Berbältniß zu den Römern und 
zum Lande; nur, bie germanifchen 
Staatsangehörigen maren biefelben 


geblieben. ‚Seine Selbftftänbigfeit bes 


hauptete da® Burgunberreich nur id = 


zum Nabre 534, in dem ed bon ben- 


Franken unterworfen wurde, a 


Sapaubia tft nit Bezeichnung für 
einen römifhen Berwaltungsbezirk, 
trie Biermenfis, Qugbunenfis, jondern 
nur ein geographifcher -Name; bie 
Meitgrenze der Sapaudia ift das Dft- 
ufer der Sequana auf dem rehien 
Rhoneufer, die Dfigrenze eine Linie 
bom Nevenburger See biß nad; Mar- 
tingny, bie Norbgrenze zieht ji noch 
nörblich jenes Sees. dahin, ald Süd 


gilt die Jfere. Die michtigiien = 


renze 

* bon den Burgunden beſehten 
Städte waren Lyon, ——** Langres, 
Dijon, Chalons jur Marne, Bienne, 
Genf, Grenoble, Anignon, Bejancon. 


— Mißperftändnif. — Bürgermeix 


Na, Soden, geftern waret Yhr 
todtfranf, und heut’ mollt 


F— 


in's Wirthshaus gehen! — Joc 


"QYurgemeefter, die Sade ifi 
fagte, 6 mh e 
babe 26. 


J 
i 


0 


— 


Er 





> unse, — u € 
Bin A Ag ee — ;,& Gentleman 


tid i — ie Blue Moufe.* 

Hinsi 8. — „The Traveling Salesman.” 
tudebater — „Ihe Candy Shop.“ 
z...% Soufe — Konzert jeden Nibend und 


Nachmittag 
— wert jeden Abend und Sonntag 


Ratten, Garten —Ronzert von Ballmann’3 

fer jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 

sarten. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

iew Gzpofitisn—AUlerlei Attrak⸗ 


Bart, — Allerlei Attraktionen. 
8» 2 is Bart. — Allerlei Attraftionen, 
tv. — Ullerlei Attraktionen. 


— Böfes Gemifjen. — „Was hat 
denn Deine Frau zu Deinem gejtrigen 

Kater gejagt?” — „OD, die hat nicht3 
gemerft. Im Gegenlheil, ſie war die 
reine Charitas — ſie hatte nämlich 
vorgeſtern ſelbſt gekocht!“ 

— Ausſichtsvoller. — Fremder (in 
einem kleinen Kurort): „Wollte man 
hier nicht voriges Jahr zur Hebung 
des Fremdenverkehrs ein Kurhotel 
bauen?“ — Bürgermeiſter: „Freili! 
Mer baue jetzt awer liewer e Luft⸗ 


ſchiffhalle!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
Junger Mann als Porter in einem 


ARE. verlangt. Nachzu⸗ 
r. mdo 


Berlangt: 
eriter Klajje Saloon. 
fragen 265 Oft 92. S 


Berlangt: Junger Mann, im Fleifchergefhäft 
erlabten, in Shipping) Room. 145 W. Yandolph 


Guter Borter re Saloon, muß fein 


BVerlangt: L i 
Geichäft verftehen. 1487 Milwaufee Ave. 
Ein erfahrener Drehbank-Arbeiter im 


Berlangt: 
Culman Wheel Co., 1024 Greens 


Maihinen Shop. 
wood Terrace. 


Derfangt: Guter Yunge an Gateh, 
Une. 


985 Urmitage 


Derlangt: Klavierfpieler und Mufiter gefuct. 


Schwimmer, 272 Elybourn be. 


Verlangt: Arbeit finden arbeitäwillige Leute für 
Theater auf Reifen. Schlojjer vorgezogen. Schwims 
mer, 272 Elpbourn Ave. 

646 


Berlangt: Porter, der fein Geſchäft verſteht. 
N. Halited Str. 


inneren 
Berlangt: Borter für Saloon. 195 La Galle Str., 
Simmer g 


Verlangt: Tühtiger Lunhmann, 150 BDearborn 


Straße. 


Berlangt: Ein Mann, ber Gärtnerei verfteht und 
mit Pferden umzugehen mweih. Nachzufragen bei 
Walter Magnus, 440 Dayton Etr. 


" Berlangt: Ein ältliher Dann al3 Hausmann. — 
35 Wels Str. 


— ſprechender nüchterner, älterer 
aſchinen⸗Handwerlzeug umgehen 
Her mitage 


Verlangt: 
Nann, der mit 
kann im Automatengeſchäft. 
Ave. nahe Armitage. 


Verlangt: Porter, der etwas vom Bartenden bers 
ſteht und gut am Tiſch aufwarten kann, 810, Koſt 
und Logis. Antworten mit Angabe der legten Stel⸗ 
lung. dr.: F. 605, Abendpoſt. 

Samftag und 


Berlangt: Parbier für Wittimod, 
Sonntag, ftetig wenn zufriedenfte end. 3 Meft 
Dibifion Etr. 


Berlangt: Gute zum Hand an Brot und Gates. 
502 M. Mabifon Str. 


— ——— Küfer. Nachzufragen: 130 —182 W. 
Tahlor Str mido 


Verlangt: Gute zweite Hand für Dinner⸗Re—⸗— 
Ben, Abends und Sonntags frei. 190 Van 
uren Str. 


Verlangt: Mann geſetzten Alters, der am 
Tiſch aufwarten kann. 283 W. Randolph Str. 


vn. Barbier, der auf englifch 
1154 Weſt Chicago Abe. 


Ein guter nüchterner Porter für 
ein Geſchäft verſtehen, Lohn 89 
5517S. Halſted 


Verlangt: 
ſpricht ſtetig. 


Verlangt: 
FE Muß 
En Node, Kolt "und Logis. 


— * Laborers. Metchen & Wright Co., 
iucoln üund Patterſon Ude. 


Verlangt: 
Saloon. Mu 


unger Mann für Porterarbeit in 
d au Bartenden und aufwarten. 
7749 Weit 12. Str. 


Verlangt: Erfahrener Hutmader für meibe 
Männerhüte. Auch junge Leute zum Lernen. — 
75 ®. Sadfon Blvd., Banner Hat Co. mdo 


Berlangt: Ein Gärtner für Topfpflanzen und 
Schnittblumen. Anton Then, 148 Winnemac Ave. 


Netterer ülterer Mann der gut mit 


Verlangt: 
785 N. Weſtern Abe. 


Pferden umgehen kann. 


Verlangt: Erfter Klaffe Bladjmith an Wagen; — 
ftetige Urbeit. Belmont und Weitern Une. 


nn 
Verlangt: Baufhloffer und Helists; ftetige Urs 
beit. 81983 WMelroſe Str., nahe: Aſbland und 
Belmont Ave. 


Einige 
Berlangt: Wurftmacher; fofort. 654 Belmont Ape. 


Berlan e Ein $ärber, ftetiger Plab. 364 ©o. 
Halfted 
ee 000 en. 
Verlangt: Deutfcher Iediger Mann in mittleren 
Sahren, auch SanitorsHelfer. 1145 Ainslie Str., 
nahe Evanfton Ave. 


Berlangt: Aunger Mann zum Helfen In Murft= 
abrif, einer der auch fhlahten fann und fidh nicht 
rg auch andere Arbeit zu thun. &._Y. Harts 
mann & — Chicago —— Su, SS M 
füdliih an E. & €. 2. 


Verlangt: Junger Mann für einbringlide Nebens 
beiäftigung Abendſtun den): das nothwendige 
Engliih tird gelehrt Adr.: ©. 100, nr 

m 


Berlangt: Fähiger, nüchterner, ftetiger Porte:, 
mub gut enaliih iprechen. Nur Mann mit Erfahs 
tung. 139 Dibifion Str. 


Berlangt: 10 Taglöhner, Stadt, Kohn $2; 
armarbeiter, $30 den Monat. DOpelius, 
San Buren Sir. 


sn 
17 6. 


Berlangt: Ein guter Junge von 16 Jahren in der 
Pöderei zu helfen, einer mit etwas Grfahrung vors 
gegögen, 1167 SLincoln Ave. 


BVerlangt: Tühtiger Koh für eine Schule. Guter 
Bürger-Tiih. Muß im Beitellen der Nahrungsmittel 
bewandert fein. Dauernde Stellung bei guter eis 

a Antwort erbeten. The Interlaten 
La Porte, And. mide 


Berlangt: Schneider fir neue und alte Urbeit, 
guter PBreifer. 5108—10 Lafe Ave. mids 


nn nn 
Berlangt: IX der an et und Rolls gearbeis 
tet bat. 735 MWeftern Ave. 


Berlangt: Helfer in Zin 5 
und Board zum Anfangq. 


Berlangt: Starker Junge an Cakes, muß Erfah⸗ 
xung haben. Nachtarbeit. 968 Lincoln Ave. 
mm —⸗ — 


Berlangt: Barbier, ſofort. M Lincoln Ave. 
Berlangt: Yunge. 437 N. Clark Str. 


Ein junger Mann an einer Säge zu 
8 Hrantll 


utes im. 
ee 


BVerlangt: 
Ben ftetige Wrbeit, guter Lohn. 


Verlangt: Ein guter —— Bea: @. 
Anode & & Go., 30 ®. Salfteb 8. 


Berlangt: Yutcher wünfcht jungen Mann für Orts 
ders einzuholen und abzuliefern, Ungar bevorzugt. 
9351 Gottage Grove Ave. dimi 


Nr erlangt: Antelligenter Mann in mittleren Jah⸗ 
en, - um einem anzeigenben Spezial:Urzt bes 
Sri zu jein. Adr.: $. 614 Abendpoft. dimi 


Verlangt: Ein deutfher Bäder als Br Sand 
an PVrot und Caled. Mäberes briefl Maphite 
R:0o8., 88 W. Fifth Str., Winona, Minn. dmi 


Berlangt; Junge, in einer Bäckerei zu arbeiten; 
einer mit etwas Erfahrung vor som; Tagarbeit. 
728 Madifon Str., Foreft Park, ZI. dimi 


ee 
Perg Ein Mann für Saußarbeit in Bäderel. 
hart in, Gary, And. dimt 


—— Starker Junge mit etwas 
Im Bäder:Shop. E. halfied Sit. 


Verlangt: 6 gqute Korbmacher bei 27 
— — Abenue. * ur 


ugerlanat: En Ze Dem & ein Ehn i 
Schneiderfbop an e, muß aud ein eis 
Der fein. Abr.: © 286 Übendpoft. ſo ⸗m 


li d 
Malie 8 4, Mläenninne ee. Si ) etc, Wereel 


€ 
ei 


Gabinetmoter8 und Veneerleute, erfter 
| — er on —— — Rarpen * 


Berlangt: Männer und Knaben. 


- (Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


" Berlangt: Teamfter, guter ftetiger nüchterner Ars 
beiter braucht nur borgufprechen. Stetiger Platz J 
uten Mann. Einer der mit Lumber und 

ork umzugehen verſteht, vorgezogen. Haentze 
Wheeler, 306 Milmwaulee Ane., Ede Belmont un. 


Verlangt: Jungens, um Gänge zu beforgen und 
das Bernftein= Pfeifendrehen zu erlernen, Fabrik: 
2653 ©. 42. Une. Nachzufragen bei Francis Edler 
& Co., 131 Oft Late Str. mbdo 


Berlangt: Guter Butcher, zn zu bedie⸗ 
nen in Retail Market. 145 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein — in mittleren Jahren, im 
Saloon. 251 Wells Str. 


Verlangt: Bäcker, Junge, für Bäckeret, mit 
etwas Erfahrung. 6114 Halited Etr. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ilnverheirathete Männer und Ches 
paare für armen und Stadarbeit. Guter Lo Br 
Nahzufragen: Enrighbt & Eo., 21 Weit Lale 
oben. itımt momikr 


Maſchiniſten, Blackſmiths, Garpenters, 
talleute, Eheleute. Central 
171 Waſhington — 

m 


Verlangt: 
Vorters, Taglöhner, 
Employment, Zimmer 201, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: ein und Plaftering. 818 Of 
North Ude, E. Piaendner. 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender, fauber, nüßtern 
und arbeitäwillig juht Stellung. Bachs, 163 fyre- 
mont Str. midofr 


Gefudt: Bartender, 36, mwünfdt beftändbige 
Etellung, Boritädte bevorzugt. Beite Referen» 
zen. 705 Sulton Str. Zelephone 5054 Alhland. 

Geiuht: Aunger Deutſcher wünſcht das ner Bir 
fhäft zu erlernen oder jucht Stellung in einer 
derei, hat etwas Erfahrung. 844 W. Eddy Str 


Geſucht: Päder, jelbftftändig oder 2te Hand an 
Brot und Cakes ſucht Stelle; Stadt oder Land. 
5027 Zuftine Str. 


Geſucht: Ein Mjähriger Aunge fucht Urbeit als 
Porter oder andere ! eihäftigung. 4925 Raflin Str. 


Gefuht: Guter Helfer an Brot und Gates fucht 
Arbeit. Land vorgezogen. Adr.: %. M., 424 
Francisco Ave. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Tinner⸗Ge⸗ 


ſchäft zu erlernen. C. Lange, 444 Mihigan Une: 
mibo 


Geſucht: Cales-Bäcker ſucht ſelbſtändigen Platz. 
Malton, mido 


154 Illionis Str. 
Geſucht: Ein guter Barporter fucht Gtelle. 
Kann aud Bartenden. Peter Krippels, 591 
North Park Ade. 


Geſucht: Junger, 


u tarler, er el Mann 
fucht irgendwelche 


rbeit. 146 W. 17. Str. 
mido 


Geſucht: Funger Mann (25) fudt Etelle, ift 
mwillens, auf einer Sarın zu arbeiten. Hat Teine 
Erfahrung. Mdr.: 8. 908 Abenbboft. 

ucht 


Geſucht: Aelterer, aleinftehender zn 
Stellung irgend einer Art, auh Dffice. Belcheis 
dene Anfprüde. Adr.: 3. ‘906 Abendpoft. 


Gejudht: Junger Mann fuht Stelle als Bartender 
— thut Porterarbeit. 310 Larrabee Str. mdo 


Gefuht: Porter wünfht dauernde Stelle. 308 
Sarrabee Str., unten. 


_ Gejuät: Mann fuht Stelle als Yuhrmann oder 
Stallmann, geht au auf Milhfarm. Hager, 4 


Herndon Str. 


Gefudt: — 
Brotbäder, ledig, 4 
als Zte Hand. — 942 Clybourn Ave 


Geſucht: Junge, 17, J. alt, ſucht ſtetigen Platz in 
Vöckerei, 10 — Erfahrung an Gates und Biss 
cuit?. 737 N. Halfte Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht dauernde Stelle als 
Hausmann, aud außerhalb der Stadt. Adr.: F. 
624, Abendpoft. 


Gefuht: Aunger flinfer Bartender fucht Stelle, 
fann am Tiih aufwarten. 678 Grand Xpe. 


Beindt: Wiener Bäder, gut an Brot und einen 
Backwaaren, ſucht Stelle als erfte Hand, kann felbit- 
ftändig arbeiten. Am liebften an Eüpjeite. Steiger, 
125 — 9. Place. 


Geiuät: 
er, fpricht deutſch, böhmiſch, 
kroatiſch ete., gucht irgendwelche Arbeit. 
162 Cleveland Ave. 


Geluht: © Junger Tinfmith 
freiben. Peter Ierhof, 14 


Sefuht: Trimmer und Preffer an Weiten fudht 
Etellung. 1013 Weit 51. Place, Bafement. 

Geſucht: Schneider (30) fuht Stelle als Preſſer 
in Gleaning Haus oder Factory. 3. Reid, 1221 R. 
Aſhland Ave. 


Geſucht: — Paſtry und Cales-Bäcker ſucht 
Stellung. Ahr.: . 104, Abendpoft. mido 


Geſucht: 
Stellung. fann etwas Bartenden, 
Wels Str. 


—— — ſehr tüchtiger 
ſucht vorläufig — 
—ja 


Aunger Mann, fein Zrinter, fein Raus 
ungariich, ſerbiſch, 
Philips, 


ucht Arbeit. Bitte gu 
hard Str. 


Saloon: Porter in mittleren Jahren fucht 
Grant Gopp, 


Geſucht; Ein ——— älterer Mann, ledig, 
wünſcht ftetigen Plag. Verſteht das Melken und 


Farmatbeit. Adr.: A. 900, Abendpoſt. mido 


Geſucht: Bartender, 80, erfahren, guter Lunch⸗ 
mann und Waiter, in New Vork gearbeitet, Jucht 
paſſende Stellung. Schmidt, 100 Wells Str. (alte 
Nummer), Zimmer 24. dimi 


Geſucht; Waiter, 30, id: erfttlaffig, 
fuht pafjende Stellung. Midael, 100 Wells Str. 
(alte Nummer), Zimmer 2. dimi 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Lunchkoch, nüchtern und 
ſauber, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: F. 602 En. 
m 


Gefuht: Bäder fucht Urbeit als zweite oder britte 
Sand an Brot oder Cales. Dtto Erbmann, 155 
Zomnfend Str, dimi 


Geſucht: — 
Brot und Rolls. 


Geſucht: 
oder Blowpipe, 
517 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger ſolider 
Mann, ſucht Stellung. Tel. Lincoln 288. mdmi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und Cakes 
ſucht Stellung. 687 W. 18. Place. Vondraſek. 
Zagliv& 


t Urbeit pr swelte Hand an 
ilow Str modimi 


Metallarbeiter, Löther 
Adr.: 8. 
mdmi 


Aelterer Xinner, 
wünſcht Beſchäftigung. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Zäden und Fabriken. 

Verlangt: Mädchen von 16—18 
Jahren von verſchiedene Stellungen 
im Laden; müſſen die Grammar— 
Schule durchgemacht habden; feſte 
Stellungen; eine prächtige Gelegen⸗ 
heit empor zu kommen. 

Nachzufragen beim Superinten⸗ 
denten, 5. Flur, 8:30 Vormittags. 

RothſchildCompanh. 


State und Van Buren Straße. 
dimidofr 
35 W. Ban 


Perlangt: Mädchen in Bäderei. 


Byren Str. 


— 


Verlangt: _ Mädchen für Damentlleider. Nur 
erfahrene Hände. Guter Lohn, Beitändige Ars 
beit. a1 Grand Abe. midofa 


Berlangt: Verkäuferin in Bäderei. Beugniffe. — 
2 ®. Madijon Str. 


Verlangt: Mädchen. Bugler & Goebel Co., 
141 Ontario tr. aag, 1w 


Verlangt: Kräftiges Mädchen, — u 
preſſen. u on Sonzoe hen n 


Verlangt: Märchen für Dry Goods Gtore, 
N. Halſted Sir. 

Berlangt: Intelligente Mädchen für Bäderei; 
und Board. 880 % 21. Str. : 


1967 


Berlangt: Eine erfahrene elzfintibertn, guter 
Sohn. Stetige Arbeit. 491 Wells Str. mid 


Erfahrene Mädchen um Envelopes zu 
machen. Gtetige Mrbeit, guter Lohn. Kopler Ende: 
lobe Co., 170 South Elinton Str. midoft 


Berlangt: Yunges Mädchen von 17 br mit 
Erfahrung in Päderei. „1167 Lincoln a en 


ans © Operatord an ne und Ki⸗ 
monod, Goldberg & Schwarz, 275 E ——— 


u en an Damentleidern 
dimt 


Berlangt: 


Verlangt: Mäpden 
in Färberei. 86 N. 


Buimat: Kleivermaderin, 308 Loomis * 5 
Floor. iß J. Sherman. 


— Arbeit Mat — 

Dutzend, ſtetig. Zuverlä a 
State Str, Ede A 

Verlangt: 5 Ma —— ——— 
dale Abe, nahe * Abe. 2aglioX ni 

dchen Hausarbeit. 808 ©. 

Berlangt: Mä für t. Central 

Bart Üdenue. \ modimi 


— BL using 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
;(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Gent ba * 


Sausarbeit. 
Verlangt: Frau um Wöchnerin aufgumwarten. in 
Bifjel Str., unten. 


— Berlangt: Mädchen‘ von 15 bis 16 
—— muß ju Hauſe ſchlaſen. 
abe 


Verlangt: 16jähriges Mä für leichte Haus⸗ 
er und fib — Bier else. 8 = 


für 
a dat 


Verlangt: Eine gute Lundlödin. Muß Thon 
im Saloon gearbeitet baben. 51 Marfei Str. 


Verlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit. — 
Bordhardt, 1907—09 Weit Madifon Str. mbo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Dee: 
— Lohn und Be ür ein guted Mädchen. 
abzufragen 265 Oft 92. Str. indo 


Verlangt; Junge Frau mit guten Stabt:Empfe 
lungen; gute Ködhin und Haushälterin. Keine ⸗ 
fhe. Eine Dame. 4 Zimmer. Zu Haufe fhlafen.; 
uter Lohn; muß englifh fprecden. entift, 898 

tlmaufee Ave. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. 81 
W. Divifion Str. 


Gefudt: Deutſches Mädchen in Reſtaurant, 
2te Köchin. 81 Southport Ave. 


— Ein älteres deutſches — 
elbſtändig kochen und den —— 

ebt, weil die Frau im Geſchäft tätig if. 
ilmautee Milmautee Ave. 


"Ein . Mädchen für allgemeine 
Mes. F. Hitichmann, 4832 Indiana 


als 


welches 
fiihren vers 
150 


Belange: 
Sausarbeit. 
Üpe., 1. Fl. 


aus, 
de., 


Aeltere Frau zum mithelfen im 


Berlangt: 
$2 möhentlih. 6401 Parnell 


ein Heim, 


eifinger. 


m für Gefchirrwafchen. Lohn $6. 
mido 


Berlangt: 
211 Ogpden pe 


Verlangt: Hausmädbden, Kein Rocen. Keine 
Kinder. 305 Webiter Ave. 

Berlangt: Defterreihifch:ungarifhe Köchin für 
Downtown Neftaurant. Abend3 und Conntaad 
frei. 190 Ban Buren Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2447 N. Uver3 Ape., nahe Eliton 
Ave. Tel. Irving Parf 3853. 


Verlangt: Ein gutes, — Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 0 Grand Blpd., 3. 
lat. mido 

Verlangt: Gute8_ deutfhes Mädchen für 
Kücdhenarbeit. 3101 Evdaniton Ade., Ede Debon. 


Verlangt: Ein Mädden, 1%%jäähriges Kind 
zu beauflichtigen. 5536 Evereit Ube., 1 Blod 
öitlih don Salt End Abe. mdofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine —S 
beit. 1914 Deming Place. midofr 


Mädchen für Hausarbeit; gute Heim 


Berlangt: 
440 Mebfter Ave., nahe 


— 84, Koſt und Logis. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., Bäaͤckerei. 


Frau für Haushalt zu füpren mährend 


Verlangt: 
— 218 Oft Su: 


die Hausfrau im Wochenbett liegt. 
perior Str., 2. Flat. 


_ Berlangt: Mädchen F allgemeine Hausarbeit. — 
875 Hamilton Court, Flat. 


Verlangt: Sclbftftändige Köchin für MHeinesBoards 
— duter Platz. 1761 Wriabhtwood Ave. —* 
lart Str. 


allgemeine 


Saubere - Mäddhen fir 
nade 


Verlangt: 
— guter Lohn. 1580 Oaldale Ave., 


Hausarbeit; 
Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 


Hamilie von 2. 198 Wellington Une. 


Berlangt: Nettes Mädchen für Meftaurant; 
zu Haufe jchlafen. 1754 N. Alhland pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Eenter 
Str., Store. 


kann 
mdo 


— — 


Gine ältere Frau fir 2 Kinder, muß 


Verlangt: 539 Sheffield Abe., 


Erfahrung haben, gutes Heim. 
oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Per 
ter Segeler, 10201 Commercial Abe. 


Yunges man. für leichte Hausar⸗ 


Berlangt: 
beit als Wurge. 1049 20. Str., nahe Dalley 
Are. 


— 


Mädchen für Hausarbeit, muß etwas 


32 Sedowick Str. 


Verlangt: 
Engliſch ſprechen. 

Verlangt: Mädchen —* allgemeine Hausarbeit. — 
37 Cat Str. Flat 1. 


Verlangt: Madghen für allgemeine Hausarbeit in 
— von zwei. . Viaelger, 4511 Calumet pe. 
Mädden, für Hausarbeit in Familie 
627 Lawndale Ave, M. ru 
mido 


"erlangt: 
mit 4 Kindern. 
wiſch. 

Eine gute deutſche Köchin, muß beim 
3141 Calumet 
midofr 


_ Verlangt: 
zn und Bügeln behilflich fein. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim für ein — Mädchen. Mrs. Arendt, 
391 Potomac Abe. Floor. 


Verlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre alt, 
auf Kinder aufzupajien, . Abende nah Haufe 
eben. Muß jauber jein. 21 Indiana Xpe., 2. 
fat. 
erlangt: 
meine Hausarbeit, 
amerikaniſcher Familie. 
Weſtern Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Lohn 85. 626 W. 
mido 


um 


Ein ſauberes ſtarkes Mädchen für allge⸗ 
waſchen und bügeln, in kleiner 
103 Jacſon —R nahe 


Verlangt: 
— teine Wäſche, keine Kinder, 
Taylor Str. 


” Berlangt: 3016 


Verlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit. 
Indiana pe. 


Verlangt: Ein fauberes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 4 Ermwacjenen, feine 
— bügeln und kochen. Lohn 54. 6682 Lowe 

ve. 


Verlangt: 


Frau, Montags *5* waſchen und Frei⸗ 
tags zum reinmachen. 


urner Abe., 8. Flat. 

mido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1663 Melroͤſe Str., nahe 


Verlangt: 
Vorzuſprechen Donnerſtag. 
Evanſton Ave. 

Verlangt; 
leichte Stellung. 
und Llarf Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
502 Dover Str., nahe Sunnpjide 


Verlangt: Starkes Mädgen für allgemeine 
arbeit auf Farm nahe Sturgeon Bay, Wis. 
Heim. R. Noeld, Bailey’3 Harbor, Wis. 


Verlangt: Engliih ſprechende deutfche Köhinnen, 
Küchenhilfe, Wufwärterinnen, ——— etc. 
Morrell Adench, 48 S. Clark Sir jo—f: 


Aunges Mädchen in Tleinem, ruhigen 

zur Stüße der Bee 1206 Berry 
Telephon: Graceland 638. 

dimido 


Berlangt: 
aushalt, 
tr., Ravenswood. 


Berlangt: Ein deutfhes oder ungarifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 4337 Bincenne® Upe., 
2. Flat. dimido 


Fin Mädchen, um bei ber Hausarbeit 
202 Seminary Ape., 2. Flat. dimi 


Verlangt: Fin Mädchen pr allgemeine Hausarbeit. 
6702 Halited Str. dimido 


Gutes deutſches oder böhmiſches Mäd—⸗ 
aſchen. 447 
dimt 


Berlangt: 
mitzubelfen. 


Verlangt: e — 
chen, für allgemeine Hausarbeit und 
Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau ohne Anhang, in 
Heiner Familie, für gewöhnliche Hausarbeit. 

hun einfahe Hausmannstoft kochen können. Arbeit: 

unden bon 8 un Morgens bis 6 Uhr Abends, $7 

‚bie RR: Bernid, 9000 be 

im 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Saußarbeit, deutihes bevorzugt. 
“biutb, 5427 Calumet Abe. 


Berlangt: Fin gutes, Fähiges Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit, mit Empfehlungen. 4518 
tand Blvd., 2. Flat. dimt 


Verlangt: ine erfahrene Ködin für jüpifes 
Reftaurant, ebenfalls eine Kellterin. Nahzufragen 
23 MW. Taylor Str. dimido 


a : Gute Mädchen für Hausarbeit. Sion 
Store, 1 MW. North Ape., nahe 40. Ave. 


mdmi 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Kansarbeit 
und fohen. 2329 Michigan Ude. modimi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Leute. 5 Zimmer Flat, 85.00 die Woche. 5600 
Michigan Ave. 3. Flat. fa—do 


=. Scller3 größtes ——— Ber: 
———— Inftrrut, 586 N. Clark Gute Pläg: 
und Mädchen prompt ne er „Beuähätteits 
nen immer an San). Zelephon: North 2291. 


für allgemeine 
Mi. % 


—— Einfache Köchin, wo zweltes 
Iten wird; guter * gutes. 
Berfon. Mrs. 


161 Eiybourn ' 


(Anzeigen unter — Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ne ee — 


Geſucht: b us 

Familie, * 8 2 "Es a F n Ei ſe⸗ 
rem A e. —* icht verſchie dene Spra Adreſſirt: 
ofen — —— 912, SchillersGebäude. 


eg tet Er 
Geſucht: 


Hausarbeit. 


2 Se en —— 
ou u es 5 u sten ſucht leichte 


Sefaat: Deutihes Mäpd 
oemei ne Sausarbeit. 142 


_ Sefußt: Frau fucht Bei s oder Reinmahpläge; 
—— auch ſchön bügeln. Marſhfield Abe., 1. 


u — * Stelle für 


n It — für alls 


Gefuht: Eine junge fleißige Frau fucht Stelle für 
KRücpenarbeit; tann fohen. Bitte felbft vorzufpres 
hen. 228 Eiybourn Ude. 


Gefuht: Starkes deutiches Mädchen fuhrt Stelle 
für Hausarbeit. Bitte yelbft vorzuiprechen. 381 
Sipbourn A Ape., hinten. 

Gejuct: © Junges deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle in kleiner jüdiſchet Familie, Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
fprehen. M. Chamyi, 374 S. PVaulina Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fjuht Stelle, verfteht 
ni einfah zu kochen und fann alle Hausarbeit, 2 
ahre im Lande, wünfht nur in amerifanifcher 
Berilie unterzulommen. 2346 Bine Str, ce. © 
leijcher. 

Geſucht: Frau fuht Wäſche in oder aupber 
dem Haufe. N. Kug, 365 Herndon Etr. 


Gefucht: Mädden, 19 Jahr alt, juht Stelle für 
Hausarbeit in Vrivatfamilie. Spricht deutſch und 
engliſch. 58 Rees Str 

Geſucht: Junge deutſche Fran ſucht Wäſche oder 
Pläge zum reinmahen. 2 Erie Str., (alte Num: 
mer), borne, unten. 


Gejudt: 
für Hausarbeit. 


Gefuht: Aunge erfahrene Dame juht Stellung als 
Saushälterin; ift willen mutterloje Slindere zu er: 
ziehen. 66 Florimond Str., 3. Flat, Phone: 5931 
Lincoln. 

Geſucht: 
arbeit oder bei Kindern. 
495 N. Bart Are. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit. — 
Pitte dorzuiprehen. 392 Soutbport Ave. 

Gefuht: Fran juht Stelle in Reftaurant oder Kos 
tel. 815 Ciybourn ne. 
Sefuht: Starkes deutiches Mädchen mwünfht Stelle 
für Hausarbeit. 39 W. Ohio Str., Flat 2. 


Geſucht; 
Arbeit. TION. 


Arnold. 
Deutſches 


Geſucht: 
Hausarbeit. 309 Sedamid Str. 
Geſucht: 
Waid- 
jum Geſchirrwaſchen. 
Place, Flat 2 
Geſucht: Ein polniihes Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Verſfönlich vorzuſprechen. 
54 Grand Ande., 2. Flat, hinten. 


Aunges Ddeutihes Mädchen fuht Stelle 
Zu erfragen IN Jomwa Str. 


Junges Mädchen miünicht ftetige Haus: 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Junge deutſche Frau ſucht irgendwelche 
Halſted Stt., Tel. Lincoln 4067, 


Mädden ſucht Stelle für 


alleinftehende Frau fucht 
auh In Reftaurant 
Maidel, 37 MW. 8. 

dimi 


Deutiche 
und Reinmach-Plätze, 
Mrs. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Privatftunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih:Amerifanerin. u 25 Cents; aud im 
Haufe; Leichte Methode. "Mdr.: 8. 103, Abendpoft. 


Privat⸗Sprachunter. 
Salle Ave. Leichte und 
der engl. Sprache, 


De Eingewanderte, 591 La 
fhnelle Methode zur Frlernung 
Dttilie Kochnte, 

21jl—%agqmija 

Damen und Herren, melde je der Bühne wide 
men mollen, erhalten freien Unterricht ıumd Gele: 
genheit zum Auftreten. Adr.: 9. 435 —— 
mom 


— — — — — — — — 


Finangzielles. 
m unter diefer NRubrit 2 GentE das Wort.) 


Jo h Foerſtez & Co., 151 La Salle Str., 
Yen Anteihenzu Bari und aufaslaufeten Zin— 
in 5, 54 und 6 Proz, mie folgt: 8500, 1000, 
1100, ' 1200, $1400, $1500, 81600, $1700, $1800, 
82000, $3000, 33500, 83750, 85000 und 85500. Wir 
haben eine Anzahl der obigen zu jedem Betrag. mir 


Zu verkaufen: Beite crfte 6prog. Hypotheken, in 
Summen von 800 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verl:iben zu den beften Sedinoungen. 
Nichard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7T Flur. 
NorpdjeitesOffice: 270 North Ape., Ede Sarrabee Str. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

13j1,*% 


Grernebaum Sons Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zü verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Etr; "’ 3jlrt 


Wir verleihen Geld 
auf Chicano Grundeigenthbum, fowie aud Geld 
sum Bauen und vortheilhafte Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter& Co, 

151 SaSalle Straße. 13j1,*% 


Geld zum Bauen, feine Kommifiton, feine Adpos 
Tatengebühren, leine Berzögerung; Wnleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Norftädten, — 
ſert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 3 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe St. Kine 

Geld in Eummen von 850 bis 4300 auf zmeite 
— zu verleihen. G. Sswald, 115 Dearborn 


Zimmer 710. Abends 270 North Ape., Ede 
Sea. Simmer 4. _2ömairt 


Wir verleihen Geld auf Grundei enthum und 
zum Bauen zu riedrigften Zinfen. Offen Montag 
und Eamftag Abends bis 9 Sue Kraufe Saping3 
Bank. 997 nabe Baulina ——* 

Aa* 


Alle Verſonen, welche Held auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Norboſtede 
Clart und Nardolph Straße. 22ap*X 

Sieite Hppothelen auf ———— prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 304 

140f*X 


Verlaufe meine erite Mortaage, $1000. bringt 
5 Prozent, Stadt: — — Nachzufra⸗ 
gen im Store, 2169 N. 48. Abe 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen auf Nord— 
ſeite — 3ag2wXt 

Auguſt Torpe, 147 €. North pe. 
Str. 


13 La Salle Erſte 
Geld zu verleihen zum 
Imai*t 


u_ verleihen auf " Senndeigenthum. m. 
Dearborn Etr., Zimmer 900. TillmR 


Preife mäßig. 


Milwaukee Upe., 


EG © Bauling, 
Hypotheken zu verfaufen. 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 


Geld 
Suß, 112 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dıejer Nubrif 2 Cents das Mort.) 


Geld 1— Geld !— Geld! 

Mir teiben Euch alles nöthige Geld auf Eure M3: 
bel, Piano, »oder Pferde und Wagen auf Furze: Bes 
datt dr $ — zu den folgenden Raten— 

Leiht * 82.00. bezahlt Ihr 35.0 den Monat; 
t 50.00, bezahlt Ahr 85.00 Monat; 
$35.00, bezahlt Ahr $5.00 Monat: 

= 840.00, bezahlt Ahr *5.00 den Monat; 
859.00, bezahlt Ahr %6.M den Monat; 

Leiht Abr $75.0, bezahlt Nhr 810.00 den Monat. 

Die obigen Raten jchliehen Zinien und Sapital 
ein. Andere Summen entiprechend. 

Reine Urnftände oder beläftignende jrragen. 
Ale Geichäfte ftrift privatim beiorgt. 
Epredht vor, re oder telephonirt Central 5059. 

eral 2oan Go, 

—134 Monroe Str. 
6mai*t 


den 
den 


Zimmer 


— Geld 3u dverletden — 
auf Eure Möbel, Pianos. Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 u.f.iw. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Ihr Geld braucht, fommt zu ung. 
Die billigften Raten in Chic 
Wenn Ahr nicht vorfprechen Tönnt, ir diejen 
„Pant“ aus, fchidt ihm nad unferer Office und der 
Agent wird fofort voripreden und alles toftenfrei 
mit Gud beiprechen. 

REITER: 
LE RI SIEBERT SF STE: —— 
—— J Ente 5 

Auf Eicherheit von.......... — 
Wann vorzufpreden........ —— — 

rend & Gombdany, 

8 Dearborn Strake, Zimmer 45, 

Xelephon: Randolph 3075. 


ER, Sie Beine N 

Sie !önnen den Betrag borgen a uf 
b:e Möbel. Piano oder anderes peri „3 

liches —— au ſehr niedrigen 


ten. Mitdzabl in tlei 5 
monatlicher edgen. Die Soden bleiben Im se 
ungeftörten Beſig. Alles durchaus 2 
ReldanceLoan Ga 
Do Searborn Sir., Mamer 6 
0 t., gimm: 
 Bartfard Building. * 


ßzmaie x 


—Gebrandt 


br Beldt— 
— — rivat:nleihen Ru un. Be end — 
Du entfern 


= -Ersen _ 


| ’ . Möbel a ö —— een —— —J — 
On an De Ma 2a Dr Mc 


Bri milie — eure ute Möbel 
A 


eines G=Bimmer Leder 
Gouh, Shautel ubL, I dapig, ei Mlären! jaöne 
u $4, ufm., —— 


Betten, Dreiier 
oder "zufammen. 267 


ute Rähma 
tadt; 


es 19 — 
einzeln Dayton * 
dimidoſon 
Zu verlaufen: Möbel von 7 Zimmer Flat, wie 
neu, Rugs iwertb $42 für $19, PBarlor Set wertb 
für $%9, Tee ——— Betten, Ti⸗ 
he, Stühle, Er Hllder, Leder: Schautelftühle, 
oud, Gardinen, Upright BPiand. 1345 N. Robben 
Str., nahe Wider Bart, —XRX 
Muß verkaufen: Sofort, die Ginriötung ton 6 
immer, $45; Rugs für $17, Nähmajchine, zum 

etten, Drefierd etc. 859 N. Halfte Str., 
Floor, nahe Center. 


— 
Zu — Möbel, Betten, 
Flat. B Orchard Str, 


Zu verlafen: Billig, Möbel. 


von 6 Zimmer 


85 Rees Str. 


Zu verfaufen: Möbel, einzein oder zufammen, 
Stühle, Tiihe, Tefen, Betten, CarpetS ec. Cottage, 
90 Res Str, modimt 


Pianos, mujilalifhe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Bargain, Upright Biano, 590; Das 
venport $16, foitete $65; Drefier und ESchaufelftuhl, 
neu. 2009 NR. 43. Wpe., nabe Eifton. mido 


Zu berfaufen: Orgel und Naãhmaſchine. 2034 
Weſt 20. Str. 


Zu verkaufen; Feinſtes Ot Seitrion mit 3 Rollen. 
321 Ehefii eid Ane. 4agliw 


Sred Jaeger, 
Muß verichleudern: Weber Upright Piano, 375; 


2orgain. 1250 Milmautce Ape., nahe Wobey Str. 
bimido 


Zu verfaufen: Billig, mein prächtige $400 Piano, 
dieie Woche. 1346 N. Robey Str. (1. lat), mahe 
Wider Part. dao lwx 


8150 taufen ein elegantes Mahagony Bradford 
Upright Piano, wie neu; eleganter Ton. Borzuipres 
Shen bei der U. Neiyardt Piano Co., 401 Milmaufee 
Ave. laug,1ivX 


$50 kaufen $400 Upright Piano mit Garantie. 
629 Larrabee Etraße. 3ljllmk 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


2 Wagen und ein Pferd, billig. 


Zu berfaufen: 
2741 Chield3 Ylve., nahe 28. Bl., 


Nachzufragen: 
Etore. 


gu verfaufen: Feines Runabout und Pferd. 1061 
N. Albany Ave. mifo 


Zu verfaufen: Leichter Top-Wagen. 
mont Ave., nahe Weſtern. 


Zu verkaufen: Gutes Delivery Bterd. 1419 Wright: 
wood Ave. 


15 W. Bil: 


Zu verkaufen: 3 junge Eeiden Budel, 6 Wochen 


alt. 94 Burling Eir. 


Zu verkaufen: Papagei — Double Yellow Head — 
fpricht, jingt, lacht, pfeift etc. Spricht engliih und 
deutih. Preis 850 mit MeflingsKäfig. 1351 R. 
Halfted Str., Ede Diverſey Blyod., 1. Flat. 

Harzer Kanarien, Andreasberger. iowie Stieglike, 
Hänfling?, geilige, Stamm: umd Yuchtweibchen, fo: 
wie alle Arten Haushunde, Wholeiale und Retaii. 
Allantic & Barific Vogel Store, 23361, GC. Madiion 
Etraße. 6fpjafomomi* 


Zu verkaufen: Franzöfifhe Pudel Puppies. 2145 
N. 48. Une. im 


Soeben erhalten: Fünfz:g Pferde und Mähren, 
bon 1000 bis 1700 Bid. ichmwer; habe einige Gity 
Brote —— alle — werden unter vr 
verfauft, und auf 30 Tage Probe — 
Tauber. 500 N. Paulina Sir., nahe u Me 
{lm 


Nähmaſchinen Bicyeles n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Bichele in gutem Zuftand, billig. 
1521 Eleveland Ave. 


Raufs- und Berfaufd:-Angebute, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Erre Laden: ———— bei 
Julius Bende 
230 232 230 238 Weſt Martion Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt Yhr etwa 40: am Dollar 
Euren Storesfirtures” eriparen, 
Neueund — 
Breife die abfolut niedrigften in —— 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unfere — — u. Verkaufsräume 
93: Met Madifon Straße. 
ulius Bender. 
ungen. _ 


an allen 


Xelephon: Monroe — 
Baar oder Jeihte Jap 


Zu verfaufen: Billig, Romanhefte. 825 N. Halfted 


Straße. 


Zu verfaufen: Billige, langer Tifh und ein gu: 
denpult. 172 Emerfon Ave. 


Heirathsgefude. 
(Anzeigen mr Yirier Rubrit 3 Gents das Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgefuh: Wittme, 40 Jahre, fucht die Be 
fanntihaft mit gutem ehrlihem Mann zmweds Heis 
rath. Nur jolde die in guter Stellung jind und 
einer Frau cin gutes Heim bieten Tünnen, mögen 
us ‚WE Schmwindler und Agenten verbeten. — 

: 3. 905, Abendpoft. 


Heirathsgefug: Ein Mann, Deutfch-Katholit, le— 
dig, Bäder, 35 Jahre alt, wünjht fih mit einem 
reihen Fräulein oder Mittime mit Vermögen bal: 
digft u berehelichen. yuls erbeten: Franz Zrettler. 
757 Broadway, Buffalo, N. 9. dimi 


Berjänliches. 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent! das Wort.) 


Wenn Ihr Geld iparen und die Deften 
Kleider, Hüte und Ausjtattungeswaaren 
erhalten wollt, geht zu 

Lonis Lipman, 
787 Milwaukee Avenue. 


30i11mx 


171 Waſhington 
fammelt Berrcismaterial für ges 
Tiebftahl und Schwindel entdedt; 
Wenn 

öfp” 


Korrejpondengen, 1lcherjegungen, fchriftliche Ar: 
Leiten jeder Art, Dentih und en nie prompt und 
zuderlätiig. Sartorius. 173 Filth Mpe., Abends 
und Sonntage: 3309 Mohamt Eitr. frfamomi* 


Angebote für das Arbeitertag:Pilnif der „Battle 
Teer & Liqucr Wagon Drivers Salesmen & Heli: 
pers Union Nr. 744 in Brands Park werden entges 
eengenommen. Suite 508, 171 Wafbington — 

mido 


Alleinſtehender, älterer gebildeter Süddeutſcher, 
Rheinländer, wünſcht gelegentlichen Verkehr mit Ges 
fcüfchaftlidem Herrn. Adr.: L. 101, Abendpoft. 


Baby (Nunge) für Moptirung, gute Famitie — 
u vollen Einzelheiten adrejlirt: 2. 112, Abends 
po 


Ah bin nah 519 Addiion Str. nahe Lincain Ae. 
umgezogen. Mrs. Eltja Helle, Fire Infurance Agent 
miia 
eritflaffige 
Fullerton Ave. Tl: 
lagiw& 


Ulerander TDeteltine » este. 


Etr., Zim. 207-9, 


tichtliche Klagen, 
auch unangenehme Eheitandsfälfe unterfucht. 
ın Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 


Daverhansing, Painting, —— — 
Arbeit, billi * 6, OB 
Humboldt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wor?, 


Richard A. Koch, 
Dentiher Advuofat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordjeite-Öffice: 270 North Ave., 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*x 


Fred. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halten, 
Tibet 


Zohn Wagner, deuticher Abvofat. 
einen orammpt belecht, Grhublider Birch. 
a er 
134 Monroe Str. Sin. 1313, Ede Siadt. 


Albert &._Rraft. beu Advokat. 
ſe in —* Serie, fen En Ale Rehtss 
ee N beitens beforgt. Erb 8 eing 
— —— Unfpr: überall 
* —— mach mer 102 Far | ia 
Rational Bat Bu Sea u. Monroe in | 2 


— —— 


— 


Rusrit 2 Gents das Bart.) 
Milihpändler, U hu 
85 en he 
e —ãe af: Dertauf keit fie über 
10 & annen I pro Tag; — ezeichnete Ge⸗ 
—— De den rechten — ertaufsat und: 
Krankheit des Gigentbümers; Preis $4000; vortheils 
hafte Zahlungen nen arrangirt —— 


„ Feerfter & Go., löl La Salle Str. 
dimibofe 


Zu verkaufen: Eleltrifhe Reparaturen und Gons 
tracting Geihäft mit jauberem Vorrath von elels 
triihen Beftandtheilen, Ga3:tampen und Sporting 
Goods, jeine eihene Schautäften, alter di gute 
Lage, "Bargain iwenn jchnell gelauft. 1650 NR. Glart 
Straße. dagiw& 


Ein gutftehende® Meftaurant, m» 
billig. M ftetige Hoarder3 und Roo: 


(Ungeigen unter 


John 


Zu verkaufen: 
die frau fehlt, 
mers, viel utfide Trade, 34 Blod vom Depot. 
Schher vorzuipeehen oder zu fchreiben. 9. dell, 
Winnetka, 


Erſtllaſſiger Saloon, Reſtaurant 
und Voardinghaus, im Süd: Chicago Gelhäfts: 
diftritt; fünfzig reguläre Leute zum Ti 2 acht 
Boarders. RNachzufragen bei Thomas F. 2:9 
94. Place. r Vrnatbofrie 


Zu Laufen gefudht: Eine erfter Klafie Päderei, 
die ‚der neuen ftäbtiihen Urdinanz entipridt. Gebt 
Preis, Gegend, jorwie die dDurhichnittlichen ZTagesein- 
nahmen und Perlaufsgründe au. Wdr.: 3. 97, 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Schuhreparatur:MWerkftatt, die neue: 
fte Mafchinerie, jeher billig, auh auf Theilzahlung; 
billige Ditethe. Kauft, wenn ihr einen guten Platz 
haben wollt. 18%06 Lincoln Ave. . dimi 


u verlaufen: Billig, Bäckerei, kein Baſement. 
1267 Van Buren Str. 


Zu verfaufen: 3:Stuhl Barber Shop; gute Ein: 
nahme. 710 ®. 47. Str. 


Bäder verlangt, um ein — nn Bus: 
ter Geichäftsplag. M2 — 


Zu verfaufen: Barbier Shop, guter Pla$, wegen 
Krankheit. 413 Wells Str. 


Zu verlaufen: Grfter Rlaife Bäderei. 
dem etſten Floor. 195 Huron Str. 


Zu verkaufen: Feiner Delikateſſen Store, 
wenn gleih genommen. 221 Roscoe Blod. 
ES ia — 

Zu faufen geſucht: Bäcker Shop, Firtures. Bas 
habt Ihr? Goldring, 49 N. Marihfield Une. k 

midofr 


56 W. Huron Str. 


Zu verlaufen: 


Badofen auf 
doft ſa 
billig, 

mido 


Zu verfaufen: Milh:Route. 
Gde Hopne, 4. Floor. 


Fiſch- und Delikateſſen-Store, 35 
Fragt Nachmittags. 1759 Mil: 
1131,a92,4,6,8,10,12,14 


Zu verfaufen: Wäderei, guter Pla& für den red: 
2023 Lincoln be. 3ag, im 


Zu verkaufen: 
täglide Cinnahme. 
mwauf:se Ave. 


ten Mann. 
Zu verfanfen: Gutgehender Saloon und Firtures. 
Gred. Hartz, 71 1 Southbort Ude. dimi 


: Guter alter Meatmarfet oder taus 
30 Scedgewid 
2agim& 


billig krankheitshalber 
North Ave. Hillm&t 


Zu verfaufen: 
ſche * Nordſeite Lot. Bargain. 
Straße. 


Gd:Salcon zu verlaufen, 
beim Gigenthümer, 215 WM. 


GefchäftstHeilhaber. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Gin älterer Kerr mit etwas Rapital wünjct ſich 
an irgend einem reellen Geſchäft zu betheiligen. — 
Adr.: F. 609, Abendpoft. 


Yunger Mann der Luft zu einer Siühner-fFarm 
bat, mit fe a Kapital, al3 Partner. Adr.: John 
Heim, 1713 N. Aihland Ape., nahe Belmont. 


— r — ç —— — — — — —— — Den 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Zu bermietben: übjches Helles 4 Zimmer Flat.— 
3 Mohamt . ® ’ 


Zu dermiethen: Schöne helle 4: Zimmer Wohnung. 
$10. 40 Koncord Place. 

Zu — Seit 18 Jahren betriebener Gro— 
cerie⸗ und Delitateſſen-Stoͤre; wurde leer wegen 
Heben und Moven des Hauſes. Adr.: U. M. 758 
Abendpoſt. 

Zu vermiethen; Bäckerei, alles ſchön und billig.— 
Eigenthümer todt. 1771 N. Sacramento Ave. 

Zu vermiethen: Helles 4 Zimmer Flat mit Bad, 
befte Transporation, an Erwahiene. Näheres 554 
Lincoln Abe. 

Zu bermiethen: Store mit zwei Meinen Zimmern, 
$15. TO W. Crie Str., nahe Afhland Abe. 

Bu bermiethen: Stall für 3 Pferde und grober 
Plag für Heu, ebenjo große Yard, 86. 870 W 
Grie Str., nahe Afhland be. 


Zu vermiethen: 5-gimmer Flat, —— all, 
Bad, Storerooms und Waſchluche. Rahe Straßen: 
und Hochbahn. 818. 889 N. Harding Ave. mmi 


Vermiethe zwei 5 Zimmer Wohnungen an zubige 
Familien. 35 Milmautee Ave. ag1,4,8 


Zu vermisthen: Bier fhöne Zimmer, mit zn 


$12. 857 GClybourn Abe. Dimt 

En TEE 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Frau mwünfdht NRoomers. $1 die Woche. 
Weit Randolpyh tr, " 


Schönes 
lat. 


314 
mido 
Zu bermiethen: tontzimmer. 337 €. 
North AUpe., 2 — 


. Verlangt: Boarders; 8.50 per Woche. 14 * 
Ada Str., 


Ede Grand Abe. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 mwöchentft 
79 Larrabee Str, ’ 16, 


Zu bermietben: Möblirtes Zimmer bei faube- 
rer älterer rau Kann — ſein. Mrs. 
Floor 


Berg, 570 Wells. Str., 2. 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 
land Une. 


20 Cleve⸗ 


— 


Frontbettzimmer und Parlor an 


gu bermiethen: 
152 Webfter Ape., Mrs. 


2 Serren oder Ehepaar. 
Conrad. 

Zu vermieten: Schönes Zimmer mit oder ohne 
ge bet alleinftehendem Fräulein. 721 Wells Str., 

3. Flat, nahe Lincoln Barf. mido 


Zu - dermiethen: 
awei Männer. 


Zimmer, paifend für ein oder 
%32 Calumet Abe. 


Vermiethe ſchön möblirtes Zimmer, alle Bequem: 
liteiten, billig. 18 Wisconjin Str., —— 
wx 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Unmoderner, nicht in dieſes 
—— Leben hineinpaſſender Mann (Okiultiſt uſw.) 
ucht einfach möblirtes Zimmer oder auch iſolirte 
Beh. in rauchfreier Gegend. WAdr.: 3. AM Abend: 
poft. 


Yunger Mann jucht Zimmer und Board bei deut: 
ſcher — Nordlich von North Ave. Adreſſite, 
mit Pteisangabe: F. 604, Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junges Chepaar ſucht 
möblirtes. Zimmer in Rrivat aus nabe Town. 
ud Frühſt cd und Abendeſen. Preisangabe. — 

— 912 Abendpoft. mido 


Zu mieten gelust: Alleinftchende frau fucht leere 
Zimmer; Nordfeite. Biebell, 16 isfonfin Eitr, 


Ein_ Herr (Deutih-Amerifaner) mwüniht Zimmer 

und Frübftüd in Rrivatfamt lie an Nerbfeite. — 
Gebt Breis an. Adr.: L. 102, Abendpoft. 
Zu miethen gejuht: Zwei Zimmer für 2 Bers 
fonen, mit Gas, auf Norbjeite, wenn möglih in 
deutihsungarifcher Nahbarihaft Heiler, 1816 R. 
Alhland Ave. 


Zu miethen geſucht: 


arm bon ungefähr 30 Ad 
in der Nähe von ae 3.98, e 


Abr.: Abendpoft, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Umyjug 
Der beiannte Deutsch: ungarijche Arzt 
Dri Erneft Lölwinger, Doktor der gefammten Sul 
ee bat jeine Kanzlei und Wohnung nah 627 
Grand Wve., Ede Lincoln Straße, ee Spred: 
Ion: Vormittags 9 His 11, Nachmittags 5 big 8 
— 9 Bis 12 Uhr. Telephone 
boibt 2044 21il, 


Sr. Weik und Frau, Defterreihslingern, bebans 
deln’ alle Frauen-Krantheiten und nehmen Entbins 
dungen an * und außer dem Saufe. 204 W. Divis 
fion Str., Ede Wood. Telepbon: Monroe Os 

tz 


; Dampfer - Linien. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Button, $ &i fe, un Grand EHE 


er Es Grand Rupie, 7 
Borm. — 
8:0 Woriens — 2 


t 7:5 
a 3 en 
: 9:30 Morgens ie 10 
€ tag, 8: ‚5 Abd3. 
ag u 12:0 


\ 


ED * eu —E " und ı EN 
(Bugeigen unter diefee Muhrit 2 Cents Das Mark, 


g ‘ tn! 
; r 
Derpein! ‚Barse 


de, 
— fement, von dem Gigenthüm 
=“ gie * auf's Bette ber * 


Bargain! 
Grierfenfter, 


ne immer mungen, mit der neueften 
ern Pade-Ginrihtung; hinten noch ei 
ee wei ſto. Framehaus, gwei 5⸗Zimmer Woh⸗ 
—— Ales in feinftem Zuftande; leiht Su) 
ähe li ei ya nidt weit von ahn: 

on und er rn ginien; nahe meiner Office; 
on ſchu denfrei; ipotibilliger, aber feiter 
reis, 

Oscar Yofetti, 33 Ordard Sir., n —— 

Beachtet Dies ik Oscar 30 — 


ee 
PA ungs-Verfauf! Mddifon Str. Subdibifion. 
Sotten, alle Straßenverbejierungen frei, 
3 ; zur Wddijon Str. —— — der Ra: 
venswood Kohbahnlinie, HNO — 870 — 8350 — 
85V Baar, $10 *. Monat. Leibe Geld zum Bauen, 
baue aud für Eud. Kommt und nehmt bie beite 
Auswahl, da der Werth der Lotten in furzer Zeit 
fi verdoppeln wird. Nehmt Navenswood KHohbann 
oder Lincoln Ave.:Gar bis Addiſon 2. danır 
gebt weitlih Bis zur Subbdivifion Office. Offen 
Sonntag und jeden Zag. William Zelostn,. 451 
Pelmont Ude. 2agimtX 


$1000 Baar, Reit wie Miethe. Ve: 
—* 921 Edgewater Place, nahe Berry Str., Rorth 

dgewater. Beinahe neue 7sZimmer Rejidenz; Brit 
8 ement. Mahagoni Finiſh; Ahorn⸗Böden; große 
ausgezeichnete Fahrgelegenpeit. Gin 


Front⸗Porch; 

„Snap“ zu 

John $ be ertter & Go. 151 Sa Salk Str. 
l2maimiin* 


Zu verfaufen: Billig, 2337 N. Seapitt Str., nad 
Berteau Wpe., 2:ftöd. moderne um Slats, nur 
82500. Paumann, 1008 Lincoln 


Zu verkaufen: Feines Isftöd. Brid, 3-6 Simmer 
Flats, nahe Wrigbtwood „L“ Station. John Bobel. 
9 Southport Abe. mido 


Zu verlaufen: $00 Baar, $25 den Monat, für € 
gem Cottage, modern, Furnace Heizung, Seid 
ajement Aspalt Str. Thies, 690 Soutbpart Ave. 


Winnemac AUve., nahe Weftern, 5 Zimmer Sottag: 
mit großem Stall; alles modern. Preis $2900, HN 
Boar, Reſt leichte Fiez* 
John P. Foer & 6», 151 So Sale Str. 

l2maimıja* 


Zu verlaufen: 


Zu verfaufen: Gottage, ee Ude, nabe Jr» 
ping Bart Blod., 81 2 Blod$ von — 
ſeirche und Schule. William Zelowsky. Kde Byrou 
und Leavitt Straße. Winfamomi* 


Zu verfaufen: Spottbillig, ul 2:ftödiges Ge: 
u. ebäude mit er zeis 800. 
® Hoyne Ude. U. Xorpe, 147 ©. eg © * 

alw 


Bargain! Gutes Haus, er ef Wohnun: 

gen. Teftlih von a. de.; nur 82000 

—Dscar JYojetti, 33 Ordhard &tr., nahe Senter, — 
imido 


Preiswerth! Yutes breiftädiges Bridgebäupde, 
Baſement, drei Zimmer Wohnungen, Xoilet3; 
nur 857%; nabe sa Str.sHohbahnftation. 
—Dscar Yojetti, 233 Orhard Ste., nahe Eenter.— 

—Beachtet, dieſes ft — Oscar — Joietti.— 

dimido 


— Bridhaus, Baſement, 
lats, modern; ut $4500; Semi» 


33 Ordarb Gtr., nahe Genter.— 
dimido 


Zu verkaufen: Billig, O Fub Lot mit allen Stra: 
Benverbejjerungen frei. Jrping und Byron Str., 2 
Llods zur St. Benebiktus tatholtien Kirche und 
Säule. William Zelosty, 457 Belmont 2 i 

ol mt 


Delitateifens&ejchäftsgebäude an Halfte 
84000; taufhe für 
mdimi 


Sehr billig! 
zwei 6 Zimmer 
narh pe. 
—Dscar Jojetti, 


Gutes 
Straße nahe Wrigbtwoodn Abe., 
Nordjeite —— ne 

ug. XTorpe, &. North pe. 


Ju vertaufchen für eine 
Chicago, für gutes Bridgebi 
Torpe, 147 North Avenue. 


Modernes 2-6 2 vom Brit TFlatgebäude, Ziver: 


arm mit 8, nabe 
ude an Elifton Ane. 
modimi 


fen 2Iod., weitlid von Lincoln Wve., 340. — 
Aug. Torpe, 147 North de. mdmi 

Modernes 6 und 7 Zimmer ._ Wlatgebäude ver: 
fchleudert, Lot 40x15, Crhard Str., ses if 
86000 wertb. Aug. Torpe, 147 North mdmi 


Modernes qutes 5 und 6 immer Kur ebände mit 


2 Lotten, — Straße, nahe SHodbahnftation, 
Aug. Zorpe, 147 €. North Ave. 
2a0 Iw 


nur 


Muß verlaufen: Modernes 3-6 Zimmer 
bäude, monatlihe Mietbe 850, ME R. 
Ave., nahe Addiion; Preis $4500. Auguft 
147 €. North Abe., alleiniger Agent, 2agiimx 

Zu verkaufen: 2:ftödiges 5 und mmer Brid 
Flatgebaude, Farragut Ape., nahe * grök: 
ter Bargain in der Stadt. fyerner zwei 6:Zimmer 
Eottages. ehr billig. 2a02mX 

obert Shriftianfen, 3212 NR. Clark Str. 


Zu verfaufen: Bargain! feine 5 Bimmer Frame 
Eottage, an Robey Str., in guter gun; * 


81950. wenn dieſe Woche a Bin, 


Ftank Bed, 346 

; NRorbiweitieite. 

alb =» Uder » Lottin — — — — 15X1% Fur. 

Weit Irving Park. 5 

Nabe der Kreuzung ilwaufee Ape. und Irving 
Vark Blod. — Schönes, hohes Land — mit Mai: 
fer und Seitenwegen — Preife 8625 und aufwärts. 
$100 bear, Reft $10 monatlich, zahlbar mit 5 Proy. 
Binfen. ze 2 Lot das ar = werth. 

Ko & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweig-Office: Ede Milwaulee Avenue und Itvino 
Part Blvd. Jeden Tag und Sonntags offen. 

momifr 


fatges 
ihland 
Torpe. 


Milhhpändler, Ahtung 
gu berfaufen: Gine 60 Fuß Ede an Achin Ave. 
nahe Robey Str., mit einem darauf ſtehenden 3-Flat 
Brid- und yramegebäude, großer Prid:Barn und 
Milhhaus;/ Alles in beitem Zuftande; muß wegen 
Krankheit des Eigenthümers verlauft werden; Preis 
87500; wer th ; mäßige Baaranzahlung, Reit 
rah Uebereinkunft. dag Milchgeihäft iit zu 
verlaufen. 
John PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
Bimidofe 


Wer Grundeigentum auf der Rorbmeiticite ber- 
faufen oder vertaufden will für eine Bun, ichreibe 
oder fpreche vor bei Adam Majemsti & Go., 576 
Noble Str., Ede Dipifion. Vilmiſalmt 


8250 jede faufen u Harding ‚Abe. Cotten nahe 
Abſtrakt klar * 


>, Une. 
ımftrong & — 1216 N. California Ave. 
dimi 


Zu verlaufen; Itving Park, 2: se Prame:Haus, 
immer flat3, 83300, 3400 —— Reit 
bzahlung. Abe: DO. RK., 16, Abendpoft. 


auf 
3lillmX 


Sudſeite. 


Spottbillie, 4:fflat Bridgebäude an Butler Str., 
jährlie Miethe - E fofortigen Verlauf mur 
83500. Fred, 747 Lincoln Abe. Djullw 


Farmländereten. 


An alle Läufer, welche nach wirllichen Farmen ſuchen 

325 Ader Jlinois Farm, es gibt keine beſſere im 
Staat. wa3 den Preis und die Güte des Bodens 
anbelangt. Tiefer fhwarzer Boden von — 
produttiver Qualität. Das Land füllt langſam ab 
und nichts bleibt brach liegen. Futter für 100 bis 
150 Stück Vieh und es können 2 bis 314 Tonnen 
zahmes Heu u 100 Bufhel® Korn per Ader ge: 
Jogen’ werden. Segen nd ein kluger ſtrebſamer Stock 
oder Dairy Farm Manager kann 8000 bis 810,000 
das Jahr machen, nur 35 Meilen von Chicago, dem 
Sauptmarft der Farmer ven Amerifa, und nur 11% 
Meilen nah Ereamery. BE Theil Baar, lein 
Tauih. Phone Yards 782. 3. R. Money, 733 Welt 
4. Straße. 4Jagiw 


Zur PBeahtung, Landfäufer! 

Beites Getrerdeland, fchmerer fhwarger Boden und 
flah; gerade jest fann man e3 fehen, wie ertrag= 
teih die Weizen:, Safer: und Kornfelder dafteheı. 
Diejes Land tan direlt vom Eigenthümer auf dıe 
alferleihteiten Bedingungen gelauft werden. Der 
Preis ift don 30 bis 45 Dollars per Acre; natürlich 
erfter Klaffe Land und liegt im fhönen Red Rider 
Thale, Nord: Dakota. Ab bin felbt Farmer in 
Rortb: Dakota, bin jegt au —FJ eit hier und will 
gerne jedermann, der an mid | weibt oder bei mir 
borjprit ‚die —— Aus kunft exrtheilen. 

Peter Rorp, 445 Sedgwid Str., nahe North Ane. 


„” verlaufen: 40 Ader Land (Hartholy Timber), 

für 8600, nabe See, aut für Eommersftcfort md 
Hühner-Farm. 4 Meilen von Bravo und 9 Meilen 
pen Allegan, $150 Baar, Reit leichte Zahlungen. — 
Auguftin, R. 1, do, Mic. 


Baldwin Eo., Ala.. nche der deu Kolonie, 
&) Ader. reicher Boden. Neues Ha Ernte m 
Geräthihaften. Verichleudere: Baar oder tauich: ge: 
Gr. ee. Gkenfo feine 40 Ader, nahe Siationr. — 

106, Abendpoft. mido 


‚de verfaufen: 80 Ader Farm, vollſaändig einge: 
richtet, nahe Grand Kaven, 20 Ader Hühnerfarm. 
Brodfuebter, 8% 2a Salle Ste., Zimmer 509. mid» 


—7 Seen. mit Di Biscontin 
gan un 

Dur Ehicagoer Grundeigentdum. Nebf, 113 

a 


Straße. aa3—ifpt 
Zütiger Farmer fucht % Koenz oder ‚Weis 
pacten oder afi anager zu überneks 

— 22 1812 R. Bauline er 


Dachdeder u. |. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— ——— — —— — 


Beder's Asphaltum 
N Milwautee Ave. 23 die 





ENFBA 


ENEBS EENEBANS 


Den che Punß 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicage Brund und 


Darlehen zum Bauen. 
Kapilalsanlagen: —* * 
Kreditdriefe für Reifende, 
habelgeldfendungen, 
Auslandswechfel etc. 


nad) allen Welttheilen. 


Werlipapiere u > 
Eröfhafls: und andere 
Kollektionen beforgt. 

Volmadis- 


gelb: 


und andere Dokus 
mente auögeftellt. 
Ausländifches zum Tages⸗ 


urſe gewechſelt. 
Annifen* 


FOREMAN RB0S. 
BANKING 60. 


10 La Salle Strasse 


Che Wafhington Straße. 


Kapital und Veserihuf; 
$1,500,000 


Chwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Nizepräfident. 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗-Kaſſirer. 


Rontos mit Rorporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünscht und mer 
den zu den Yiberaliten Bedingungen ent» 
genengenommen, die mit Fonferbativer 
Bankfführung vereinbar find. mifrfon® 


Ein Check: Jonlo 


in diefer alten, zuverläffigen Banf mird 
fich bei Sedermann von Nußen eriveifen. 

E3 regt zur Sparjamfeit an. 

&3 beftärft Euren Kredit. 

Es erleichtert da3 Bezahlen von Ned)» 
tungen. 

Es ſchützt Cuer Baargeld. 

Es iſt von Vortheil für das Geſchäft 
e8 zu haben. 

Weshalb nicht Heute ein Ched-Sonto 
bei uns eröffnen? 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Biue Island Ave. 


EtabLirt 1890. 
ur momifa* 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Eile Hunothehen 


mit 5% bis 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
LZ2E Washington St. 


27mai,ınifamo* 


FrED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 
6maimomisr® 


Schiff3:- Karten 
810 Herabſetzung für Auguſt! 
Abfahrt von Chicago 8. Auguſt. 

Extra billig jetzt! 
qauft jetzt, ehe die Preiſe ſteigen. Gratis für 
dänner die leichte Schiffsdienſte liefern wullen. 


Feine Betköſtigung und Bedienung. 
Schnelldampfer. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago feit 1371. in10,midofrfon* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Rad Rotlerdam, Bremen, Häamburg, Antwer⸗ 
Jen. Berlin, Oderburg, Bien, Budapeit, zes 
mesbar und allen Pläten in „Europa, 
abjahet von Chicago ant S., 22. Auguf, 

. Septemöer und 3. Dfto 
— nah New York ohne FE 


Reinerle 


— —T wit Gera 
A 
leisen ut uslagen, 


ZINNER, Bock &Co. 


Einzige Deutfc-Ungarifhe Agentur in Chicass- 


71 Ost En Str. 
3? earborn Str., 1. 
DOtfen 8 rg. bis 6 Abds. eonnigos 9—12 
1—agid? 





.— 


Canadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage auf dem Waſſer 
Wöchentliche * et Montreal, Ducbee 


‚giet Tage * —* rg Fr u 
aD Se eieus auf dem —A Ogean 
Ni er 

ala —— Kaiſerinnen. 3 Telegraphie 


auf allen 1, Yazlern ker. 550; eintiaf 


1. Rlaffe 
Sraant — "einen Tiget ad 2:6 treibt 


y Abfahrten, Raten —* 


a rn — © Rn ®. Curt ei 
‚ ZU. Phone Se o 
icago ae 


Alte Kleider neu gemacht, 


ereinigt, gefärbt uder gepre 
von hicagos ef tem Reiniger und 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale Bierv 1388. 


5. R. *3 = 
önsöeioäe: ul Gene: it, Luz 


Den - ira ee 


a 


esse 


Daudet und fein Mitarbeiter. 


Ein ehemaliger Freund Alphonſe 
Daudets veröffentlicht jegt im Parifer 
„Saulois“ Erinnerungen an den gro- 
Ben Dichter und gibt dabei eine amü- 
Jante Schilterung des Mitarbeiters 
ihaftsverhyältniffes, das Daudet mit 
Adolphe Belot verfnüpfte, der vordem 
bereit mit Erneft Daudet zufammen 
gearbeitet hatte und zudem felbit Thea⸗ 
terſtücke verfaßte. Schon die Art, wie 
Alphonſe Daudet ſeinen fünftigen 
Mitarbeiter zuerft fennen lernte, ent- 
behrt nicht heiterer Somit. Belotz | 
Stüd „Artikel 47“ wurde damals — 
1872 — im Ambigu gefpielt; die Zug 
fraft Hatte bereit3 nachgelaffen, und 
Billion, der Direktor, dachte daran, e3 
abzujegen. Belot ift im Kabinett des 
Iheatergewaltigen eifrig am Werke, 
dem Direktor diefen Plan auszureben, 
al Daudel, da3 Manuftript feiner 
„Life. Tavernier“ unter'm Arme, ein= 
tritt. „Aha“, ruft Velot gereizt, „ieht 
berjtehe ich; gewiß diefem Herrn zu» 
liebe.“ — „Und menn e3 jo märe?” 
antiwortet Daudet fühn und redt fi 
empor mie ein Kampfhahn. 
unqualifizirbar!” „Dualifiziren 
Sie, mein Herr, qualifiziren Gie 
ruhig.” — „Sie fühlen fih ja nicht 
wenig, mein Kleiner“, jagt Belot wü- 
thend. — „Wie mir’3 beliebt, mein 
Dider!! — „Wiffen Sie, Sie find | 
ein....” — „Und Gie“, unterbricht 
ihn Daudet, „find auch einer.“ Belot 
ijt purpurroth vor Wuth, Daudet lei- 
henblaß. Mit rollenden Augen und 
geballten Fäuften ftehen die Beiden fic) 
gegenüber. Billion, der Direktor, wird 
bon ber Angjt überwältigt und ergreift 
die Flucht. Die beiven Gegner bleibe 
allein. Sie jehauen fi an, aber nun 
fchämen fich beide ihres ungezügelten 
QIemperament?. „Mein Herr“, beginnt 
Belot jehr Köflich, „bepor wir zu Tha= 
ten jchreiten, würde es fich vielleicht 
empfehlen, uns gegenfeitig vorzuſtel⸗ 
len.“ — „Gerade wollte ich es ſagen.“ 
— „Ich bin Adolphe Belot.“ — „Und 
ich bin Alphonſe Daudet.“ — „Wie? 
der Bruder von Erneſt, meinem beſten 
Freunde?“ — „In Perſon.“ Belot 
muß herzlich lachen: „Herrgott, ſind 
wir blödſinnig!“ Auch Daudet theilt 
dieſe Anſicht. Als der Direktor wieder— 
kehrt, in der Erwartung, zerſchlagene 
Vaſen und zertrümmerte Stühle zu 
finden, findet er zwei Männer, die ſich 
freundſchaftlich umarmen. . . . So be— 
gann die Bekanntſchaft; ihr folgte die 
gemeinſame Arbeit an der Bühnen— 
faſſung von Daudets „Sapho.“ Nie— 
mals vielleicht haben zwei gegenſätz— 
lichere Naturen zuſammengearbeitet. 
Die Beiden zogen ſich nach Champ— 
roſayh, dem entzückenden Landſitze Dau— 
dets, zurück. Aber ſchwer wurde es den 
Beiden, ihre Lebensgewohnheiten ein— 
ander anzupaſſen. Daudet war Lang— 
ſchläfer, er liebte die ſtillen Nachmit— 
tage, den Zauber des Abendrothes, die 
Weihe der Nacht und Spaziergänge 
unter dem Sternenhimmel. Belot da— 
gegen ſchwärmte für die Morgenröthe, 
übertrumpfie im Frühaufſtehen die 
Hähne und ging mit den Hühnern 
ſchlafen. Wie zuſammenkommen? Beide 
machten Zugeſtändniſſe; man kam 
überein, ſtets bis Mitternacht zu arbei— 
ten. «ber taufend luftige Differenzen 
entftanden. Belot verfpürte am Mor- 
gen Luſt zu arbeiten, drei Zigarren 
hatte er fchon geraucht, e& mar bereit3 
acht Uhr: er Klopft an Alphonfes Thür: 
„Auf, auf, mein lieber Alphonfe, er= 
innere Dich unferer Abmachung.“ 
„Ach, mein auter Adolphe”, Klingt eine 
jammernde Stimme zurüd, „noch ein 
Stündehen, noch ein Fleines Stündchen. 
Geh doh am Wafler jpazieren und 
arbeite ein bischen an der großen Szene 
im dritten Akt.“ Wüthend ſteckt ſich 
Belot eine Zigarre an und geht brum— 
mend davon. Am Abend dann ein 


anderes Bild. Um 10 Uhr nickt Belot 


unfehlbar ein. „Du haſt kein Recht, zu 
ſchlafen“, ruft Daudet empört, „wir 
haben vereinbart, bis Mitternacht zu 
arbeiten. Wie denkſt Du darüber, 
wenn die Tante Divonne im vierten 
Akte eingriffe?“ — „Mir iſt das ganz 
einerlei“, gähnt Belot, „ſtecke Dir eine 
neue Pfeife an, Deine fünfundzwan— 
zigſte, und überlege Dir dieſen ſchwie— 
rigen Fall, während ich nur zehn 
Minuten ein wenig duſele.“ Daudet 
pflegte bei der Arbeit ſtets am Tiſch zu 
ſitzen, während Belot unausgeſetzt auf 
und ab ging und überhaupt nicht gerne 
ſaß. Neue Differenzen. „Bleib mal 
ſtehen“, ſchreit Daudet, „Du laufft 
herum wie ein Bär im Käfig.“ 
„Schweig“, entgegnet Belot, ohne ſtehen 
zu bleiben, „man ſpricht nicht von 
Bären, wenn man ein Stück ſchreibt; 
zwinge ich Dich, aufzuſtehen? Alſo 
warum ſoll ich mich ſetzen?“ Der eine 
liebt die wohlige Zimmerwärme, der 
Andere behauptet, zu erſticken. Neue 
Debatten. Aber ſchließlich kommt das 
Werk, die Hauptſache, zuſtande, und 
die beiden Freunde jind von einander 
befriedigt. 


Räuber an der deutfheruffiihen 
Grenze. 


Unglaubliche Zuftände fcheinen noch 
immer an der ruffifchen Grenze zu 
berrfchen. Vor Kurzem tmurben auf 
der Grenzchauffee zwischen Auguftomo 
und Lipsf, mie uns berichtet wird, et= 
wa 40 Pferbehänbler, die den Pferde- 
markt in Lipst befuchen wollten, von 
maäfirten Räubern überfallen, aefef- 
felt, mit vorgehaltenen Revolvern be= 
droht und ihrer Baarſchaft beraubt. 
Im Ganzen erbeuteten die Wegelagerer 
auf dieſe Weiſe 30,000 Rubel. Einer 
der Gefchädigien, der Pferdehändler 
GerdDjuren aus Koppenjtede bei Dor- 
mum in Oftfriesland, der bei biefem 
Veberfall 4000 Marf deutfches Geld 


Für Männer! 
Freie Konfultation! 


Leiden —35 an —— Manneskraft, Ner⸗ 
benfhmwäde nen Taleaıen, 2 ‚zer 


ee 


Sellung cn Dr Dr. weiss, fe — 


„Das iſt 


| 


| 
| 


Wir feilen Männer 


für nur 


s1 his HA 


per Kurſus. 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Anfchwellungen, 


Hantfranfheiten 
Nieren», 
Blaien-, 
und Harn= 
Kranfheiten, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen, 
Bruch. Konſultation frei. 


Feinſtes Inſtitut in Chicago. 


Vienna Medical Institute 


260 Stute Str., 2. Floor. 


Zwiihen Jadfjfon Boulevard und ge Buren 
Str., gegenüber Rothicdilp’s 


Epreditunden: Jeden Tag bon 8 Borm. bis 8 
Abends. Sonntags, 9 Vorm. big 1 Nadhım. 


und 1000 Rubel einbüßte, hat fich jegt 
beifchwerdeführend an dag Ausmwärtige 
Amt in Berlin gewandt und hofft da= 
durch mieder zu feinem Gelde zu fom= 
men. Nach den Ausführungen in der 
Eingabe hat jich der Ueberfall in fol- 
gender Weife abgejpielt: Djuren, der 
jeit etwa drei Jahren Pferde in Ruß: 
land auffauft, reifte am 11. Juli von 
Berlin nad) dem deutfchsruffiichen 
Grenzort Groß-Czymochen in der Ab— 
ſicht, den Pferdemarkt in Lipsk im 
Kreiſe Auguſtowo (Gouvernement Su— 
walki) zu einem Einkauf zu beſuchen. 
Von dem ruſſiſchen Grenzort Katzki 
aus benutzte er in Begleitung ſeines 
Kommiſſionärs ein Fuhrwerk und ge— 
langte im 12. Juli bis Auguſtowo, 
wo übernachtet wurde. Von dort aus 
fuhren beide am Morgen des 13. Juli 
weiter. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Auguſtowo und Lipsk befindet ſich 
zwiſchen den Kilometerſteinen 14 und 
15 ein Chauſſeehaus, vor dem ein 
Mann in der Uniform eines Chauſſee— 
wärters ſtand. Als das Fuhrwerk 
por dem Chauſſeehaus anlangte, 
ſprang der Mann auf die Pferde zu 
und führte fie wider den Willen des 
Kutfchers in das Gehöft. Dort wur= 
den Djuren und fein Kommijfionär 
bon mehreren zum Theil masfirten 
Männern umzingelt und mit Rebol- 
pern bedroht. Sie verlangten die Her- 
gabe des Geldes, widrigenfalls jie jo= 
fort fchießen würden. Die gefpannten 
Revolver murden den Weberfallenen 
bor die Bruft gehalten. Die Bebräng- 
ten gaben in diefer Nothlage ihre ge- 
jammte Baarfchaft heraus. Dijuren 
hatte 3000 Mark deutfches Geld und 
100 Rubel ruffifches Geld bei ji und 
fein Kommiffionär 1000 Mark und 
900 Rubel. 

Auf demfelden Gehöft befand Tich 
fon eine Anzahl Schidfalsgenoffen, 
und fpäter wurden von den Leuten 
noch mehrere andere Fuhrmerfe ges 
plündert. Die meijten der Ueberfalle- 
nen, die ebenfall3 nach Lipst reifen 
mollten, hatten große Geldfummen bei 
fih. Sämmtliche Ausgeraubte wurden 
gefeffelt und auf einem Boden des 
Haufes eingefchloffen. Einer der Rei- 
fenden, der Händler Fahl aus Augu= 
ftomo, der nicht qutmwillig fein Geld 
hergeben wollte, wurde vor den Augen 
der übrigen Gefangenen todtaefchof- 
fen. Einem Gefchäftsfreund Djurens, 
dem Pfervdehändler Johann Henricus 
ten Doejehta aus Goor in Holland, 
wurden etwa 6000 Mark abgenommen. 
Auch er fucht jekt bei der Behörde Hilfe 
und hat fi an die holländifche Ge- 
fandtichaft in Berlin gewandt. Die 
Räuber hatten zunächit den Chauffee- 
märter überfallen und mit der ganzen 
Yamilie gefnebelt. Dann zog jich einer 
von ihnen die Chauffeewärteruniform 
an und faßte vor dem Chauffeehaufe 
Pofto. Die übrigen Komplizen lagen 
im Haufe verjtedt und fprangen erft 
zu, wenn ber falfche Wärter ein Fuhr— 
werk auf den Hof führte. Die Vefrei- 
ung der Gefejfelten gefehah durch den 
Sohn des Chauffeewärters, dem e3 
mit vieler Mühe gelungen war, fich die 
Helleln abzuftreifen. Die Räuber ma= 
ren inztwijchen mit der Beute entflohen. 
Die Ueberfallenen erftatteten zwar fo» 
fort bei der Polizei in Augquftowo An- 
zeige, doch hielt e3 biefe nicht einmal 
für nöthig, die Namen der Gejchädig- 
ten aufzunotiren oder ein genügendes 
Polizei oder Militäraufgebot zur Er— 
greifung der Räuber auszufenden. Nur 
drei Poliziften machten fih auf bie 
Sude. — Ym Auswärtigen Amt ha= 
ben, mie man meiter meldet, bereits 
Konferenzen der Gefchädigten mit dem 
Vizefonful Freiherrn Dr. v. Grünau 
ftattgefunden. 

—— 


Foreft Bart. 


Der Mufifftand im FForeft Park: ift in 
eine große Bühne mit landſchaftlicher Sze⸗ 
nerie verwandelt worden, weil in nächſter 
Woche das große Ballet „Der Tanz der 
Stunden“ aus der Oper „La Gioconda“ un: 
ter der Leitung von U. %. Thapiu aufge: 
führt werden joll. Am Freitag Abend, dem 
3. September, wird im Part ein Marathon: 
Wettlauf unter der Leitung der Foreft Part 
Athletic Affociation veranftaltet. 


Relic Soufe, 


Ueber Mangel an Bejucd hat der Tiebens: 
mwürdige Wirth des Relic Houfe, Herr Aohn 
Weis, nicht zu Hagen. Die Gäfte ftrömen 
ihm, befonders Abends zur Zeit des Kon— 
zertS des Mangold’shen Orcefters, nur jo 
zu, um fih an den Klängen ber Mufil, 
an der wunderbollen Park: und Seeluft und 
an den guten Dingen zu erquiden, die Herr 
Weis ihnen vorfegt. 


— Aus der Säule — Sehen: 
„Was erhebt den Menjchen über das 
Tier 9" — Schüler (nad) einigem Bes 
finnen, freudig): „Der Quftballon, 
Herr Lehrer!“ 

— Zufünftige® au der beutf 
Kriegsmarine. — Mas hat ber —2 


denn da fü 
B — 


Im Bismord- Garten tritt morgen Abend 
in Verbindung mit dem Konzert der belieb⸗ 
ten Ballmann’ihen Kapelle der von Merrn 
Gabriel Kakenberger geleitete deutjchsame: 
rifanifche Frauenhor auf, Die rühmlid) 
befannte Leiftungsfähigteit Ddiefer Damen 
auf dem Gebiete des Chorgefangs wird nicht 
verfehlen, diejen Spezialabend zu einem be: 
fonders genußreichen zu geftalten, nament= 
li) da ein ausgezeichnetes Programm auf: 
geftellt ift. 

— — — — — 


Sans Souci Part. 


An der mufifalijhen Unterhaltung, auf 
welche im Sans Souci Park von jeher das 


größte Gewicht gelegt worden ift, wird zur 


Zeit eine Doppelattraftion geboten: Berli- 
ner3 Militärkapelle und die jo allgemein be= 
liebt gewordene Jrijh Choral Society. Am 
Theater herriht augenblidlihh die Baude- 
ville-Mufe mit einem borzüglihen Pro— 
gramm und bei fehr mäßigen Eintritt3= 
preijen. 
— —— — 


White Eity. 


Außer den Konzerten der Creatore’fchen 
Kapelle verfügt die White City über eine 
Unmenge Gelegenheiten zur Unterhaltung 
ihres Publifums. Für die Tage vom 18., 
19., 20. und 21. August jind mehrere ganz 
befondere Greignijie angejagt, nämlich eine 
Kinderfhau, ein Umzug geichmücter Kuts 
chen und ein Schulmädchen Sarneval. Bei 
diefen Veranftaltungen jollen 83000 in 
Preifen zur PVertheilung fommen. 


Riverview⸗Expoſition. 


Auf dem Konzertplatz der Riverview Ex— 
poſition findet das Spiel von Möbius' Ka— 
pelle jeden Nachmittag und Abend viele 
dankbare Zuhörer. Gleiche Zugkraft bewäh— 
ren die zahlloſen anderen Veranſtaltungen 
zur Unterhaltung und Beluſtigung der Be— 
ſucher, die Fahrten und die Schauſtellungen. 
Unter den lezteren nehmen „Die Schöpfung“ 
und „Monitor und Merrimac“ die erſte 
Stelle ein. 

— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Auguſt 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Wintermeizen, Nr 2, rot) (neu), $1.05— 
$1.07; Nr. 3, roth (neu), 81.00-81.05; Nr. 2, 
hart (neu), 81.05—$1.07; Nr. 5, hart (men), 
$1.00—$1.05. 
Frühblingsmweizen, Nr. 1, $1.36. 
Mais, Nr 2, Bar; Nr. 2, weiß. Ta 
Ta: Nr. 2, gelb, 694—706; Nr. 3, TUR; 
Ne. 3, weiß, 74; Nr. 3,aeld, 6—69Uc; Ne. 


4, 63-66. 

Hafer, Nr. 2, har; Nr. 2, meiß, die; Nr. 3 
44c; Nr. 3, weiß, — Nr. 4, wei 
40; Standard, 40-404 

Roggen, Nr. 2, 7c; 
68. 

Gerite „Malting“, 55-62; 50-52; 
„Screenings“, 03566. 
Mehl. Winter-Patents, 36.00-86.15 das Faß; 
Roggenmehl, 3.70-$4.0: Minnejota — Pa⸗ 
tent, Straight Export Bags, 85.70-85.95; bes 

ſondere Marken, 86.75—86. 80. 

Heu. (Verlauf auf den Br) — Beſtes neues 
Timothy, $16.00—$17.00; Nr. $14.50—815.50; 
Nr. 2, $13.00-—814.00; Nr. 3, vr 
beftes Prairie, ir : 
$11.0—$12.00; Nr. 2, 200810000: — 
85. 5086. 00. 

TimothpeSamen. 
83.80. 


* 3, TOT; Nr. 4, 


„Mixing*, 


„Eountry Lots*, $2.75— 


Pleeiamen. „Cab Lotse, 
Del 


wih, We nucreennnansens $ 
175 


88.00-10.25. 


Standard, 

Headlight, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


2 


UND m nd nd 
Ende 
ER 


X 


eo>2>>92222 
Or ‚ 

* 

N 


Shiadhtvien 

Rindboieh. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.75—$7.45 per 100 Pfund; mittlere bi3 gute 
Sorte, $6.35—86.75; mittlere bis ausgefuchte 
Kübe, $4. 0085.50; _aute bis ausgejuchte Käls 
ber, $7.25—81.75: Bullen, gute bis ausges 
füchte, .75— 

Schweine. Gute bis ausgejuchte Pölelwaare, 
47.55-87.85 a 10 Bfund; gute bis ausges 
fuchte (zum BVerjandt), 87.7: 758.0 00; gute bis 
ausgefuchte- Fleiicherwaare, $7.70-87.90; gute 
bis ausgejuchte derfel, $7.00—$7.35; „Stags«, 
$7.55—$7.85. 

Scha e. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 

85.25: „Native Emer“, 83. Ay En 
8.0-85.75; „Native Lambs“, 


Mollerei⸗Produtte. 


Butter— 
„Greamery“, erica, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, 

„Dairies“, ertra, das Pfund..... 

Nr. 1, das PBiund 

„Ladles“, das 

Packwaare, das Pfund 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend — zu⸗ 
rüchgeſanbt) 

do., (SKiften dngeihlotten).. 

„Firſts“, das Dutzend 

„Ertras“, das 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das —— 

„Voung America“ das Pfuünd.. 

Daiſies“, das Pfund 

Prid, das Pfund 

Schweizer, das — 

Limburger, das Bir 

Geflügel und satsjteiic, 

Geflüge! (lebend— 

Hühner, das PBfund...... ———— 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das Pfund..... sronon0cc All 

Beflügel (Eisipeider— 

Hühner, das Piund 

"Springs, das fund. 

Truthühner, das Piund... * 

Enten, d13 Bund...... —— + 0.10 

Gänj-, das Bund... yeosen «.. 0.07 

Kälber (geihladte)— 

H— O0 Rid. Gewicht, das Nfund 0.08 

60— 80 Piv. Gewicht, das Pfund 0.09 

80-100 Pfd. Gewicht, das Vfund 

Gemüſe und friſches Obſt. 

Aepfel, der Buſhel 

Zitronen, Califarna, die Kiſte 

Orangen, Kalifornia, die Kiſte 

dananen. Jumbo. das Bündel 

Ananas, die 

Kraut, die Kiſte 

Gurten, das ° 

Rlumentohl, 

Koptialat, Der Eimer 

Blattjalat, di 

Ghampianons, das Piund.. 

Notbe Rüben, 1X Bündchen 

Mohrrüben, 100 „Pündsen..... 

Zwiebeln, 

Grüne Grdien. der E 

Grüne Zwicheln, das kines 

Rüben, das Hundert User aan — 

Spinat. 

Rettige, 100 Bündchen.. 

Süßlorn, der Sad 

Tomaten, 

Bfefferſchoten. die Kiſte * 

Peterſilie, Dutzend Bündchen...... .. 

Kirihen, Allinois, 24 Dvarts 

Birnen, die Kifte 

Blianmen, 24 Duarts 

Pirfihe, Di i 


Qlaubeeren, 16 Quarts 
Himbeeren, rotbe, 24 Pints.. 
do., _fjdiwerze, 16 Quarts 
Melonen, Gems, die fifte.. 
Wajjermelonen, die Garladung. 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, der Sad.. 0. 
Trodene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohnen .. 2.00 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bf. 5.0 —5. 


Neue Kartoffeln, Carladung, Bufhel 0.55 pi» 


Deumpdube: 


unter und ——— 


tas Piund..$ 


0.14 
« 0.15 
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Banlerstterflärungen. 


Um Enil i bindli 
⸗ v⸗ 


** ſteenan, Verbindlichteiten 31190. 24 Beſtände 


Geſuch von Julian & Kokenge Co. um Banketott⸗ 
ertlaärung von Sidder's Shoe Shop. 

Homer 2. Partlett, Verbindlichleiten $278; Bes 
ftände $240, 


— — — — — — — 
Der Grundeigenthumsſmarko. 


olgende Grundeigentyums:Weberttagungen in Des 
ei von $1000 und Darüber wurden amıtlih eins 
gen: 


Eeyorent Abe., 124 F. ſüdl. von School Etr., 
W. 25 - 


125, Iof. Drei an Roi. 


Meier "32,700 
Bann Ade., 175 5 3. mweftl. von Jlacine Abe., 
bei He Vm. Pidel an Alice 


50 
M. Kodwoob, $6,800 
Camper Ade., ©. W. Ede Welin ton Etr. 
Bde an eh 


t., 24 bei 123, Elmer €. 

teen, $9000. 

Kimball et 200 5. nörbl. Pag ge 
Ade., D. Fr., 25 bei 177, €. Crahe an Lohn 
M. ‚Cramer, "34,150. 

Cpaulding de. 300 3. füdl. don Wabanfia 
Übe., D. ‘25 bei 177, Erland Larfon an 
m. €, Smith, er 00. 

Mobaiot Str., 75 füdl. bon —— Ey 

$r., 25 bei "ing, Charlotte Ugte 
an Sof. Rotbengabs, $7,500. n 

Truft Deed— 94 Gederal Str., DO, Sr., 25 bei 
100, 10 Yabre, 5 B®ros., John %. Eurran an 
die G. T. and I. Co,, 000, 

Central Ade., 49 3. füdl. = Thomas Str., 
D. St., 25 Sei 124, ®, Breiton an John u 


itafion, $1,200 
Bea Ype., 238 8. pen. bon ©&t. “oui3 ube., 
. Fidenwirtb an John 


N. Yr., 24 bei 123, 
3. Vonafel, $3000. 

Corte; Eir., ©. WM. Ede a Ave., N. 
Sr., 104 bei 124, u. a. Gr., Clara ©. Zuewe 
fn an Anderw Swanfon $12,000. 

Zasfelde Grunditüd, A. Swanion an $rant 
Noettling, $7 000. 

Homan Mbe., 250 %. füdl. don 19. ©tr., 
$r., 25 bei 125, Henty Aherns an Kir: 
vber Schweer, $5,600. 

Caiwper Ave, 50 $. nörbl. von 21. Str, ®. 
Sr., 25 bei 125, M, ng Morowsti an Harry 
9. Aynın, $3,800. 

Central * 210 F. füdl. . Madifon Etr., 
DD. Be., 87 bei 176, = . Batterfon an 
Niels C. Corenfon, * 

Clifton Parkt AUde., N. * e 80. Etr, W. 
3r., 25 bei 125, Chad. Florian an Jatub 


an füdl. don 25. Etr., D. 
amlin ve 25. 
al. 3. Slorian an Anton 


33 bei, — 
ſüdl. von 27. Str 


—— $4,42 
Ridgewan ve... 145 F. 
B. Paplicel an 


Sr, 24 bei 124, C. 
Sboboda, 82, — 

Weſtern Ave., 72 ſüdl. 

Abe. O. Sr., 24 & 124, 2. 
Tem, $2001 

Weftern Ube,, 250 $&. füdl. bon George_:.be., 

Sr., 85 bei 85, mehr od. w., R. m T 
Chriftianfen an Maude 9. Smiger, 32,300. 

Lale Str, 216 5%. öftl. von Da len dlbe., ©. 
Sr., 24 bei 140, mehr = — ©. Kraufe 
an Hard 9. Grad, $400 

Leaditt Str., 147 ſüdl. * owler Str., 

F "si * — Rofa Sranfel an Bella 
N Ü 500. 

Diay Str, 77 3. fübl. von 20. Etr., Sr., 
25 bei63 hi 100, M. Qurlin an slndeit Ki. 
era, $1,650. e 

Spruce Etr., 165 3. dftl. bon Laflin Etr., ©. 
Sr., 24 bei 111, Mofes Weinberg an Geo, 
Rocco, Jaine EanChadhemo und Mattia Par- 
vilti, 5,400. 

& re 65,10 215 $. meltl. von Loomis Etr., 

Sr. 24 * lo ansich Meinberg an Dos 
J Serreta a, 20 
Sie 71. Ste, ®. Sr. 


Indiana Ape., ©. D. 
99 bei 388 C. * Caldwell an Catherine ra⸗ 


a 


bon Bloominndale 
Tews an Carl 


den, $4000 
Ave., 3 jüdl. don 77. Str. 
— 2 Dierton KR . Beather an 
Dora Gombes, 5000. 
Roodlanı Ave, 155 9. "nördl. don 57. Str, 
cat 
9. ollkn, 88 750. 
2. S 8. vſtl. don Marſhfield Ave. .N. 
— 1 4 Brand an Frank 8. Ums« 
ad, $4000. 
Robey Str. u 2 8%. füdl. von 47. Str. 
$1,750. 

3 Abe, 71 8. füdl._bon 86. Place, 
Bindenne 96 bei 160, U. A. Bomman an Jur 
Tb Übe., ſüdl. von MWabarfla, Citfront, 
N 25 bei 118: J Eos an Ghriften Hanien, 

Str., Weitfront, X Hei 195; 2. Peterhans an 
zen Rojen, 8600 = 0. us: 
front, 2%, bei 125; 2. Borlit an Eugene Dans 
cinell, 

u. a. Srugbehsettem; Reuben Seh u. And. an 
— «ib, 815 


bei 125. 
, 50 bei 178, fhall Field an Henth 
$r., 75 bei 96 
24 bei 125, U. E. Drabel an ThoS. oflai, 
lius Gebot, — 
Central Part Ave, 62 %. nördl. don Brenfhaw 
Colorado Ave.. 124 %. meltl. von \ 
161 big 190 Gongrek Str, Rordfront, 121 bei 150, 
und 740 u Str., Südfront, 49 bei 1%; 


Morris Gichengren u. And. an Ferdinando 


Brogni, 
— u. Pan) . füdl. von 98. Str., Oftfront, 
A tei 15; ©. amin an Maty Nucera, 828300. 
Samlin Ane., 337 %. füpl. von 7. Str, Weit: 
bei 1%; F. Stanet an Matej Kuba, 


tont, 36 
d Ave, 9 %. nördl. von 

Sarbing 24 bei 125; 8 B. Nepil an 25 as 
450. 

—* Ave. 12 F. ſüdl. von Harxriſon Str., 
Meftfront, 50 bei 195; Frau Beunub Jane Zrums 
bull an es — 810,000 

5 Kendall Etr., Nordiweltitont, %4 bei 100; Harry 
Klein, unvertb. 1 Antheil an Joſeph Brotons 
mine, $110. 

Dasjelbe Grundeinenthum; 4. Bromnmwine an Abrar 


am Miner, 

97 Rendal Str., Südoftfront, 4 bei 100; 9. Brom: 
bera an Jacob S. Roſenberg. 84000. * 

160 W. — 5* —— — bei 73; W. 
Gorelik an Philip tot 

699 N. Maplewood Ape., Oftfront, % bei 135; Jas 
cob Wagner an Befite Siegel, 34375. 

RB Margaret Str., Meftfront, 24 bei 108; a. Bus 
rikfn an Nacob "Greenberg, 
N. Torf Une, 192 $. —* 
Meftfront, I bei 194; 
nief?, 85800. 
Rodiwell Str., 91 —— 
Sitfront, 42.4 bei 195: 

Ecnelid, = >. 
16. Str. sr öftl. * Laflin, Nordfront, 24 bei 
PR u. DD. Smit an Jacob D. Smit, 


—— Ave. B F. ſuüdl. von 8. Str., Ofts 
front, 73 bei 25 u. a. Grundeigentbum; BW. 
Liſter an Joſeph VB. Nepil, 32400. 

Bartyurft Ave, Süpdoftede Zirchimood, MWeftfront, 
150 bei 150; S. Rogers Touhy an Veter Repper, 


Pratt Ave. 200 F. weſtl. von Lakewood. Nord⸗ 
‚ 59 bei 1 Cora M. Ruag an John 


Aihland Ape., 9 $. IM. *3 Roscoe Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 125: Frau E. M. Warner an Kenrd 
I. Biaper, $4500. 

Cornelia Ane., 75 
Südfront, 5) bei „13; 


83300. 
von Yugufta Str., 
. Dlion an Geo. Das 


von Wabanſia Ave. 
. &. Hanfen an Barnett 


von Herndon Sttr., 
3 * H. Atwood an Mary 
— 


Lincofn Ane., 13 #. "füpöftl. von Herndon Ste., 
Nordoftfront, 4 5. bi& Hernten Str; Wm. T. 
Simon an Robt. A. Scholz. 

Newport Une., 477 . öftl. von Glarf Etr., Nords 
front, 25 bei 195: Garl U. Strom an Ino. Bens 
fon md Alfred Nelion, LEO. 

Südfront, 


2. Str, Nordmweitede Samlin pe. 
48 bei 125 u. a. Grundeigenthum; &. T. Relfon 
an Otto B. Olſon, 812 

4. Str.. 10 55 oſtl. a Brinetom Ane., Süds 
front, 24 bei 10; €. Tr. Co., Teuftee, 
an Michael 9. Epades, a 

Dasjelde Grumdeigentbum; M d. Spades an Sa—⸗ 
muel M. Jeb, 

Hermitage Ade. 3 nördl. von 6. Str., Oft: 
ur 2 26 bei 124; 8. Wolf an Bertha Gotts 

PR. ab. 28%. un bon 65. Str > 
front, 30 bei 193; 6. ‚Collins an Chas. 
Arnold, 8263. 
. Ste., Rordiveftede ea Ane., Südfront, 
ur Ser 19: 12414: 308. M. Smith an Laura Blim 

unting, 

62. Blace. 8 F. ive tweitl. von Zamndale Ave, Rotds 


ront, 50 bei 195; Catherine MacBeagh an Ellen 


l 1 
u Hor dweſtecke 60. Place, Oftfront, 55 
dee dee En Rede ©, Str z Behrant. 1% 00 et 
de., on 
; Chas m. iider a on Mm. 


Fa 
2%. Blace, a 5 weſtl. von S. 41. Ade. Sud⸗ 
—8 38 35; ®. 23. Reilley an Augufta Hals 

tenbo 
4. Biace, Rordboftele S. 41. Ape., Südfeont, 81 
195: ‚Erben von 3. @. Buell an Aug 3 

Triebull, $225. 

4. ne. 


Etr {. von ©. 
3* 5 bei el. u 3* n Chrifioph 


. HI, * 
diront 2 — cenis Gent es ge. 
bie! ee —3 den Fillmore, Weh- 
Sin 135; dh an Hyman 
fenberg, 
— * 310 von 97., Wehfront, 2 
P — er I *3 Berbera Konvar 


I nun 
Bas a eg: 
| 8. 


‚ _Rord» 
Martin 


Ex Ko er 


— aopfſchmerzen pIS Schmerzen in ben Uugäpfein, Gömindel 
u. f. im, find die Kolgen von Angentehlern verfiederrer Urt, die in den 


meiſten Faͤlen dur paffende 


Augengläfer befeitigt mer 


ben, Schrueberd Ungengläjer 
belfen, weil fie dur wiffen- 
fdaftlie Unterfugung genau 


ungemefien werden. 


Die Unterfußung Poitet nidts Genau angemeflene 
@lüfer find ebenio Billig wie twerthlofe fertige Bril- 


len oder don. Unerfahrenen angemefiene. 


AL furirein5 Tagen 


zen jeden Mann, der an 
Kalferken oder anderen ben 


ten zu beweilen, daß ich die einaige I obe 5 


fa 
un —* 
— — oöne Srfaine 3 38 34 n Beftreden, 
⸗ 3.⸗ die zu 


Krampfaderdruch 
und Woflerbrud 
(Ohne Meier u 


, Befmerben, Blutvergi ‚ Rerbene; 
end mit n Rranfheiten lei R 
= Doltoren und Me ; 
en dieſen 

5 nadhaltig de 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige; Kur. 
Ich heile politiv Magen», Qungens, Qeber- und MierensQeidben, au wenn ron 


Privat» Krankheiten 


der Männer 


jünet und nadbaltig geheilt. 
ervenihmädße, Ueberanitteng» 
ungen. bfonberungen, Harte 


Lungen 
af ne * itis und * 
— Meidobe Ba 


Konfultation und 
Unterfucdung frei. 


39 delle 


— DRAN» 
— 


nr | Srantheiten ‚Der; 


Frauen 


Areusfämergen und rt 
Beiden nahaltig Turtzt, 


Blut Bergiftung 
‚und ‚alle. Hautftanfdelten, tie, 
shoiden, aelätvollene Drüfen, 
sehrendesuund barträdtge Krant- fi 
Betten. 


€9 wirbrbentih gefprudie 


DR. ZINS, Al SSUTHSHARK_ err. Chicago. 


Sprehitunden: 8 Morgens bid 8 Abends. Sonntage: 9 Morgen? bis 4 Na 


Heiraths⸗ Ligenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Offiee 

des Countyhcelerks ausgeſtellt: 

Donald Houts, Blanche Johnſon, = 19. 

George Xay, Louiſe Purcell, 28, 

Morris zus, Mollie Kerielovsty, 23, 21. 
M. Flavin, 2, 2. 

H, 8. 


William I. Spillane, Beb 
George Sımpjon, Anna YAusman, 
Charles €. Norman, Kathryn Richards, 32, 8. 
Henry Scofield, Therefa MeMullin, 3, B. 
Kohn ®. Daher, Caroline U. Eijeman, 4, 25. 
Timothy MeCanna, Margaret Prasholz, 32, 24. 
Henry Wieje, Mary Donohue, 44, 42. 
Wojcted Wilcorek, Jozefa Wiengrzn, 3,8 
James 2, Rearns, Martha Lemte, 34, 8 
Arthur Glifford, Jean Vergas, 39, 29. 
Andrzej Zawislat, Anna Yanucda, 24, 18. 
Alvida Golletie, Marie Wagnan, 2, 24. 
John WMajeromsti, Lillie Mejalowsta, 8, 18. 
James %. Natton, Florence Walter, 
Frant Fichowski, Gatherine Eippel, 8, 8. 
Mitolaj Plahetla, Rozi Stycaynsta, 24, 20. 
Grant Potsradi, Yrances Jones, 18, 8. 
Gerhard M. Gullitfen, Alice Parey, 25, 233. 
Edward Lawrence, Bertha Schimte, 2, %. 
Herbert Peterjon, Marie Johnſon, 26, 24. 

loyd Manning, Lillian Grozier, 27, %. 

aul Michalek, Wladys lawa Kobus, 21, 16. 
William Davis, Martha Covington, 31, 8. 
Emanuel Freund, Julia Guttmann, 56, 44. 
Arba vV. Stearns Bertha Koepp, 36, 25. 
Irwin D. Ned, Dora Eripe, 21, 2. 
Frant — Anna Hoffman, 24, 5 
Xamwrence Redmond, Unnie Labs, 3. 
Joſeph Campion, Katie Broothoufe, 42, 
Andrew Schwab, M. Ella Kaveney, 25, 2 
William %. Radtte, Elizabetd ®. Wolf 
eter 2. Raab, Mary 4. QDuigley, 44, 8. 
arıh A, Hene, Babetta Norton, 20, 
edei Myszczal, Anna Olinpf, 37, 


Iheodore Soelter, Marie —— =, 26. 


Etanislam Dbrhl, W. Kozlomwäfa, 32, 
gendrz zei Starbed, Jozefa Kuna, 26, = 
—— Eihosti, Helena Lastosta, 24, 18. 
David & safiner, Beſſie vorodlonsiy 22, 19. 
Hpman Hillnd, Sannie Aubenitein, 22, 32. 


David €. Eonroy, Gertrude Conmwah, 22. — 


gen Relling, Ihora Heltberg, 29, 2 
9. Wafbington, Clara 2. Simms, 32, 24. 
ER Goß, Ada DO’Del, 37, 
William Braber, Either Kaplan, 2 18. 
— Linie, Ruth Myers, 29, 18. 
obanes „Yan Ort, Maggie Eiwebati, 64, 
—— F. Damon, Er. 3.Broudfoot, 22, 
Kohn A. MacDonald, Caroline Coot, 33, 
Stant Iuffie, Nofe Nodotnd, 21, 19. 
Charlie Murray, Frances Sobnfon, 29, 23. 
ojeph Meltner, Marh Kift, 38. 
sawel Mila, Anna Lobus, 35 9is 
Frant E. Haafe, Minnie Gerte, 23, 20. 
Anton Doraszfewicz, Anna Cilvitus, 27, 25. 
Sohn Aungis, Elizabeta Malutaite, 83, 21. 
eier B. Milota, Yrederide Toering, 22, 21. 
5, — Minnie E. Martels,23, 28. 
Ferdinand Kunge, Sufie Root, 25, 23. 
Ciyde Haynes, Margaret Moloy, 22, 20. 
Peter Geitttinger, Anna Holte, 29, 32. 
Srant B. Daugberty, Flora 8, Bed, 59, 27. 
Albert Elfins, Elizabeth Ablitrom, 24, 22. 
Martin Malid, Catherine Cunningbam, 25, 24 
aul Burrell, Hazel Nemwcomb, 21, 19 
eorge Dabrinsti, Elia Nordan, 27, 30. 
Denni3 Murpbv, Marh Xange, 45, '35. 
Ridard Jabourel, Bellie Stajtny, 22, 22. 
Francis Reynolds, Martha Ktelli er, 32, 28. 
William 9. Jadfon, Betty Br 57, 45. 
Rafo Dobreia, Dada Kdlic, 31, 43. 
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Ihboma3 Gower, Etta Ferris 31, 18. 
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—— Lewelinsfi, Clara Med —* 21, 18. 
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K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten aber aite 


Linien zu 
den billigften Preifen. 


$24.00 


— von — 


NEW YORK 


— nad — 


ROTTERDAM 


mit dem prachtvollen neuen Dampfer 
„Rotterdam“ der Holland-Amerifa 
Linie, melder am 10. Auguft von 
Nem York abfährt. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
mifa 


H.Claussenus& Lo. 


gegründet 1864 durch 
H OLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Bollmadilen, 


Werhiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 


| fionsfachen, Notarintd-: u. Rechtsbureau. 


- CHICAGO, ILL. 
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Kong E18 we 8 Lu u 
Hottinger 2 
Truss Factory 


Ede Milwantee mb. Chicago Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebaude. 
Nehmt Glebator — 6. Floor. 


Heil⸗Bruchband. 


fte,  äerfe * „bennemie 


—*— 
3 xus uns“ . obne 
etragen en 
Iarnn und cas 
Se 
Ulle Berkrummungen des R —E —— 
und Süße werben mit meinen neue ten nn za 
ten pofitid «geheilt. 
in allen Berta 
Seien. bon 81 * 
Leibbinden, für bor 
Operationen,» Sehen 
Genfung, Nabelbrüde und 
fette Leute, bon sans. 
Geradedalter, Tünftl 
Beine u. f. —— 
nn Sera forois 
andagen⸗ 
\: Sabril in Ameri : 


THE WOLFERTZ ‘00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Brätitent. 
00 #Yifth Ave, nahe Nanboipyh Str, 
ia Bru nd 

Ein Er. Aus & 5 orten Dee a —* 


— — enung au Es —— 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial⸗Arzt 
für Privat · und Harnkrankheiten der 


Männer, 
EtaBlirt 1893. 


Sprechſtunden: Taglich v 

n: 

.- 5:30 er! Sen ta, "Sonn nerfng 
Samf orm 

Hibende, Sonntags bon 9 bis 12 ube 


Simmer 211 (2. Yloor), 112 &, Clark 
Strafe, Ede Bailington u 
Chicago Opera Houfe Bldg.) 


Dr. J. YOUNG, 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Sp fir Dome 


Eine Bartie von mafhhbaren Mufter-Anzügen für Anaben, au ele- 


ganten Material gemacht, helle und dunfle Farben, 
1.00 Anzüge, 4Se; 1,50 Anzüge, 69; 
2.25 Anzüge....... ee 


MufterHempden für Männer, mit oder | 


tet. 


ohue Kragen, aus blauem Chambray, 

ichwarzem Satsen und hellfarbigem PWta= 

dras, werth bis zu 75c; 3 für 35 

51.90: per Stüd als 
Weiche Negligee Knabenhemden, in 

hellen und Dunklen Farben — © 

39% = Werthe zu 


Unterzeug. 
Mufter-Unterzeug für Männer — ein: 
faches oder fancy farbige: Balbriggan— 
eine große Partie zur Auswahl 
25 Werthe 15e; 50c re DD 


Garnirte Damen-Leibehen, feine 

Aermel, werth 12%c, für 
Spigengarnirte Damen-Beinkleider — 

die 250 = Sorte — 


Baumwollenwaaren. 


2000 Yards Muslin -» Gambrice, — 
36 Zoll breit, werth 1214 — I, 


l Kifte yardbreiter gebleichter Muslin 
in Reftern — merth 10c — 3 
per Yard 

50 Stüde fanch Kleider - 
alles neue, Mufter — die 12Yscz 
Qualität, per Yard 

2400 Yard: feine beprudte Kleider: 
Foulards, prachtvolle Muſter, 
werth 10c, per Yard 

1200 Yards gebleihter Canton 
Shater = Sylanell, werth 10c — 
per Yard 


und 


atent Colt und Yohgelbe Vici Or- 
forb8 für Damen, leichte oder ſchwere 


Sohlen, — $2.00 Werthe — 
die Auswahl 1.00 


Patentleder Orferds und Bor Galf- 
Schuhe für Knaben und Jünglinge — 


— 82.00 Werthe — 1.00 


Weihe Canvas Orfords für Damen— 


Größen bis zu 4 — merth $1, 

die Auswahl 39€ 
Orfords und Strap Sandalen für 

Mifjes und Kinder, Größen 81% 75 

bis 2, werth $1.25, Auswahl... IE 


Gardinen. 


nen und — Gardinen: 
den, einzeln und in Paaren— 
—— per En 15c 
60 Zoll breite Couch-Deden — Teicht 
befhmutt, rundum befranft, 
82.00-Werthe, Auswahl 
7 Fuß lange leinene Fenſter-Shades 


in allen Farben, die 35c Qua: 2% 


a nee wre 


um cine Minute! 


(Berliner Tageblatt, Donnerftag, 20. 

Juli.) 

Auf einem Wagen der Elektriſchen 
ſtehend, kreuze ich am Sonntag Nach— 
mittag zwiſchen fünf und halb ſechs 
Uhr die Potsdamer Straße. Gedanken— 
103 lefe ich auf einem Schild über dem 
Eingang: Sportpark Botanifcher Gar- 
ten. Wozu der alte, ausgebiente n= 
palide nicht noch alles herhalten muß, 
bevor er wieder in einen Schmudplat 
umgewandelt wird. - Der Wagen ber 
Elekttrifchen hält, fährt. meiter. 
der alten Gartenmauer entlang, an 
abbruchreifen Gebäuden, mit leeren 
SGenfterhöhlen, an Ddebaftirten Ge- 
mwächshäufern vorüber. Dahinter ragt 
die Rücdfeite eines neuen SHochbaues 
empor, aus Pfolten und Brettern roh 
fammengefchlagen. Eine Treppe führt 
hinauf. Darüber Iefe ich: Kurventri- 
büne. Und aleichzeitig übertönt das 
Rattern der Motoren das Geräufch 
des Straßenbahnwagens. Rrrr! 
Eine Runde! — — Rrrr! — Wieder 
eine Runde! — — Rrrr! — Die dritte 
Runde! — Es iſt, als ob mich jemand 
ruft — laut, lauter, dringend. 


An der Ecke der Elßholzſtraße ſprin— | 


ge ich von der Eleftrifchen. ch gebe 
den Weg zurüict — ich, der ich in mei- 
nem ganzen Leben nur ein einzigesMal 
einem Motorradrennen beigemohnt 
und gefchworen habe, mir die blöbejte 
aller Sportleiftungen niemal® tmieder 
anzufehen. Von einem unmiberjtehli- 
ben Zwang getrieben, dort oben zu 
ftehen, mo ich das Wort „Kurbentri 
büne“ gelefen habe. Zwei Marf Entree. 
An der Billettfafje ehe ich, daß ich Fein 
Heine Geld bei mir habe. 
Sie mir einen Fünfzigmarkfchein mwech- 
ein?“ — „Gern.“ — Ein freundlicher 
ann, ber Kaffirer. Zeit hat er aud) 
— ich bin der einzige, der um dieſe 
Zeit noch Eintritt verlangt. Er fragt, 
mas ich münfche, Gold, Papier, Silber, 
wie ein Kaffirer der Deutfchen Bant, 
wenn ein Kunde eine größere Summe 
abhebt. ich merbe ein wenig unge- 
duldig. „It ja ganz gleichgiltig. Was 
Sie wollen! Wenn Sie mich lange war 
ten laffen, verfäume ich da Rennen!” 

Der Kaſſirer lächelt gemüthlich. 

„Keine Anajt! 3 ift ja ein Dauer: 
lennen.“ 

Und ohne Uebereilung zählt er acht⸗ 
undbierzig Mark auf. 

Ich raffe beruhigt das Geld zuſam⸗ 
men und ſchiebe es in die Taſche. Es 
iſt ja ein Dauerrennen — was ſchadet 

8, wenn ich eine Minute verliere. 
Her Billetteur reigt den Koupon vom 
Billet, ich fchlendere der Treppe zu, 
- die auf die Kurventribüne führt. 
Die Motoren furren. Rrrr! Eine 
Runde! — Rırr! Die zweite Runde! 
Mrrr — bie britte Runde bente ich nicht 
‚zu Enbe. Ein Knattern wie von Yeu- 
wert praſſelt plötzlich in das Surren 
ber Motoren, au8 dem Innern ber Tri- 
büne gellt ein taufenbitimmigerSchrei 
— bann ift alles ftill. — 


Lawns — 


An | 


„Können | 


nett außsgeftat= 


Pienic Tams — gemadht aus gutem 
weißem Dud und Pefayp mit fancy Em: 
blem — werth 25 — die 
Auswahl zu Oc 

Waſchbare Bloomer- Beinkleider für 
Knaben, in hellen und dunklen Farben, 


twerth bis 39 — die Aus— 12%#c 


wahl zu 


KHleiderröde und Waiits 


Damen: Stirts in helfen und Dunklen 
Farben, garnirt mit old umd 9 
Knöpfen, werth b. $2, Auswahl. c 

Mädchenkleider, Größen 3 bis 14 Jah— 
re, gemacht aus Gingham und Percale 
in hellen und dunklen Farben, 
mwerth bis $2.00, Auswahl 

Eine Partie weiße Ların Shirtiwaijts 
für Damen, mit Epiken garnirt, be: 
ftidte Front — 
die Auswahl 


Strumpfwaaren. 
Mufter-Strümpfe für Damen und 


Kinder, einfah jhtwarz und in fauch 
Farben, mwerth 15c und 19 — 


| die Auswahl, per Paar 


Farbige Spikenftrümpfe für Ba=' 
bies, 15c:Werthe, Paar 

Baumivollene Männer = Soden, 
ſchwarz und Tohfarbig, Paar 


Bajement. 

5 Quart weiß und teik emaillirte 
nahtloje Kaffeetöpfe — werth 39 
81.39, zu II 

Nr. 7 weik und weiß emaillirte naht- 
loſe Theekeſſel — die $1.30 
Oualität zu 

12 Quart weiß und weiß emaillirte 
Einmachkeſſel, Hol 
81.00, 3 


5 Quart weiß und weiß emaillirte 
nahtloſe Kochtöpfe — 
griffe, H9Ic-Merthe zu 
5 Ouart weiß und meiß emailüirte 
Saucepfannen — 49c:Werthe, 25 
ee IC 
2:Brenner Gasöfen, ein Doppel- und 
ein einfacher Brenner — 
S300 Werthe z + 
Fanch Harthol; Drahtthüren bezogen 
mit beitem Sraht — $1.59: 8 
Werth zu c 
Beite Sun Nije Stüdenftärfe und Nr. 
1 Glectric Socoa Noodle Seifen: € 
ichnigel, per Pfund 
AUmonia Naphtha Seife — 3 10c 
Stüde für.......... ER. 
1 Radet Grandmas Pomder und 5 
ES. Mail Seife 


binaufjteigen will, fchlägt eine helle 
Stichflamme lichterloh gen Himmel, 

Wie feftgewurzelt ftehe ich, ftehen die 
Menihen um mich herum und ftarren 
auf die Stihflamme. Was ift gefche- 
ben? Niemand meiß es. Aber daß das 
nicht nur ein Unglüdf mar, wie e& bei 
jedem Motorrennen vorfommen fann, 
jondern eine Kataftrophe, i. ung allen 
Har. 

Und dann fehen wir etmas Schred: 
liches, Fürchterliches, Grauenhaftes 
oben. auf der Tribüne. Cine Frau, 
modijch gefleibet, von Flammen um- 
züngelt, in mwahnfinniger Fluht — 
| verfolgt bon einem Mann, der auf fie 
ı einichlägt. Sefunden — dann find die 
züngelnden Flammen erftidt. Aber 
die Frau in ihrem mobifchen Puk ift 
| nicht miederzuerfennen. Nichts ift ihr 
| geblieben wie das Korfett und ein 
Fetzen Hemd — fo fteht fie, ein fürd- 
terlich grotesfer Anblid, mit einem 
bi3 zur Unfenntlichleit verunitalteten 
| Kopf, wirft die Arme hoch und bricht 
| zufammen. Und der Mann ftürzt wie- 
| der hinein in das Chaos, das fih un- 
ren Bliden entzieht, um mit feinen ver- 
brannten Händen meiter zu retten, zu 
! helfen. 

Dann Itrömt e8 die Treppe zur 
Kurventribüne, die ich eben im Begriff 
war, hinaufzufteigen, herunter. Men- 
| jhen mit jtarren, entgeifterten Augen, 
mie Wahnfinnige blieben fie draußen 
ſtehen und ftarren in die immer heller 
ı emporlodernde Flamme. Dielen von 
| ihnen jtrömt das Blut über den Schä- 
ı del. Und jtöhnende Verwundete wer— 
| den heruntergetragen, Dutende. Ein 

Motorfahrer jchlägt mie verrücdt mit 
den Fauften auf die Samariter, die den 
| I hmeren K=per faum zu fchleppen ver- 
ı mögen. Uber einzelne find ftil, ganz 
til. Sie find tobt. 

Endlich erfahren die Außenftehenden 
bon zmwei halbwüchligen Jungen, was 
denn im Innern der Rennbahn gejche- 
ben tft. Heulend erzählen ſie's „Ryſers 
Motor |prang hoch über die Barriere 
und erplodirte. Wir ftanden ja ganz 
dicht dabei.” 

Sujt an derfelben Stelle, auf der ich 
mir meinen Pla zu fuchen vorhatte. 
Meil mich etwas rief, laut, dringend, 
unwiderſtehlich. 

Wenn ich eine Minute zu ſpät ge— 
kommen bin—es iſt nicht meineSchuld. 

Paul v. Sczepanski. 
— — — 

— Verblümt. Wirthstochter: 
Wie konnte der Fremde ſich erdreiſten, 
Ihnen einen Kuß zu geben? — Kell⸗ 
nerin: Ach, Fräulein, dem hatte die 
Suppe ſo vorzüglich geſchmeckt, und 
als er hörte, daß ich fie Heute gefodht.... 
— Schon gut, fagen Sie ihm aber, den 
Braten hätte ich zubereitet. 

— Goldene Berge. — Du, der Meier 
it gründlich reingefallen mit feiner 
Heitath. Goldene Berge hatten fie ihm 
berfprochen, aber e3 war nicht3 dahin- 


ter. Nun bat er die budlige Gans auf: 
dem Halfe. — Budlig ift fie? Na, ba- 
* * doch wenigſtens die Berge ge⸗ 


— — — — 
— — — — 


(Eigener Beitrag fiir bie „Abendpof”.) 
Plauderei aus Europe. 


(Bon Auguft Bödltn) 


Die große Eparfamfeit. — Unberectigter Preis 
auffhlag. — Die armen Brauer unb Bren- 
ner. — Bierkrawall. — Clemenceau's Rück⸗ 
tritt. — Ehrenſold für Kriegsveteranen. — 
Kein Frontmachen mehr. — Tolle Hunde und 
ihre Opfer. 

Wenn es mit der großen Sparſam— 
keit von der überall geſprochen wird, 
wirklich Ernſt werden ſollte, dann 
werden Kaufleute, Wirthe, Brauer 
und Brenner ſchlohte Geſchäfte ma— 
chen. Alle Welt will ſich einſchränken, 
um dei den „unfehlbar kommenden 
ſchlechten Zeiten“ nicht zu Grunde zu 
gehen, und das hat mit ren neuen 
Steuern die Regierung im Bunde mit 
der ebenfalls neuen Mehrheit des 
Reichstages zuwege gebracht. Vor— 
läufig merkt man aber noch nichts 
von der großen Sparſamkeit. Seit lan— 
ger Zeit haben die Geſpäfte nicht fo 
viele Streichhölzer, Kaffee, Thee, 
Zucker, Wein, Bier, Tabak, Zigarren 
und Schnaps verkauft, wie gerade 
jetzt, als ob ein Krieg vor der Thüre 
oder eine Belagerung in Ausſicht ſiehe. 

Nichts von Beidem iſt der Fall, wohl 
aber leg: jich jeve Haushaltung vor 
dem nkraftreten des neuen S!*uerge- 
fees am 1. Muguft, bezw. 1. Oklo— 
ber, jo viel Vorrath an den der neuen 
Steuer unterivorfenen Gegenf.änden 
ein, als fie eben erfchwingen fann. — 
Um mic als Beifpiel anzuführen, — 
es liegt mir am nächften — fo habe ich 
mir 1000 Zigarren und 500 Zigaret: 
ten für mich perfönlich, und 25 Pfund 
foffeinfreien Kaffee, 25 Padete jchme- 
difche Streihhölzer und 10 Liter äd- 
ten alten Kornfchnape — „Daubauer” 
— zugelegt, womit ich eine Erfparniß 
bon ausgerechent 10 Mark 75 Pfennig 
erzielt habe. Das ift in Anbetracht 
der Ausgabe nicht viel für eine Fami- 
lie in unjeren Verhä'tniffen, und wenn 
man bie Sadye bei Licht bejicht, macht 
man die Entdedung, daß * :3 Wehtla- 
gen über die neue drüdende Gteuer- 
loft ein underechtigtes ift. Hier der Be— 
weis. 

Von den 500 Millionen neuer 

Steuern entfalen Sau wriuiviten auf 

Verbrauchöfteuern, wie vorftehend an- 

gegeben. Das macht bei einer Bevölfe- 

tung bon rund 64 Millionen Köpfen 

I-Marf 40 Pfennig auf den Kopf und 

das Sahr, alfo für eine fünffopfige 

Familie 27 Marf im ganzen Xahr, eine 

lächerlich geringe Mehrausgabe, wenn 

man der Wahrheit die Ehre geben till. 

Allerdings befommt die Sache ein ganz 

anderes Anfehen, wenn man fich die 

Plane der Brauer, Brenner und 

Tabafhändier veranfchaulicht, melche 

unter dem Dectmantel der Steuer: 

erhöhungen für fich einen befonderen 

Gewinn herauszuſchlagen ſuchen. In 

Uebereinſtimmung mit vorſtehenden 

Ausführungen bemerkt die „Arbeits— 

markt-Korreſpondenz“ in einem von 

der „Frankſurter Zeitung“ wieder— 
gegebenen Aufſatz, daß die Brauereien 
und Wirthe die neue Belaſtung aus der 

Bierſteuer auf die Kunden ab— 

wälzen würden, wäre vorauszuſehen 

geweſen, und es würde ſich dagegen 
wohl kein Widerſpruch erhoben haben. 

Daß aber die Gelegenheit wahrgenom— 

men werden ſoll, nicht nur die neue 

Steuer auf die Trinker abzuwälzen, 

ſondern den Konſum um das Fünf— 

bis Siebenfache des Steuer— 
betrags zu belaſten, das iſt ein Vor— 
gehen, das für die Brauer und 

Wirthe gefährlich werden kann. In 

ſolchen Dingen verſteht der deutſche 

Biertrinker keinen Spaß. Er läßt ſich 

ſonſt mancherlei gefallen: polizeiliche 

Chikanen, Beamtendünkel, politiſche 

Bepormundung u. ſ. w., aber wenn 

ihm ſein Bier vertheuert werden ſoll, 

und zwar, wie in dieſem Falle, un— 
gerechtfertigter Weiſe, dann wird er 
muthig wie eine Löwin, der man ihr 

Junges zu nehmen ſucht, und die Fol— 

gen einesBierſtreiks oder Bierkrawalls 

ſind nicht abzuſehen. Ich habe einmal 

einen ſolchen Bierkrawall Anno 1873 

in Frankfurt'am Main erlebt, der nur 

mit Aufbictung der Militärmacht 
unterdrückt werden konnte. Die in 
ihren heiligſten Gefühlen gekränkten 

Biertrinker hatten eine Anzahl Wirth— 

ſchaften erſtürmt, Alles kurz und klein 

geſchlagen, die Poliziſten überwältigt 
und noch weitere Gewaltthaten verübt, 
in Folge deren die Truppen einſchritten 
und ſchließlich eine Anzahl Todte und 
viele Verwundete das Schlachtfeld be— 
deckten. Und Alles dies, weil die 

Wirthe 2 Pfennig mehr für das 

Glas Bier forderten, nachdem die 

Brauer ebenfalls aufgeſchlagen waren! 

So kann es in den großen Städlen 

auch diesmal wieder geſchehen, wenn 

die neuen Steuern zum Vorwand ge— 
nommen werden, den Bierpreis unver— 
hältnißmäßig zu erhöhen. 

Die Rechnung, die den deutſchen | 
Biertrinfern von den. in Berlin ber- 
fammelt geweſenen Vertretern der 
Brauereien aufgemacht worden iſt, 
lautet wie folgt: 
Steuerbelaſtung au das Reich A Mid. Mari 


Aufihlag der Qrauereien.... 255 5 
Aufſchlag der Wirthe 140--35 ” 


Das heißt: meil das Reich 100 
Millionen Marf Steuern aus- 
Ichreibt, gleuben die Brauer und 
Mirthe berechtigt zu fein, 400-600 
Millionen Marf über den 
Steuerbetrag hinaus aus den Bier- 
trinfern herauszuholen! Mich perfön- 
lich, ala leidenfchaftlihen Nichtbier- 
trinfer, geht diefer Handel mit Haut 
und Haaren nichts an; aber ich fpreche 
im Namen meine? Treundes Dr. 
Rundbrenner und Genoffen, die 
Ihon eine Entrüftung3verfammlung 
befhloffen haben, wenn da3 Unerhörte 
Mahrheit merbden follte. —— 
werde ich ſelbſt ebenfalls in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen, inſofern, als die Zigar⸗ 
renleute die günſtige Gelegenheit beim 
Schopf ergreifen wollen, um ihre Kun⸗ 
den gleichfalls um einige hundert 
Millionen zu ſchröpfen. Aehnlich ſoll 
es den Schnapstrinkern ergehen, zu 
deren Gilde ich indeſſen nicht gehöre. 


EL 
A, 


Der Große Bajement Derfaufsraum hat 
jeglichen Bedarf in Mittfjommer : Kleidern 
zu den verhältnißgmäßig niedrigiten Preifen. 


August Pelzſachen Verkauf: Halstrachten und Muffs in 
erößter Auswahl von Muſtern und Entwürfen. 


Der Auguſt-Verkauf eröffnet die Saiſon mit Tacons und Preiſen, die von Intereſſe ſein 
werden für die größte Zahl von Käufern, die jemals dieſen Verkäufen beigewohnt haben. 
Natürlich fpielen Werthe die Haupt = Vortheile in diefem Verkauf. Aber Qualität jomohl wie Preis ift ein Yaktor, der in Betracht gezogen 


werden muß. 


Qualität macht den Preis niedrig — verleiht jedem Artitel in diefem Verkauf feine Zuperläffigkeit — feinen unübertrefflicen Werth 


zu dem Preis. Wir haben uns davon überzeugt, daß der Erfolg der Saifon zum größten Theil von der Beliebtheit dieſer frühen Verkäufe abhängt; 
deshalb ijt fein Stüf unferen Sortimenten hinzugefügt morben, da3 den Käufer nit im vollften Maße befriedigen wird. S 
Sämmtliche Belzwaaren, im Auguft-®erfauf gefauft, werden auf Wunfd 
ohne Untoften in unferen Zagerräumen gehalten, bis Yhr fie münjcht. 


Grohe Belerines — Sehr 
neue Facoı bon Marmot, 
Schmwänzen bejekt, $8.00. 

Große Rug = Muffs, 


mit 


con, in fünf Fellen - Effeiten gemacht, 


| den Pelerines zu paffen, $8-C0. 
Große Kiffen -» Muffs — 
Facon von natürlidem Squirrel, 


praftiiche, 
Köpfen und 


in der neuejten 


Ein auszezeichnete 


beliebte 
paſſen, $6.50. 
Schwarze 
Fa- | Kopf und Schmänze 
um 3u 
Rug -» Muf;s, $3.50. 
— inein Fell - Effelt, 


eine ertra 


—— [0 


aute Sorte, $6.00; 56zöllige Ihroms die dazu 


franzöſiſche 
am Rücken, 
Schwänze an der Front, 83.50; dazu paſſende 


Rug-Muffs von geſtückeltem ſchwarzem Luchs 
88.00; 


Coney Pelerines — 


und große | $10.00. 


dazu paffende | $12.00. 


56zöllige Throws, für 87. 50. 
Sets in ruſſiſchen Pony — lange Scarfs 
und fanch Muffs — eine ſehr hübſche Facon, für 
Caracul geſtückelte Sets — feine, 


Muffs in der neueften Rug =» Facon — Set für 


Walhbare Kleider für Damen: Breife | Heue walhbare Waifts: Hodhlommer- 
de De arößlen Erfparnife 


verfpr 


een. 


‘Xn diefer Aötheilung, in ihrer neuen Lage, find wiederum Werthe zu 
erhalten, welche vollfommen neue Verfaufs-Refords erzielen follten, — bie 
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Ihr, 


—— 


Jährlicher Auguſt 


ſogar die vorzüglichen Ergebniſſe der 
letzten Wochen übertreffen. Die Ge— 
legenheit, ſolche hübſche und praktiſche 
Hochſommer-Kleider zu dieſen Prei— 
ſen zu kaufen, mag ſich nicht ſo bald 
wieder bieten. 

Lawns und Ginghams ſind in den 
zwei hier abgebildeten Facons verwen— 
det — ausgezeichnete dauerhafte Qua— 
litäten — mehrere verſchiedene Facons 
werden offerirt, alle mit effektvollen 
Spitzen -Einſätzen und Stickerei 
—$3.95. 

Zu einem niedrigeren Preife — 
Waſchbare Kleider aus Gingham, 
Dutch Hals, an der Seite zu Inöpfen, 
mit Bias Strapping um ben Hals ber- 
um, die Seite herab und um daß un 


tere Theil des Rodes — $2.75. 
Baſement. 


Spezialitäten, 


in vier Jehr 


hübſchen Facons. 


Eine zeitgemäße Sendung von einem der beſten Einkäufe, die in die⸗ 
ſer Saiſon gemacht wurden — Partien, die nicht nur in hübſchem und prak— 
tiſchem Entwurf, wie auch gut gemacht ſind, ſondern in der Facon ſehr 
hübſche Eigenſchaften zeigen, wie man ſie ſonſt zu dieſen Preiſen nicht zu 


finden gewohnt iſt. 

Weiße waſchbare Tai— 
lored Waiſts, gemacht aus 
extra Oualität Linene — 
beſticktes Panel die Front 
hinab, beſtickte Manſchet— 
ten, geſtichter Kragen — 
wie Abildung — ſpeziell 
zu $1.50. F. 

Farbige Lawn Waiſts, 
gemacht aus guter Dua= |‘, 
lität Xamn, Vote aus 
feinen Tuds, lange Wer: 
mel — wie Abbildung— 
fpeziell, 85c. 

Meike Lan MWaifts— 
Front gemadht aus Sti- 
derei und Ginjak, lange 
Aermel, garnirt mit@in- 
fa, tuded Kragen mit 
Spigenrand, $l. 


große Be- 
lerines, mit Köpfen und GSchmänzen parnirt; 
Baſement. 


Cluſter von Tucks an beiden Seiten, verſehen mit Taſche, 
lange Aermel — 831. 


Schuh-⸗Verkauf: Grauße Erſparniſſe 


von regulären Preiſen an ſämmtlichen Sortimenten. 


Staudard Schuhe herabaefekt 


auf $3. 


Earliste Schuhe herabgefebt auf 82.65. Invincible Schuhe zu großen Herabfehungen. 


Schon die herabgefegten Preife für die regulären Sortimente wären genügend, um das Sintereffe aller jparfamen Schuh-Käufer in Chicago 
auf diefen Verfauf zu Ienfen. Aber die beiten Gelegenheit zum Sparen werden in den vielen Einfäufen zu bedeuten Herabjegungen geboten, wie aud 


bet den bedeutenden Räumungsa - Herabjegungen an einzelnen Partien. 
Eine jpezielle Offerte — 2,000 Paar niedrige Damen-Schuhe, in Kidfkin, 
Calfjfin und Patentieder — fommen zum Derkfauf am Donnerftag zu $1.25. 


Ein paar der vielen anderen jeltenen Werthe werben angeführt — 500 Paar weiße Canvas Orfords für Damen, in einem guten Sortiment bon 
Größen, Paar 751; 1000 Paar Welt genähte Orforbs und Ankle Strap Pumps für Mädchen — lohfarbig, Ladleder, Kid und farbiges Suede — 


zu drei fehr niedrigen Preifen, $1. 


Ende nichts Anderes übria, als allen 
diefen Geniflen zu entfagen, oder nad) 
den Verernigten Staaten auszjuman- 
dern, wo fe was ganz undenfbar 
ift, und die Brauereibefiter eher in’s 
Yrmenhaus gingen, als fi) auf Koften 
ihrer Kunden in fchnöder Weife zu be- 
reihern. Xon der Freiheit gar 
nicht 
fanntlid mit Löffeln gegeffen 
wird. Sp ivenigjtens verjicherte uns 
gejtern Abend ein Landsmann aus Et. 
Lonis, Dio., der an unferem Stamm= 
tifeh ala Gott weilte und nebenbei Ver: 
anlafiıng nahm, das amerifanijche 
Gerichtspsrfahren, die Polizei und ben 
Mahlunfug euf.Koften der einjchlägi- 
gen deutfchen Verhältnifle zu rüihmen. 
Ah mar taff, und mit mir mehrere 
andere Zuhörer, die Gelegenheit hatten, 
Diefe herrlien Einrichtungen an Ori 
und Stelle kennen zu lernen. — 
Die Nachricht, daß Miniſterpräſi— 
dent Clemenceau ſeinem Kollegen Bü— 
low ſo bald in den Zivilſtand folgte, 
hat in Deutſchland kein beſonderes 
Aufſehen erregt. Man hat für ſolche 
politiſche Ereigniſſe in Frankreich 
kaum ein höheres Intereſſe, als wenn 
beiſpielsweiſe Don Carlos, der jpani- 
ſche hronijche Ihronprätendent, aus , 
dem Leben jcheiv-t, oder ber Schah 
bon Persien zum Abdanfen gezwungen 
wird. Nah Klemenceau fommt ein | 
anderer gemwerbämäßiger Politifer an | 
die Reihe, mehr rechter oder mehr lin- 
fer Parteifchattirung, und fo lange e3 
fein König oder Kaifer ift, ber bie 
Geihide Frankreichs lenkt, wird man 
in Berlin faltes Blut behalten. Wer 
pur auch gegenwärtig in Frankreich 
uft haben, mit dem beutfchen Reiche 
anzubinben? 
Für c — Soldaten 
t von Wichtigkeit 


— 


ſein 


Nach⸗ 


25, $1.45 und $1.65- 


bedürftig find und das 60. Jahr zu: 
rüdgelegt hoben, jegt auch einen Eh- 
venjold beziehen jollen, und zwar 120 
Mark im Jahr. Viel ift das ja nicht, 
aber doc beffer, ald nichts. Meldun- 
gen nehmen im Ausland die deutfchen 


Konfulate entgegen. Ich fenne eine 
Menge armer Teufel, die damals ihre 


zu reden, die bei Shnen be: | Anoden für das Vaterland zu Markt 


getragen haben, die es fich bi3 jegt mit 
der Ehre und dem billigen Geihmät 
gewerbsmäßiger patriotifcher Redner, 
die jie ald Helden rühmten und des 
eigen Danfes ter Nation verficher- 
ten, begnügen mußten. Ihnen ift die— 
fer jpäte Ehrenfold, jo bejcheiden er 
it, mohl zu gönnen. Noch einer mei- 
teren milttärifchen Neuerung toill ich 
bier kurz gebenfen. Yür Die folge 
machen Unteroffiziere und Solpdaten 
bor ben direkten Vorgefegten auf der 
Straße nicht mehr Front, fondern nur 
noch vor dem Kaifer und den Kontin- 
gentäherren, d. h. den Reichafürften, 
zu deren Unterthanen die betreffenben 
Iruppentbeile zählen. Und meiterhin 
dürfen bie-Unteroffigiere von jegt ab 
bis 12 Uhr, die Sergeanten fogar bie 
ganze Nacht von der Kaferne wegblei- 
ben, eine Maßregel, die feinesmegs fo 
allgemein gebilligt wird, wie bie er- 


tere. Ei t ich bi ird, i 
ftere. Ein Sergeant, der fi bis zum | aus Petersburg berichtet wird, in der | 


belen Morgen in den Sneipen ber- 
umtreiben ftann, läuft Gefahr, den 
Dienft zu vernadhläfligen, und, fchlapp 
wie die Sünde, por der Zeit bienftun- 
fähig zu werden. So urtheilen. bie 
Worgefehten ohne Ausnahme, und fie 
mögen recht haben: 

Augenblidli” maden und „bie lie 
ben goldigen Hünbehen“, wie bie Nö- 
ter von Hunbenarren unb Närrirnen 


X aa 
hfie 


genannt werben, grobe Sorge. Ridt 
aählle gunbe finb-von isn Qunsm| OASTORIA isieue 
Be Tin ven Inte Sl! ns nr ueihte 


Meike mwaihhare Maifts, Bor Plait die Front: hinab, 


Baſement. 


— — — — — — — — 


ſchaft gebiſſen und erſtere in das Pa— 


ſteurinſtitui in Berlin zur Impfung 
überführt worden. Infolge deſſen 
müſſen die Hunde an die Kette gelegt 
oder mit Maulforb verjehen fein, 
wenn fie ausgeführt werden, eine 
Maßregel, die ftreng durchgeführt 
wird. Da bier, wie fich gejtern ein 
Ihierarzt ausprüdte, jeder Lump, der 
felöft nichts zu freilen hat, einen 
Hund hält, weil die Hundefteuer lü- 
herlich gering tft, jo wäre eine Erhö- 
hung der Tlegteren empfehlensmwerth, 
ober noch befjer wäre e3, meinte ber 
Ihierarzt, wenn einmal mit allen 
Hunden aufgeräumt würde, bie mög— 
licherweife mit tollen Yunden in Be- 
rührung gefommen find. Bei Ihnen 
wäre eine folche Fürforge, wie jie hier 
eübt wird, gewiß aud am Plage. Ein 

enfchenleben ift doch werthpoller, als 
das aller Hunte, und wenn fie aud) 
die „liebften goldigen Schooßhunde“ 
find, die je eine Hundeliebhaberin be- 
jeffen hat. Nach den Beröffentlicun- 
gen der Ihierarzneifchule in Berlin- 
ift die Tollmuth der Hunde im fteter 
Zunahme beariffen. 


Drei Jahre ohne Sonne. 
Ein furdtbares Verbrechen tft, mie 


zuffifhen Stadt Dftromez entdedt 
toorden. m Keller einer Haufes, aus | 
dem verbächtige Laute gedrungen mas | 
ten, wurde ein junges Mädchen gefun- | 
den, das dort von ihren Angehörigen | 
bör drei Jahren eingefperrt worden | 
war. » Die vierzehnjährige Sophie | 
Käftenberg follte bei ihrer Volljährig- 
teit eine elterliche Erbichaft von 6000 


= = 


Rubel erhalten. Um diefe Erbihaft 
beneideten fie die älteren Brüder und 
Schmeftern, die ihren Erbiheil bereits 
durchgebracht hatten. Um die jüngite 
Schwefter um ihr fleines Vermögen zu 
bringen, befchloffen die älteren Ge- 
Ichmwifter, Sophie auf Lebenzgeit in den 
Keller des Haufes zu jperren. Eines 
Nachts fielen die Brüder über ihre » 
jüngfte Schmefter ber, fejjelten fie ar 
Händen und Füßen mit feiten Striden, 
fnebelten fie und trugen fie in den 
Keller. Hier lebte das junge unfhul- 
dige Wefen in Feuchtigkeit und Kälte 
tie eine mittelalterliche Here. In den 
drei Kahren der Kerkerfhaft war aus 
dem blühenden Mäbchen ein Skelett 
geworden. Als die Polizei in den 
Keller eindrang, bot fich ein fürchter- 
licher Anblid dar. m einem dunflen 
Keller voller Schmuß, efler Würmer 
und Ratten lag das junge Mädchen in 
einer Ede zufammengefauert. hr 
ganzer Körper mar mit zahllofen Ge- 
ſchwüren bevedt und blutete au8 zahl- 
reihen Wunden, die ihm die Ratten 
beigebracht hatten. Die Augen bes un- 
glüdlichen Mädchens waren vollftändig 
erlofhen. Arme und Beine imaren 
derart durch Folterungen audgerentt, 
daß die Aerzte ihnen ihre natürliche 
Lage nicht zu geben vermodten. Das 
Mädchen konnte nicht mehr [prechen, 
fondern nur noch meinen, und ein 
angftvolles Zittern überlief den för- 
per, ala fie Menfchenftimmen hörte. 
Sophie Käftenberg wurde in das 
Krankenhaus gefhhafft, mo die Aerzte 
hoffen, fie durch gründliche Pflege mwie- 
der zu einem Menfchen zu machen. Die 
entmenfhten Brüder und bie älteft: 
Schmwefter des Mädchens wurden ber: 
haftet. 
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